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wünschen Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Vor Beginn der Sommerferien 
und der Urlaubszeit, die viele 
Krieglacherinnen und Krieg­
lacher zur Erholung nützen wer­
den, darf ich Sie mit der vorlie­
genden Ausgabe der Krieglacher 
Gemeindenachrichten über 
das aktuelle kommunale Ge  ­
schehen informieren.
Der Sommer hat spät aber 
doch nun Einzug gehalten und 
wir freuen uns, dass wir unser 
Wasser- und Natur er leb nis      land 
mit all seinen Ein rich  tun  gen als 
einen der beliebtesten Treff ­
punkte für alle Ge nerationen 
bei freiem Eintritt zur Ver fügung 
stellen können.
 

Projekte 2023
 
Das Frühjahr sowie die Sommer­
monate werden immer sehr 
intensiv für die Umsetzung der 
baulichen Projekte der Markt­
gemeinde Krieglach genützt.
 
Im sportlichen Bereich wurde 
heuer gemeinsam mit dem 
Tennis  club TUS Krieglach die 
Erneuerung von drei Tennis -
plätzen in Angriff genommen. 
Die Entscheidung fiel auf so ge ­
nannte All-Wetter-Plätze bzw. 
Redcourt-Plätze, die den gro­
ßen Vorteil haben, dass sie so ­
wohl im Frühjahr wie auch im 
Herbst bzw. bei Regenwetter 
früher und länger bespielbar 
sind. Der Aufbau ist ähnlich 
wie bei einem Kunstrasenplatz, 
auf dem die Tennisspieler die 
gleichen Bedingungen wie auf 
einem Sandplatz vorfinden. Die 

Gesamtinvestition der Er neue-
rung der drei mürzseitig gele-
genen Tennisplätze wird einen 
Be trag von rd. € 200.000,00 
er  fordern, der überwiegend 
von der Marktgemeinde Krieg-
lach finanziert wird. Durch 
inten sive Bemühungen meiner­
seits wird auch das Land Steier-
mark einen Betrag zu diesem 
Projekt in Form von Be darfs­
zu weisungsmittel zuschießen. 
Den Verantwort lichen des 
Tennis clubs TUS Krieglach darf 
ich für die gute Zusammenarbeit 
bei diesem Projekt sowie für die 
Bereitstellung eines Eigenanteils 
herzlich danken.
 
Die Krieglacher Sportanlage 
mit den Natur- und Kunst-
rasen    fußballplätzen, der 
mo dernen dreiteiligen Sport-
halle mit Kletterwand, der 
Stock  sporthalle und den nun 
hochwertig  gestalteten Tennis­
plätzen bei der Tennis anlage  
ge winnt somit weiter an Attrak-
tivität und freut es mich immer 
wieder, wenn wir großes Lob 
von allen Sportbegeisterten für 
unser Krieglacher Sportzentrum 
bekommen.
 
Der Freizeitsee mit all sei­
nen Anlagen erfreut sich in 
der war men Jahreszeit gro­
ßer Be liebtheit. Nach einem 
zag   haften Saisonbeginn und 
einem viel zu kalten Juni, freu­
en sich die Gäste nun umso 
mehr, die schöne An lage mit 
dem Freizeitsee, dem Natur-
badeteich, dem Wasser spiel-
platz, den Outdoor-Fitness ge-

räten und vielem mehr bei frei-
em Eintritt nutzen zu können. 
Wir werden die Parkgebühren 
auch heuer nicht erhöhen und 
bleiben diese unverändert bei 
€ 1,00/Stunde bzw. maximal  
€ 5,00/Tag.
 

Kinderbetreuung, Schule 
und Bildung

 
Die Kinderbetreuung ange­
fangen von der Kinder  krippe 
bis zur flexiblen Nachmittags-
be treuung ist mir ein großes 
An liegen und ich darf infor­
mieren, dass alle Eltern den 
ge wünschten Betreuungsplatz 
für ihr Kind bekommen haben, 
sowohl in den Ferienmonaten 
wie auch im regulären Kinder­
gartenjahr.
 
Die Herausforderungen für die 
Gemeinden im Zusammenhang 
mit der Kinderbetreuung wer­
den auch in Zukunft beträcht­
lich sein, da das Land Steiermark 
mit dem neuen Kinderbildungs­ 
und ­betreuungsgesetz veran­
kert hat, dass in den nächsten 
vier Jahren die Gruppengröße 
in den Kindergärten von der-
zeit 25 Kinder pro Gruppe auf 
20 Kinder reduziert wird. Dies 
bedeutet für die Marktgemeinde 
Krieglach als Erhalter des Ge ­
meindekindergartens, der Kin­
der krippe und des Heil päda­
gogischen Kinder gartens, dass 
nach der Errichtung der Infra­
struk tur einer vierten Gruppe 
im Vorjahr, aufgrund der Ver-
kleinerung der Kinder garten-
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Liebe Krieglacherinnen und 
Krieglacher, liebe Jugend, 
liebe Kinder!
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Ich wünsche allen Krieglacherinnen und Krieglachern 
einen schönen und erholsamen Urlaub, der Schuljugend 

viele schöne und erlebnisreiche Ferientage und bedanke mich 
bei der Krieglacher Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit 

und Unterstützung.
Ihre

gruppen in Zu kunft wei terer 
Raum bedarf be stehen wird. 
Ich habe bereits ver   anlasst, 
dass eine Bedarfs meldung 
an das Land Steier mark über­
mittelt wurde und die Voraus -
setz  ungen für einen Ausbau 
ge  prüft werden, sodass wir 
auch weiter  hin den nachge­
fragten Platzbedarf er füllen 
können. Seitens der Markt ge-
mein de Krieglach haben wir 
auf  grund der vorausschauen-
den Wirtschaftsweise auch die 
er  for  derlichen Finanzmittel 
an ge spart, um den Ausbau 
einer weiteren Gruppe finan-
zieren zu können.
 
In den Schulhäusern (Volks­
schule, Allg. Sonderschule, 
Mittel       schule und Musikschule) 
für die die Marktgemeinde 
Krieg   lach als Schulerhalter zu      ­
stän dig ist, werden auch immer 
wieder Sanierungs- und In -
stand  haltungsarbeiten durch­
ge führt. Darüber hinaus stehe 
ich im ständigen Dialog mit den 
Schuldirektoren, um Ver besser-
ungswünschen unkompliziert 
und rasch nachzukommen.
 
Die Kinderbetreuung und die 
Voraussetzungen bzw. Rah-
men bedingungen für eine gute 
Ausbildung unserer Kinder zu 
schaffen sind mir sehr wichtig 
und ich werde mich auch in 

Zukunft dafür einsetzen, dass 
Krieg lach auch auf diesem 
Ge biet eine Vorzeigegemeinde 
bleibt!
 

Hochwasserschutz, 
Starkregenereignisse

Die Wartung der bestehenden 
Hoch wasserschutz einrich tun-
gen sowie der weitere Ausbau 
von Schutzvorrichtungen 
und der damit einhergehende 
Schutz der Bevölkerung, ist uns 
be    sonders wichtig. Punk tuelle 
Stark    regen­ und Hoch wasser ­
ereignisse, stellen die Ein satz ­
kräfte immer wieder vor große 
Herausforderungen.
 
Oberste Priorität hat für mich, 
einerseits so weit als mög -
lich Vorsorgemaßnahmen zu 
treffen bzw. im Anlassfall un -
verzüglich alle Hebel in Be -
wegung zu setzen, damit grö-
ßere Schäden vermieden wer-
den können bzw. dass die ent-
standenen Schäden von den 
zuständigen Stellen so schnell 
als möglich besichtigt und in 
weiterer Folge behoben wer-
den.
 
Sollten Sie sich in einer Über ­
flutungszone befinden, darf 
ich an Sie appellieren, Sand­
säcke bzw. Material (z.B. Holz­

blanken) zur Abwehr von grö­
ßeren Wassermassen bereit zu 
halten und für einen entspre­
chenden raschen  Selbstschutz 
zu sorgen. Diese Sandsäcke 
können sie gerne über die 
Markt   gemeinde Krieglach be  ­
ziehen.
 

Blumenschmuck und
 Ortsbild

 
Unser Ort zeichnet sich in den 
Sommermonaten durch einen 
sehr schönen Blumenschmuck 
aus, und ich möchte mich in die­
sem Zusammenhang bei allen 
Gemeindebediensteten, die mit 
viel Fleiß und Engagement mit 
der Park- und Blumenpflege, 
aber auch den tagtäglichen 
Reinigungsarbeiten in unserem 
Ort befasst sind, sehr herzlich 
bedanken.
 
Allen Blumenliebhabern im 
gesamten Gemeindegebiet, die 
ihre Häuser und Vorgärten mit 
Blumen und Sträuchern ver-
schönern, möchte ich ebenfalls 
ganz herzlich danken. Sie tra­
gen damit wesentlich zu einem 
einladenden Ortsbild bei.
 
Unsere saubere und schöne 
Gemeinde wird vielfach gelobt 
und es ist mir eine Freude, 
dieses Lob an alle die dazu bei-
tragen, weiterzugeben.
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Neugestaltung von  
3 Kunstrasen-Tennisplätzen 

Vom Tennisclub TUS Krieglach 
wurde an die Marktgemeinde 
Krieglach die Mitteilung ge­
macht, dass die drei mürzseiti­
gen Tennisplätze saniert werden 
müssten. 
Vom Vorstand des Tennisclubs 
wurde der Vorschlag unterbrei­
tet, dass die drei Tennisplätze 
in Form von länger bespielba-
ren Kunstrasenplätzen, die die 
Spielqualität von Sandplätzen 
aufweisen, errichtet werden 
sollten, da dadurch die Tennis­
saison, insbesondere im Früh­
jahr, verlängert werden kann. 
Nachdem einige ähnliche Plätze 
besichtigt wurden, hat sich Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser ne-
ben der Zurverfügungstellung 
der Gemeindeförderung auch 
um Fördermittel von Seiten 
des Landes Steiermark bemüht 

und das Projekt konnte somit in 
die Feinplanung gehen. In Zu­
sammenarbeit mit den Firmen 
PORR und HL Sportbau wurde 
die Errichtung von drei Tennis­

Abtragen des alten Tennissandes, der Fundamente und 
Vorbereitung der Fläche

Betoneinfassung für die neue 
Einzäunung
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plätzen sowie einer Tenniswand 
realisiert. Die Bauarbeiten – Un-
tergrundarbeiten inklusive der 
Herstellung der erforderlichen 
Betoneinfassung,  die Installa-
tionen sowie die Belags- und 
Zaunarbeiten konnten nach 
kurzer Bauzeit bereits abge­
schlossen werden. Auch die 
Schlagwand wurde im Zuge 
dieser Arbeiten bereits fertigge­
stellt. Die Anlage ist somit fer­
tiggestellt und damit steht einer 
verlängerten Tennissaison bis in 
den Spätherbst nichts mehr im 
Wege. Die Gesamtkosten für 
die Neuerrichtung dieser drei 

Kunstrasen-Tennisplätze sowie 
der Tenniswand betragen rund  
€ 200.000,00, die überwie­
gend durch die Marktgemeinde 
Krieglach, zusätzlich durch Be­
darfszuweisungsmittel des Lan­

des Steiermark und durch einen 
Eigenmittelanteil des Tennis­
clubs TUS Krieglach finanziert 
werden. Wir wünschen den 
Tennisspielern viel Freude auf 
der neuen Redcourt­Anlage!

der rote Kunstrasenbelag wurde aufgebracht, mit Sand verfüllt 
und die Linien verlegt und bereits in Betrieb genommen

Aufbau und Nivellierung des gesamten Platzes

Aufbringung der Sauberkeitsschicht neue Schlagwand zum Einzeltraining

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr

Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 
bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85
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Wasserleitung 
Eisenhammerstraße

Die Marktgemeinde Krieglach 
hat das Wasserleitungsnetz im 
Siedlungsbereich der Eisenham-
merstraße von der voestalpine 
Rotec GmbH übernommen  und 
eine Generalsanierung durchge­
führt, um auch hinkünftig eine 
optimale Versorgung der dort 
wohnhaften Bürger mit hoch­
qualitativem Trinkwasser zu ga­
rantieren. 
Das alte Leitungsnetz wurde 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach zur Gänze ausgetauscht. 
Die alten Eisenleitungen wurden 
auf einer Länge von 350 Lauf-
metern durch PE-Leitungen er-
setzt und auch insgesamt acht 
Hausanschlüsse  in diesem Be­
reich erneuert. Die Umsetzung 
dieses Projektes gestaltete sich 

aufgrund der vielen Leitungen 
und Einbauten, die in diesem 
Abschnitt vorhanden sind und 
von denen es auch kaum Pläne 
bzw. Aufzeichnungen gibt, als 
sehr schwierig und langwierig. 
Die Arbeiten wurden von unse­

ren Mitarbeitern des Gemeinde­
bauhofs und unter Mithilfe einer 
Baggerfirma durchgeführt. Im 
Zuge dieses Leitungsprojektes 
wurden auch die Erdkabel für 
die Straßenbeleuchtung neu 
verlegt.
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Fußballplatz Brahmsweg  
neue Umzäunung

Der Zaun sowie die Ball-
fangnetze beim Fußballplatz 
Brahmsweg müssen erneuert 
werden, da der Zaun teilweise 
bereits schadhaft war bzw. stark 
beschädigt wurde. Der neue 
Zaun wird in guter Qualität in 
Form eines Gitterstabmatten-

zauns errichtet. Darüber hinaus 
werden auch die Ballfangnetze 
erneuert und auf die gesamte 
Umzäunung in einer Höhe von 
vier Metern angebracht. Wir 
wünschen den Kindern und Ju­
gendlichen auch weiterhin viel 
Freude und Spaß beim Fußball-

spielen und bitten euch den 
Zaun nicht mutwillig zu zerstö­
ren. 
Die Gesamtkosten für die 
neue Umzäunung betragen rd.  
€ 19.000,00 und werden von 
der Marktgemeinde Krieglach 
finanziert. 

die Zaunsäulen für den Ballfangzaun wurden bereits versetzt

Förderung alter einheimischer Obstsorten
BioBienenApfel-Projekt
Aktion Wildblumen
Die Marktgemeinde Krieglach 
ist seit rund 20 Jahren bemüht, 
die landschaftliche Vielfalt zu 
fördern bzw. wurden auf die­
sem Gebiet auch einige eigene 
Projekte ausgearbeitet und um­
gesetzt. Zu Beginn der 2000er­
Jahre wurde über Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
in Krieglach, erstmals die Pflan­
zung alter einheimischer Obst­
sorten ins Leben gerufen. Da­
mals konnte für dieses Projekt 
eine EU­Förderung in Anspruch 
genommen werden und hatte 
das Ziel, die Vielfalt der Obst­
bäume zu fördern bzw. entspre­
chende Landschaftselemente zu 

schaffen. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat aufgrund des 
enormen Zuspruchs, obwohl es 
nun keine EU­Förderung mehr 
für diese Aktion gibt, in den ver­
gangenen Jahren weitere Obst­
baumaktionen durchgeführt, die 
sich nach wie vor sehr großer 
Beliebtheit erfreuen. Gefördert 
werden alte einheimische Sor­
ten von Apfel, Birne, Kirsche 
sowie Zwetschke und Pflaume. 
Nach rund zehn Jahren kom­
men diese Obstbäume in den 
Ertrag und stehen den jeweili­
gen Grundbesitzern vielfältige 
Möglichkeiten der Veredelung 
ihres Obstes offen. Einerseits 

können Säfte und Moste daraus 
gewonnen werden, aber auch 
die Produktion von Marmeladen 
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BioBienenApfel-Projekt

Auch im heurigen Jahr wird das 
BioBienenApfel­Projekt der Fa. 
frutura fortgesetzt, um den Le­
bensraum unserer Bienen wei­
ter zu verbessern. Die angelegte 
Blumenwiese hat sich prächtig 
entwickelt und bietet den Bienen 
optimale Bedingungen. Ohne 
den Bienen geht nichts und das 
soll den Menschen vor Augen 
geführt werden. Die Marktge­
meinde Krieglach hat rund 1 ha 
Fläche zur Verfügung gestellt, 
wo durch Aufbringen einer spe­
ziellen Saat eine Blumenwiese 
für unsere Bienen und Insekten 
entstanden ist. 
Diese Wiese darf nur einmal 
im Jahr gemäht werden, um 

eine gute Biodiversität durch 
das Absamen der Pflanzen zu 
erreichen. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat in der Nähe der 
Gartengasse diese Fläche für das 
Anlegen dieser Bienenwiese zur 
Verfügung gestellt.

Wir sind sehr stolz darauf, dass 
die Marktgemeinde Krieglach als 
eine von vier Gemeinden in der 
Steiermark ausgewählt wurde, 
um sich an diesem äußerst wich­
tigen und sinnvollen Projekt zu 
beteiligen. 

GRin Gabriele Eggbauer und 
Vbgm. Max Schwaiger beim 

Abholen der Pflanzen in Graz

Aktion Wildblumen

Das Projekt „Blühen und Sum­
men“, das vom Verein zur Erhal­
tung und Schaffung von Blüh­
flächen und Wildblumenwiesen 
zur Förderung der regionalen 
Artenvielfalt in der Steiermark, 
unterstützt wird, beschäftigt sich 
ebenfalls mit der Schaffung und 
künftigen Erhaltung von Flächen, 
die entsprechend bepflanzt wer­ den und für mehr Artenreich­

tum sorgen sollen. Die Marktge­
meinde Krieglach beteiligt sich 
ebenfalls schon seit mehreren 
Jahren an diesem Projekt und es 
wurden über 600 Pflanzen auf 
öffentlichen Plätzen, wie z.B. an 
den Böschungen bei der Jugend­ 
und Familienfreizeitanlage, bei 
der Kinderkrippe bepflanzt, um 
dem Slogan „Blühen und Sum­
men“ gerecht zu werden, um 
Flächen optisch aufzuwerten und 

dabei gute Voraussetzungen für 
die Insekten zu schaffen. Einer­
seits wurde im heurigen Jahr im 
Rahmen dieser Aktion eine Blu­
menwiese in der Nähe der Famili­
enfreizeitanlage neu angelegt und 
die Flächen rund um die Gölkka­
pelle mit speziellen Blütenpflan­
zen bepflanzt bzw. Blumensamen 
ausgebracht. Dies erfolgte ge­
meinsam mit den Mitgliedern des 
Kindergemeinderates. Herzlichen 
Dank für eure Mithilfe!

und Schnäpsen aus sortenrei­
nem Obst gewinnt immer mehr 
an Beliebtheit. Das Obstbaum­
projekt der Marktgemeinde 
Krieglach, das auch in Zukunft 

fortgeführt wird, hat somit für 
die Menschen, wie auch für die 
Umwelt einen mehrfachen Nut­
zen. Darüber hinaus stellen die 
Bäume wunderschöne Land­

schaftselemente dar. Wir freuen 
uns, dass auch heuer wieder 
über 30 Obstbäume im Rah­
men dieser Aktion ausgepflanzt 
wurden. 
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Freizeitsee   
Start in die Badesaison 2023

Das weitläufige Areal des Was­
ser­ und Naturerlebnislandes 
der Marktgemeinde Krieglach, 
steht der Bevölkerung und den 
Gästen das ganze Jahr bei freiem 
Eintritt zur Verfügung. Aufgrund 
der vorherrschenden Tempera­
turen konnte erst relativ spät der 
Badebetrieb im Naturbadeteich 
aufgenommen werden und steht 
nun den Krieglacherinnen und 
Krieglachern sowie den Gästen 
zur Erholung zur Verfügung. 
Sämtliche Anlagen sind bei 
freiem Eintritt benutzbar und 
wird lediglich eine geringe Ge­
bühr für das Parken der Autos 
eingehoben. Die Parkgebühr 
beträgt € 1,00/Stunde, maximal 
€ 5,00/Tag/Auto.

Wir dürfen auf diesem Wege 
auch mitteilen, dass der Frei­
zeitsee und der Naturbadeteich 
ständigen Wasserkontrollen un­
terzogen werden und gemäß 
allen vorliegenden Untersu­
chungsergebnissen beste Bade­
wasserqualität vorliegt.

Genießen und erholen Sie 
sich bei unseren Anlagen:

  Freizeitsee mit ca. 50.000 m² 
Wasserfläche
  Boots­ und Badesteg
  Naturbadeteich mit ca. 

3.000 m² Wasserfläche
  Kneippanlage
 Wasserspielplatz
 Bootsverleih
 Kinderspielplatz
  Beachvolleyballplätze mit 

Turniermaß
 Outdoor­Fitnessgeräte
  Seegasthaus mit großzügi­

ger Terrasse und direk­
tem Blick auf den See
 E­Bike Ladestation

Die Marktgemeinde Krieg­
lach ist stets bemüht, dass 
sich sämtliche Anlagen 
und Einrichtungen auf ei­
nem hohen Standard be­
finden. Neben der alljähr-
lichen Überprüfung der 
Spiel- und Sportanlagen 
durch den TÜV sowie 
der Überprüfungen der 

Wasserqualität, 
werden lau­
fend Sanierun-
gen durchge­
führt. 

Wir dürfen allen 
Gästen des Was-
ser- und Naturer-
lebnislandes einen 
schönen Aufenthalt 
auf diesem großzü-
gigen Freizeitareal 
wünschen.

9
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Krieglacher Waldheimatmarkt   
am Krieglacher Hauptplatz

Am Samstag, dem 24. Juni fand 
über Initiative der Marktge-
meinde Krieglach in Zusam-
menarbeit mit den Krieglacher 
Gewerbetreibenden der Wald­
heimatmarkt statt. Wiederum 
wurde ein ansprechendes und 
abwechslungsreiches Rahmen­
programm von der Marktge­
meinde Krieglach erarbeitet, das 
in Kombination mit den Ange­
boten bzw. Preisnachlässen, die 
von den Gewerbetreibenden an 
diesem Tag gewährt wurden, 
zu einem großartigen Erfolg des 
Waldheimatmarktes geführt ha­
ben. 
Ziel ist es, die regionale Wirt­
schaft zu stärken und Arbeits­
plätze im Ort zu sichern. Darü­
ber hinaus soll der Bevölkerung 
das vielfältige Warenangebot 
unserer heimischen Betriebe 
bewusst gemacht werden. 

Die teilnehmenden Gewerbe-
betriebe von Krieglach haben 
sich mit individuell gestalteten 
Angeboten am Waldheimat­
markt beteiligt und freuten sich 
über das rege Interesse und den 
großartigen Besuch des Wald­
heimatmarktes.

Das bunte Rahmenprogramm 
wurde von der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenar­
beit mit der Musikschule, der 
Gemeindebücherei und den 
teilnehmenden Vereinen ab­
gestimmt, sodass für alle Al­
tersschichten etwas angeboten 
werden konnte.  Für die Mu­
sikinteressierten traten verschie-
dene Ensembles der örtlichen 
Krieglacher Musikschule unter 
der Leitung von Herrn Musik-
schuldirektor MMag. Martin 
Lueger auf. Für die Kleinsten 
gab es ein eigenes Kinderpro-
gramm mit Basteln in der Ge­
meindebücherei, Malen und 
Schminken von teilnehmenden 
Vereinen und dass alle Besucher 
stets gut informiert waren, dafür 
zeichnete der Moderator Han-
nes Graf verantwortlich. Be­
sonders guten Anklang fanden 
wiederum die Kutschenfahrten. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-

ser, Herr Vbgm. Ewald Rami, in 
seiner Funktion als Vorsitzender 
des Gewerbeausschusses der 
Marktgemeinde Krieglach, Herr 
Vbgm. Max Schwaiger und Ge-
meindekassierin Elviera Königs-
hofer konnten auch im Rahmen 
dieses Waldheimatmarktes 
schöne Warenpreise, die von 
den Krieglacher Gewerbetrei-
benden zur Verfügung gestellt 
wurden, verlosen. Die Gewin­
ner mussten bei der Verlosung 
persönlich anwesend sein. Hö­
hepunkt war die Hauptpreisver-
losung. Der Hauptpreis in Form 
von Krieglach-Gutscheine im 
Wert von € 300,00, wurde von 
den Gewerbetreibenden und 
der Marktgemeinde Krieglach 
zur Verfügung gestellt.

Für das leibliche Wohl wurde 
ebenfalls bestens gesorgt, be­
sonders gut angekommen ist 
wiederum der Frühstücksgut-
schein, der von den Besuchern 
in verschiedenen Gasthäusern 
eingelöst werden konnte. Diese 
Gutscheine wurden von den 
Gewerbetreibenden und von 
der Marktgemeinde Krieglach 
ausgeteilt bzw. zur Verfügung 
gestellt. Rund 550 Gutscheine 
wurden am Tag des Waldhei­

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Gäste des 

Krieglacher Waldheimatmarktes 
und dankte den fleißigen Helfern

Krieglacher

musikalische Beiträge der Musikschule Krieglach Stand des Kindergemeinderates

die Kutschenfahrten kamen 
bei den Kindern sehr gut an

Basteln in der 
Gemeindebücherei

Moderation durch 
Hannes Graf

der Waldheimatmarkt war 
wieder sehr gut besucht
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matmarktes eingelöst und die 
Marktgemeinde Krieglach ge­
währte einen Zuschuss von  
€ 4,00 pro Gutschein, sodass 
die Gäste ein Frühstück im Ge­
genwert von € 7,00 genießen 
konnten.

Wir freuen uns, dass der Wald­
heimatmarkt bei der Bevölke­
rung und den Gästen wieder 
sehr gut angekommen ist und 
laden herzlich zum Waldhei-
matmarkt im Advent, der im 
Rahmen der Adventauftaktver-
anstaltung am Samstag, dem 2. 

Dezember am Hauptplatz und 
in den Geschäftslokalen der teil­

nehmenden Betriebe stattfinden 
wird. 

Teilnehmer beim Krieglacher Waldheimatmarkt:

Juwelier Jörg

Konditorei Florian

Kunst Gestalten

Mode Treppler

Modehaus Fuchs

Nageldesign Gerda

Naturstube Putzgruber

Moro & Babs | Obst und Gemüse

Renate Ammerer

Rot­Kreuz­Jugend | Kinderschminken

Schuhhaus Sommer

Sport Koiser

24FITPOWERTEAM

Kindergemeinderat

Musikschule Krieglach

Auto Center Krieglach

Bäckerei Rothwangl

Bienenzuchtverein

Blumen Masutti

Eisenwarenhandel Gletthofer

Enjo ­ Helga Ganster

Manuela Gräf |

Fluderstüberl

Gasthof Rothwangl

Gasthof Stocker

Gemeindebücherei | Flohmarkt

Haarstudio Lisa

Hairdesign Barbara

Harbich

Jakobus Apotheke

Jörg
Ju

welier

die Gewinner der Verlosung mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und den Vertretern der Marktgemeinde Krieglach

Fachinstitut für Massage 
und Kostmetik 

Jeans­Freizeitmode­
Sportbekleidung 

Hauptplatz 9
8670 Krieglach
Tel. 03855 23 37

hairdesign@krieglach.netwww.hairdesign-leitner.at     hairdesignleitner

Mode Treppler
Mode, Wolle & Handarbeit

Gasthof

tocker
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Blumenschmuck und Ortsbildpflege

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach sind wir stän­
dig bemüht, für ein saube­
res, gepflegtes und freundli­
ches Ortsbild zu sorgen. Dies 
umfasst die nahezu tägli­
che Reinhaltung der Straßen, 
öffentlichen Plätze, Parks und 
Grünanlagen, aber auch die 
ständige Betreuung aller öffent­
lichen Müllsammelstellen.
Die Blumenbeete, die Grün­ 
und Parkanlagen im Zentrum 
bzw. die Blumentröge ent­
lang der Roseggerstraße und 
der Freßnitzstraße sowie bei 

den Ortseinfahrten, vermitteln 
während der Sommermonate 
ein blühendes Erscheinungsbild 
unseres Ortes. Weiters wur­
den bei allen öffentlichen Ge ­
bäuden wiederum sehr gefällige 
Bepflanzungen vorgenommen. 

Allen Gemeindebediensteten, 
die mit der Park- und Blumen-
pflege befasst sind, insbeson-
ders Frau Gabi Schreiner, darf 
an dieser Stelle ein herzliches 
„Danke schön“ ausgesprochen 
wer den. 

Auch in diesem Jahr bitten wir 
wieder alle Krieglacher ihre 
Häuser, Wohnungen bzw. Vor­
gärten mit Blumen zu schmü­
cken und so einen Bei trag zu 
unserem schönen Orts bild zu 
leisten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Marktgemeinde Krieg­
lach für den Landesblumen­
schmuck  wett bewerb die Teil­

nahmegebühr für die Einzel­
bewerbe entrichten, damit die 
Krieglacher die Möglichkeit 
haben, sich an diesem Landes­
blumen schmuck wett bewerb zu 
beteiligen. 
Wenn Sie daran teilnehmen 
wollen, füllen Sie bitte den 
untenstehenden Abschnitt aus 
und geben ihn im Gemeindeamt 
ab bzw. werfen ihn in den 
Postkasten beim Gemeindeamt. 
Ein herzliches Danke allen 
Krieg lachern, die mithelfen 
unseren Heimatort zu verschö­
nern!

# #

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2023

Name: 

Adresse: 

Bitte bis spätestens 21. Juli 2023 im Gemeindeamt abgeben oder in den Gemeindepostkasten einwerfen!
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Unser Darm – das zweite Gehirn

Der Gemeinde- und Heilpädag. Kindergarten
besucht die Mülldeponie des Mürzverbandes

Am Montag, dem 19. Juni fand 
über Organisation des Gesund-
heitsreferates der Marktge-
meinde Krieglach unter Obfrau 
GRin Gudrun Zeilbauer, ein 
Vortrag von und mit Mag. Dr. 
Amrei-Sophie Klemmer-Auer im 
kleinen Saal des Veranstaltungs­
zentrums statt. 

Frau Mag. Dr. Klemmer­Auer ist 
Magistra der Sportwissenschaft, 
Ärztin für Allgemeinmedizin 
sowie Sportmedizinerin und er­
klärte den rund 70 anwesenden 
Gästen ausführlich und verständ­
lich, warum sehr viele negative 
Gesundheitszustände mit einer 
Darmfehlfunktion in Verbindung 
stehen. Man konnte erfahren, 
wie die Darm-Gehirn-Achse 

Am Dienstag, dem 20. Juni 
wurde über Organisation und 
Durchführung des Umweltrefe­
rates der Marktgemeinde Krieg­
lach unter Obfrau GRin Gabriele 
Eggbauer, ein Ausflug für die 
Kinder im letzten Kindergar-
tenjahr zur Mülldeponie nach 
Allerheiligen i. M. organisiert. 
Die Verantwortlichen des Mürz­
verbandes haben die 35 Kin-
der, die Pädagoginnen und Be-
treuerinnen sowie die Vertreter 

miteinander kommuniziert bzw. 
warum es für den gesamten Or­
ganismus außerordentlich wich­
tig ist, dem Darm, Gutes zu tun. 

Aus diesem Grund wurden in 
der Pause, Lebensmittel, die für 
unseren Darm besonders wert-
voll sind, verkostet. Gesunde 
Nahrungsmittel wie z.B. Äpfel, 
regionaler, naturtrüber Apfel-
saft, Brot, Sauerkraut, Joghurt 

der Marktgemeinde Krieglach, 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser, Herrn Vbgm. Maximilian 
Schwaiger, Frau GK Elviera Kö-
nigshofer sowie Frau GRin Gab-
riele Eggbauer herzlich am Areal 
des Mürzverbandes empfangen. 
Gleich vorweg, es gab sehr viel 
zu sehen und es wurden sehr 
viele Eindrücke mit nach Hause 
genommen. Ob das Verladen 
des Rest­ oder Sperrmülls bzw. 
die Anlieferung von Bioabfall, 

und Molke wurden verkostet 
und die positiven Eigenschaften 
für unseren Darm erläutert. Inte­
ressant und aufschlussreich wa­
ren die Ausführungen von Frau 
Mag. Dr. Klemmer­Auer, der wir 
für den spannenden Vortrag dan­
ken. Wir freuen uns auf die Fort-
setzung am 10. Juli und am 18. 
September, wo es zum einen um 
die „Frauen“ und zum anderen 
um die „Kinder“ gehen wird. 

das Schreddern von Altholz, es 
war einfach alles hochinteres­
sant für unsere Jüngsten. Wäh­
rend eine Gruppe auf der An­
lage unterwegs war, wurde die 
andere Gruppe von der Müll-
hexe Rosalie über die ordnungs-
gemäße Mülltrennung in spiele-
rischer und musikalischer Form 
informiert. Nach einer guten 
Jause und nachdem alle Kinder 
ihr Zertifikat, dass sie nun Müll-
trennexperten sind, überreicht 
bekamen, gings mit dem Bus 
wieder nach Hause. Die Bus-
fahrt hat den Kindern ebenfalls 
sehr viel Freude gemacht. 



J u l i  2 0 2 3 Kinder & Jugend

14 15

Kindergemeinderat 
Aktivitäten und Workshops

Workshop am 18. April

Nach der Begrüßung durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
Frau GRin Franziska Holzer, als 
Obfrau des Kinderausschus­
ses, seitens der Marktgemeinde 
Krieglach und Frau Johanna 
Reinprecht von der Landent­
wicklung Steiermark, wurde mit 
den Kindern ein kurzer Rück­
blick auf den ersten Workshop 
gehalten und basierend auf den 
Themenfeldern wieder voller 

Elan gestartet. Es wurden drei 
Thementische installiert, bei de­
nen die Kindergemeinderäte die 
Möglichkeit hatten, ihre Ideen 
zu den Themen – Verkehr und 
Sicherheit, Freizeit und Brauch­
tum sowie Natur und Umwelt 
– zu deponieren. Die Ideen 
„sprudelten“ im wahrsten Sinne 
heraus und alle waren von der 
Themenvielfalt begeistert. Die 
Kindergemeinderäte wurden 
aber auch aufgefordert, nachzu­
denken, was sie dazu beitragen 
können bzw. wie man die Ideen 
auch umsetzen kann. 

Die Ideensammlung wurde 
schließlich zusammengefasst 
und von der Begleiterin, Frau 
Johanna Reinprecht, dargelegt. 
Im Hinblick auf die Wahl der 

Kinderbürgermeister wurden 
im Rahmen dieses Workshops 
ebenfalls entsprechende Vorbe­
reitungen getroffen. Die Kandi­
daten konnten sich melden und 
nach eingehender Info, welche 
Aufgaben auf sie zukommen 
werden, für die Wahl aufstellen 
lassen. 

Auch eine Wahlkommission 
wurde eingerichtet. 
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Workshop am 8. Mai

Dieser Workshop stand ganz im 
Zeichen der Wahlen der Kinder­
bürgermeister sowie ihrer Stell­
vertreter. 

Die Kinder konnten ihre Stimme 
in Form von Punkten vergeben, 
die sie direkt auf den Portraits 
der Kandidaten aufgeklebt ha­
ben. 

Die Auszählung hat folgen-
des Ergebnis gebracht:

Kinderbürgermeisterin: 
 Helena Schrittwieser

Stv. Kinderbürgermeisterin: 
Juliana Fuchsjäger

Kinderbürgermeister:  
Mario Sommer

Stv. Kinderbürgermeister: 
Markus Fladenhofer

Bei allen Kandidaten stand die 
Hilfsbereitschaft und das Auf­
einanderzugehen im Vorder­
grund! 
Den gewählten Bürgermeistern 
und ihren Stellvertretern wurde 
zur Wahl, die sie angenommen 
haben, herzlich gratuliert. 

Der zweite Teil wurde konkre­
ten Projekten, aufgrund der ein­
gebrachten Ideen, gewidmet. 

Die Kinder möchten folgende 
Projekte umsetzen:

 Anlegen einer Blumenwiese

  Organisation eines gemein­
samen Radtages

  Verkehrs­ und Hinweis­
schilder für den Verkehrser­
ziehungspark und für Spiel­
plätze gestalten

  Teilnahme am Waldheimat­
markt im Juni und Advent

 Sammlung für Afrika

  Papierbecher mit Kompli­
menten

 Faschingsfest für alle

 Vereine kennenlernen

  Kinderspielplätze besichti­
gen

  Smileys fürs Grüßen und 
Zurückgrüßen

Die Mitglieder des Kinderge­
meinderates haben sich also 
eine Menge vorgenommen. 
Die monatlichen Treffen wer­
den dazu genützt, um bei den 
Projekten weiterzuarbeiten 
bzw. im Rahmen dieser Treffen 

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser und 
der Betreuerin der Landentwicklung Steiermark, Frau Johanna Reinprecht

v.li.n.re.: GK Elviera Königshofer, GRin Gisela Sonnbichler, Gvm. Karl 
Schrittwieser, GRin Franziska Holzer, Vbgm. Ewald Rami, GRin Karin 

Schiester, Vbgm. Maximilian Schwaiger und Bgm. Regina Schrittwieser mit 
den gewählten Kinderbürgermeistern und Kinderbürgermeisterstellvertretern
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Anlegen einer Blumenwiese am 2. Juni rund um die Gölkkapelle

Am Freitag, dem 2. Juni wurde 
am Nachmittag rund um die 
Gölkkapelle, nach Absprache 
mit dem Obmann des Verei­
nes „Freunde der Gölkkapelle“  
Herrn Andreas Ebner, eine Blu­
menwiese angelegt. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und die Obfrau des Kinderaus­
schusses, Frau GRin Franziska 
Holzer, sowie Hr. Vbgm. Maxi­
milian Schwaiger, Frau GK Elvi­
era Köngishofer und Frau GRin 
Gabi Eggbauer organisierten 

diesen Einsatz gemeinsam mit 
den Kindern und es hat großen 
Spaß gemacht, Blumen rund um 
die Gölkkapelle zu setzen bzw. 
Blumensamen anzusäen, die in 
Zukunft nicht nur das Auge des  
Besuchers erfreuen, sondern 

Bgm. Regina Schrittwieser
unterstützten die Kinder beim Anlegen der Blumenwiese

GK Elviera Köngishofer…Vbgm. Maximilian SchwaigerGRin Franziska Holzer

umzusetzen. Dabei wünschen 
wir den Kindern bereits jetzt viel 
Freude und Spaß!

Zum Abschluss besuchten die 
Kinderbürgermeister sowie die 
Kindergemeinderäte das Ge­
meindeamt. Frau Bgm. Schritt­
wieser und Herr Vbgm. Rami 
informierten die Kinder über die 
einzelnen Abteilungen und die 
Abläufe im Gemeindeamt. 

Bgm. Regina Schrittwieser besuchte 
mit den Kindergemeinderäten das Gemeindeamt

Wahl der Kinderbürgermeister und deren Stellvertreter
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Abschluss mit Jause im Gemeindeamt

Oma/Opa liest vor  
Vorlesestunde
An den letzten Freita­
gen in den Monaten 
März, April und Mai 
hat die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen 
der familienfreundli­
chen Gemeinde („fa­
milienfreundlichege­
meinde“) wiederum 
zu einer Vorlesestunde 
unter dem Motto 
„Oma/Opa liest vor“, 
in die Gemeindebücherei der 
Marktgemeinde Krieglach ein­
geladen. Die Leiterin der Ge-
meindebücherei, Frau Sandra 
Kutzner, konnte eine Schar von 
interessierten Kindern und de­

ren Eltern begrüßen. Mit dieser 
generationenübergreifenden 
Aktion soll den Kindern die 
Wichtigkeit des Lesens und eine 
sinnvolle Alternative zu Fern­
sehen, Smartphone, sozialen 
Medien und Internet vermittelt 

werden. Als Vorlesende 
konnten Herr Hannes 
Graf, Frau Brigitte Kö-
nigshofer und Herr Johann 
Reischl gewonnen wer­
den. Für den spannenden 
und kindgerechten Vortrag 
der Geschichten darf ein 
großes „Danke“ ausge­
sprochen werden.
Die nächste Vorlesestunde 
wird am Freitag, dem 29. 

September 2023, mit Beginn 
um 15.00 Uhr in der Gemein-
debücherei stattfinden. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Teil­
nahme und viele lesebegeisterte 
Kinder!

Vorlesestunde im Mai mit Johann ReischlVorlesestunde im April mit Brigitte Königshofer

Vorlesestunde im März mit Hannes Graf

auch einen großen Nutzen für 
Bienen und Insekten haben wer­
den. 

Schön, dass wir dieses erste 
Projekt gemeinsam umgesetzt 

haben! Im Anschluss gab es 
natürlich eine Stärkung im Ge­
meindeamt, denn fleißige Ar­
beiter müssen nach getaner Ar­
beit auch belohnt werden. Wir 
freuen uns auf viele weitere 

Ideen und Projekte und danken 
allen Kindergemeinderäten, den 
Begleitern, Eltern und den Ver­
antwortlichen im Rahmen die­
ses Projektes sehr herzlich! 
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„Osternesterl suchen“
am Wasser- und Naturerlebnisland
Am Ostermontag, dem 10. 
April fand über Initiative des 
Kinderausschusses der Markt-
gemeinde Krieglach, organisiert 
von Obfrau GRin Franziska Hol-
zer, ein „Osternesterlsuchen“ 
am Gelände des Wasser­ und 
Naturerlebnislandes – Freizeit­
see Krieglach unter dem Motto: 
„Der Osterhase kommt“ statt. 
Der Osterhase hatte nicht nur 
Ostergeschichten, sondern auch 
süße Überraschungen im Ge­

päck. Die Kinder hörten dem 
Osterhasen aufmerksam zu und 
freuten sich riesig, als sie aus 
dem großen Korb des Osterha­
sen eine Osterüberraschung be­
kamen.
Diese Aktion der Gemeinde 
ist bei den Kindern äußerst 
beliebt, wir danken dem 
„Osterhasen“ sehr herz­
lich für seinen Besuch 
am Krieglacher Frei­
zeitsee!

GRin Franziska Holzer, GRin Gisela Sonnbichler, GRin Gabriele Eggbauer und Vbgm. Ewald Rami 
mit dem Osterhasen und den begeisterten Kindern

Mütterberatung 
in Krieglach
Unsere beliebte Mütterberatung 
mit Hebamme Birgit Schulhofer 
wird seit dem Jahr 2010 über 
die Initiative des Sozialaus-
schusses – Frau GK Elviera Kö-
nigshofer – im VAZ Krieglach 
jeden ersten Montag im Monat 
von 09.00-11.00 Uhr (außer 
im August) abgehalten. Alle 
Mütter mit ihren Kindern von 
0 bis 3 Jahren (natürlich auch 
mit älteren Geschwisterchen) 
sind herzlich eingeladen, sich 

in gemütlicher Atmosphäre bei 
einem gemeinsamen Frühstück 
auszutauschen, während unsere 
Hebamme jedem die Möglich­
keit gibt, die Sprösslinge abwie­
gen und abmessen zu lassen. 
Unter anderem bietet sie auch 
Hilfestellung bei verschiedenen  
Themen – wie  z.B.  Stillen, Er­
nährung,  Gesundheit, Entwick­
lung und Pflege aber natürlich 
auch bei anderen ganz alltägli­
chen Fragen – an. 
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Umfassendes 
Kinderbetreuungsangebot 
von der Marktgemeinde Krieglach!

Seit dem Jahr 2010 wird einmal 
monatlich eine Mütterberatung 
im kleinen Saal des VAZ or­
ganisiert. Hier steht eine Heb­
amme für alle Fragen und An­
liegen werdender Mütter bzw. 
für Mütter mit Babies, mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Kosten 
werden von der Marktgemeinde 
Krieglach getragen.

Mütterberatung:  

Im Heilpäd. Kindergarten wird 
eine Stammgruppe mit 18 Kin­
dern betreut, im Gemeindekin­
dergarten werden vier Gruppen 
geführt. Auch hier sind aufgrund 
der Befragung der Eltern seit 
2007 im Sommer zwei alters-
erweiterte Gruppen in Betrieb, 

sodass alle, die eine Kinderbe­
treuung benötigen, diese auch 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach erhalten. In der alterser­
weiterten Gruppe können im 
Sommer Kinder bis zum Alter 
von 10 Jahren (Volksschulkin­
der) betreut werden. Auch die 

Öffnungszeiten werden immer 
im Zuge der Kindergartenein­
schreibung bei den Eltern ab­
gefragt. Für den zweigruppigen 
Pfarrkindergarten wird seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
der finanzielle Abgang über­
nommen.

Kindergärten:  

Seit März 2019 wird für Kinder 
unter drei Jahren diese Betreu­
ungseinrichtung in Krieglach 
angeboten. Sie ist auch in den 
Sommerferien in Betrieb! 

Kinderkrippe: 
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Für Kinderkrippen- und Kinder-
gartenkinder wird seit dem Jahr 
2020/2021 eine flexible Nach­
mittagsbetreuung in der Zeit 
von 13.00 – 15.00 Uhr im Kin­
dergarten angeboten.
Auch im Sommer in Betrieb!

Flexible Nach-
mittagsbetreuung: 

Wenn jemand nur tageweise 
oder im familiären Rahmen 
eine Kinderbetreuung benötigt, 
so kann dies über Tagesmütter 
organisiert werden. Auch hier 
trägt die Marktgemeinde Krieg­
lach den entsprechenden Kos­
tenanteil.

Tagesmütter: 

Für die Volks- und MS-Schü-
ler wird seit dem Schuljahr 
2004/2005 eine Nachmittags­
betreuung mit einer ausgebilde­
ten Lehrkraft angeboten. Wei­
ters wurde und wird seitens der 
Marktgemeinde Krieglach noch 
freiwillig eine zusätzliche Be­
treuungsperson beschäftigt, um 
eine optimale Nachmittagsbe­
treuung anbieten zu können. 

Nachmittags-
betreuung: 

Seit vielen Jahren ist Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit Ihrem Team im ständigen Einsatz um den 
Krieglacher Familien dieses umfassende Kinderbetreuungsangebot sehr flexibel zur Verfügung stellen 
zu können.
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Jugendwohnen – Wohnen 4.0 
Alte Post

Im Objekt „Alte Post“ in der 
Grazer Straße 27, das sich im 
Eigentum der Siedlungsgenos­
senschaft Ennstal befindet, gibt 
es bereits jahrelange Bemühun­
gen, um das Obergeschoß des 
Altbestandes einer Nutzung 
zuzuführen. Erschwerend war 
immer, dass das gesamte Ob­
jekt unter Denkmalschutz steht 
und, dass das Objekt über einen 
zweigeschoßigen, riesengroßen 
Dachboden verfügt. Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser hat nach 
intensiven Verhandlungen er-
reichen können, dass die ge-
samte Planung über ein über-
regionales Förderprogramm 
finanziert werden konnte und 
unter dieser Voraussetzung 
auch die Siedlungsgenossen-
schaft Ennstal ihre Zustimmung 
gab, dieses Projekt in Angriff zu 
nehmen. Ein Architekt, der Er­
fahrung mit der Belebung alter, 
denkmalgeschützter Objekte 
hat, konnte in der Person des 
Herrn Arch. DI Stephan Piber 
gefunden werden. 

Die Planung konnte zur Zufrie­
denheit des Eigentümers und 
der Marktgemeinde Krieglach 
abgeschlossen werden und es 
werden in diesem Objekt fünf 
Kleinwohnungen und ein WG-
Bereich entstehen, der insbe­
sondere junge Menschen an­
sprechen soll. Der Bedarf ist in 
Krieglach, insbesonders auch 
durch das Colleg für Mediende­
sign an der HLW Krieglach, ge­
geben. Insgesamt entsteht eine 
Wohnnutzfläche von rd. 470 
m², aufgeteilt auf zwei Ebenen. 
Die Bauverhandlung wurde 
durchgeführt, das Projekt öf­

fentlich durch den Wohnbau­
träger ausgeschrieben und mit 
den Bauarbeiten wurde bereits 
begonnen. 
Es ist der Marktgemeinde Krieg­
lach unter Bgm. Regina Schritt­
wieser ein besonderes Anliegen, 
dass leerstehende Gebäude im 
Zentrum, wieder einer Nutzung 
zugeführt werden. Deshalb 
freuen wir uns, dass es mit die-
sem Projekt gelungen ist, dass 
ein sehr altes und in diesem 
Fall unter Denkmalschutz ste-
hendes Gebäude einer äußerst 
sinnvollen Nutzung zugeführt 
werden kann. 

aufwändige Sanierungsarbeiten im Innen…

die Sanierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich stellen die 
Baufirmen vor große Herausforderungen

… und Außenbereich
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Neues von der voestalpine Rotec GmbH
Wir blicken stolz auf eine Reihe 
von Rekorden zurück.
Gleichzeitig haben wir bedeutende Investitionen 
und Nachhaltigkeitsprojekte vor uns.

Im letzten Geschäftsjahr gab es, 
trotz des schwierigen Umfel­
des, eine sehr hohe Nachfrage 
nach unseren Präzisrohren und 
Sicherheitskomponenten. Wir 
zählen zu den weltweit füh­
renden Herstellern im Bereich 
Gurtstrafferrohre und produzie­
ren jährlich Millionen dieser 
Sicherheitskomponenten. In 
diesem Segment konnten wir 
unsere bisherige Produktions­
höchstleistung im letzten Ge­
schäftsjahr um 12% steigern. 
Diesen Produktionsrekord im 
Bereich der Sicherheitskompo­
nenten und letztendlich auch 
Umsatzrekord für die gesamte 
voestalpine Rotec GmbH erziel­
ten wir durch unser engagiertes 
Team und unser Bemühen, uns 
in allen Bereichen des Unter­
nehmens kontinuierlich zu ver­
bessern. 

Daher ist auch der Bereich Mit­
arbeiterbindung und, angesichts 
zahlreicher bevorstehender 
Pensionierungen, Mitarbeiter­
gewinnung ein zentrales Thema 
für uns. Die voestalpine Rotec 
bietet sichere Arbeitsplätze in 
einem anspruchsvollen, aber 
wertschätzenden Umfeld mit 
Perspektiven zur Weiterent­
wicklung und zahlreichen Be­
nefits. Zusätzlich dazu starteten 
wir vor einigen Monaten ein 
Projekt bei dem alle Mitarbeiter 
eingeladen wurden ihre Ideen 
einzubringen, wie man den 

Arbeitsplatz bei der voestalpine 
Rotec GmbH noch attraktiver 
machen kann. Aus diesen Ideen 
ist "UNSER PLUS" entstanden, 
eine Erweiterung unseres Ange­
botes an Zusatzleistungen. 
Alle Mitarbeiter profitieren nun 
von kostenfreien Fitnesskursen, 
Essenszuschüssen, einer gesun­
den Jause in den Wintermona­
ten, einer Unterstützung zur 
Sommerkinderbetreuung, der 
Aktion Firmenfahrrad, einmal 
wöchentlich einer vor­Ort phy­
siotherapeutischen Soforthilfe 
und vielem mehr.

Auch in allen anderen Berei­
chen des Unternehmens wird 
kontinuierliche Verbesserung 
hoch geschrieben. Das ganze 
Jahr über reichen Mitarbeiter 
ihre Verbesserungsvorschläge 
in unser Ideenmanagement­Sys­
tem ein. 
Im Zuge unseres Sommerfestes, 
zu dem alle Mitarbeiter und de­
ren Familien eingeladen waren, 
wurden am 24. Juni zahlreiche 
Preise an alle Ideeneinreicher 
verlost. 

Der Hauptpreis war ein E­Mo­
ped und stand somit ganz im 
Zeichen der Nachhaltigkeit, 
welche an unserem Standort 
eine zentrale Rolle spielt. Im 
nächsten Jahr können unsere 
Mitarbeiter ein E­Auto inklusive 
Beladung vor Ort gewinnen. 
Der nötige Strom für die Bela­

dung kommt von unserer neuen 
Photovoltaik­Anlage, welche ab 
Sommer 2023 Strom für unser 
Werk produzieren wird. Ein 
weiterer Teil unseres Strombe­
darfs wird seit einigen Mona­
ten durch die Energie aus den 
Windrädern auf der Stanglalm 
gedeckt. 
Weitere Nachhaltigkeitsprojekte 
sind gerade in Planung und tra­
gen wesentlich zu unserem Ziel 
„CO2UNTDOWN TO ZERO“, 
also Klimaneutralität bis 2035, 
bei.

Dank unserer modernsten Gurt­
strafferrohr­Anlagen, die im 
eigenen Anlagenbau entwickelt 
und gebaut wurden und, vor al­
lem im Bereich Digitalisierung, 
kontinuierlich optimiert wer­
den, arbeiten wir bei der Präzis­
rohr­Weiterverarbeitung bereits 
mit den leistungsfähigsten An­
lagen weltweit. 

2024 steht uns auch im Bereich 
Langrohr bzw. Kaltziehen eine 
wichtige Investition bevor: Wir 
erhalten eine neue Mehrfach­
Ziehanlage, die eine wesentli­
che Erhöhung unserer Produk­
tions­Kapazitäten mit sich bringt 
und einen wichtigen Beitrag zu 
unserem Ziel leistet, das mo­
dernste Rohrziehwerk Europas 
zu werden. 
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Im Mai feierte unsere voestal-
pine Rotec Betriebsfeuerwehr 
ihr 135 jähriges Bestehen. Un­
sere Betriebsfeuerwehr umfasst 

51 Mitglieder, davon 45 aktive 
Kameradinnen und Kameraden. 
Diese leisten jährlich über 3.000 
Stunden für Übungen und Tätig­

keiten (vermehrt technische Ein­
sätze) in unserem Werk und der 
Gemeinde.

Unsere Mitarbeiter sind der 
Schlüssel zu unserem Erfolg. Im 
Jänner feierten wir mit 13 unse­

Mit der Initiative „UNSER PLUS“ wurde das beste­
hende Angebot an Zusatzleistungen und Zuschüs­
sen für unsere Mitarbeiter noch deutlich erweitert. 

Die Ideen stammen dabei direkt von den Kolle­
gen, und zielen darauf ab, unsere Gesundheit und 
unser Wohlbefinden zu fördern.

Wir sind langjähriger Sponsor zahlreicher Vereine 
und Institutionen in Krieglach. Kürzlich standen 
dabei unsere Kleinsten im Fokus: Im Mai überga­
ben wir dem Krieglacher Pfarrkindergarten, dem 
Heilpädagogischen Kindergarten, der Kinder­
krippe und dem Gemeindekindergarten jeweils 
maßgeschneiderte Pakete mit Büchern, Schau­
keln, Tretrollern, Spielen uvm.

rer Mitarbeiter ihr 25jähriges 
bzw. sogar 35jähriges Firmen-
jubiläum. Vielen Dank für eure 

Treue und euer langjähriges En­
gagement!

FOTOGALERIE
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Wussten Sie schon? 

Quereinsteiger sind herzlich 
willkommen.
Mit über 350 Mitarbeiter sind 
wir mit Abstand der größte 
Arbeitgeber in Krieglach. 2022 
konnten wir zahlreiche neue 
Kollegen in der voestalpine Ro­
tec GmbH begrüßen. Mit einer 
intensiven Einarbeitung, auch 
von Quereinsteigern, und at­
traktiven Löhnen und Gehäl­
tern sowie zahlreichen Zusatz­
leistungen arbeiten wir  intensiv 
daran, die Anzahl an Frauen 
auch im Produktionsbereich 
konsequent zu steigern. Daher 
freuen wir uns auch über etliche 
Frauen unter unseren Neuzu­
gängen, die als Quereinsteiger 
in unserer Produktion sowohl 
die attraktive Entlohnung als 

auch die geregelten Arbeitszei­
ten sehr schätzen. 
Wir bilden Lehrlinge in fünf Be-
reichen aus.

Wir nehmen jedes Jahr 5-6 
neue Lehrlinge auf. Mögliche 
Lehrberufe bei uns sind: 

Zerspanungstechniker:in, 
Maschinenbautechniker:in, 
Werkzeugbautechniker:in, 
Anlagen­ und Betriebstechni­
ker:in und Werkstoffprüfer:in.

Wir bieten unseren Lehrlingen 
eine Top­Ausbildung, zahlrei­
che Benefits (z. B. 1.000 EUR 
Zuschuss zum Führerschein) 
und nach erfolgreichem Ab­
schluss der Lehre einen siche­

ren Arbeitsplatz, denn unsere 
Lehrlinge sind ein wichtiger Teil 
unseres Teams von morgen!
Wir nehmen jährlich etwa 25 
Ferialpraktikanten auf.
In den Sommermonaten arbeiten 
jedes Jahr rund 25 Ferialprakti­
kanten, großteils im Produkti­
onsbereich, bei uns. Aber auch 
unterjährig gibt es immer wieder 
die Möglichkeit Voll­ oder Teil­
zeit­Praktika zu absolvieren. 

Für Fragen zu möglichen Jobs, 
Lehre und Ferialpraktika steht 
Magdalena Eichtiger aus unse-
rer Personalabteilung gerne zur 
Verfügung: +43 50304 24 205; 
magdalena.eichtinger@voestal­
pine.com 

Friseursalon Karin Leitner  
Neueröffnung
Am 15. Mai hat Frau Karin Leit-
ner in der Longingasse 6 (Nähe 
Hauptplatz) ihren Friseursalon 
eröffnet. 

Die Krieglacherin absolvierte 
ihre Lehre bei Hairdesign Bar­
bara Leitner in Krieglach und 
legte im Jahr 2009 die Meister­
prüfung ab, die sie im Jahr 2020 
durch die Unternehmerprüfung 

ergänzte und so den Grundstein 
zur Selbstständigkeit gelegt hat. 
„Mit Menschen zu arbeiten so­
wie die Liebe zur Kreativität und 
zum Detail sind meine Leiden­
schaft“, so Karin Leitner. 

Zur Geschäftseröffnung gra-
tulierte Frau Bgm. Regina  
Schrittwieser namens der 
Marktgemeinde Krieglach sehr 

KONTAKT:

Friseursalon Karin Leitner
Longingasse 6
Nur telefonische Terminver-
einbarung: 0676/9063669

herzlich und wünscht alles Gute 
sowie guten wirtschaftlichen Er­
folg!

Bgm. Regina Schrittwieser gratuliert Karin Leitner zur Neueröffnung ihres Friseursalons
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Nach einer fast dreijährigen 
Pause konnte am Donnerstag, 
dem 1. Juni endlich wieder un­
ser Eltern­Kind­Nachmittag im 
Rahmen der Diabetes­ und Epi­
lepsiestammtische stattfinden. 

Mit großer Freude durften wir 
viele Familien am Areal des 
Gemeinde­ und Heilpädagogi­
schen Kindergartens der Markt­

gemeinde Krieglach begrüßen.
Die Kinder in den verschiedens­
ten Altersstufen fanden sofort 
zueinander und spielten, lach­
ten, redeten und jausneten mit­
einander, als ob sie sich schon 
ewig kennen würden. Während­
dessen nutzten die Erwachse­
nen die Zeit und tauschten sich 
bei Getränken und Snacks aus, 
gaben Erfahrungen weiter und 

genossen das gemütliche und 
vertraute Beisammensein.
Ein herzliches Dankeschön er­
geht an unsere Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, die unsere 
Stammtische und Eltern­Kind­
Nachmittage in jeder Hinsicht 
voll und ganz unterstützt. 
Die Zeit verging wieder einmal 
viel zu schnell und beim Ver­
abschieden waren sich alle ei­
nig: „Wir freuen uns auf unser 
nächstes Zusammentreffen im 
Herbst 2023“.
Die Marktgemeinde Krieglach 
dankt Frau Gabi Hirsch für die 
Organisation und Durchführung 
der Diabetes­ und Epilepsie­
stammtische sowie der Eltern­
Kind­Nachmittage sehr herzlich 
und wird diese auch weiterhin 
gerne unterstützen.

7. Diabetes- und Epilepsiestammtisch 
Eltern-Kind-Nachmittag

Eltern-Kind-Nachmittag im Gemeindekindergarten

„brisk design Werbegrafik“   
Grafik und Designs
Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!

Seit September 2021 biete ich 
unter dem Namen „brisk design 
Werbegrafik“ Grafik und De­
signs aus professioneller Hand. 
Ich habe meine Leidenschaft 
zum Beruf gemacht und die Zu­
friedenheit meiner Kunden steht 
für mich stets an erster Stelle. 
Wie schon mein Firmenname 
„brisk design“ verrät, bringe ich 
frischen Wind in den Werbeauf­
tritt meiner Kunden und habe 
für jeden eine ebenso individu­
elle und kreative Lösung parat. 
Mein Portfolio umfasst ein brei­
tes Spektrum im Bereich Wer­

bung und grafische Gestaltung 
für Firmen und Privatpersonen. 
Dabei spannt sich der Bogen 
von Flyern und Visitenkarten 
über Logos sowie Webseiten 
bis zur Ausarbeitung eines kom­
pletten Corporate Designs.

Ich bin da um Ihnen das Leben 
zu erleichtern. Sprechen Sie mit 
mir darüber, wie ich Ihnen hel­
fen kann. 

Einen unverbindlichen Ge-
sprächstermin können Sie 
gerne jederzeit telefonisch 
unter 0676/9104111, per 
Mail unter office@briskde­
sign.studio oder direkt über 

das Kontaktformular auf mei-
ner Webseite unter www.
briskdesign.studio vereinba­
ren.

Ich freue mich auf zahlreiche 
kreative Gespräche!

Ihre Stefanie Findenig

Soziales/Gesundheit
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Sturzpräventionskurs   
Frühjahr 2023

Von März bis Mai fand über 
Initiative der Marktgemeinde 
Krieglach ­ des Gesundheits-
ausschusses unter Obfrau GRin 

Gudrun Zeilbauer sowie des 
Seniorenbetreuungsausschus-
ses unter Obmann GR Johann 
Fellnhofer ­  der erste, 12-wö-
chige Sturzpräventionskurs 
im VAZ Krieglach statt. Dies 
erfolgte im Rahmen von „Vital 

im Alter/Trittsicher und Aktiv“ 
der Österreichischen Gesund-
heitskasse. Die Marktgemeinde 
Krieglach stellte die Räumlich­
keiten unentgeltlich zur Ver­
fügung. Die Teilnehmerzahl 
war seitens der Österreichi­
schen Gesundheitskasse mit 
zehn Personen begrenzt. Die 
Teilnehmer trainierten sowohl 
Gleichgewicht und Kraft als 

auch Selbsteinschätzung. Dabei 
wurden sie von Christina Lang, 
Physiotherapeutin und Sturzpro­
phylaxetrainerin angeleitet und 
unterstützt. Mit einem vielfäl-
tigen Übungsangebot und all-
tagsnahen Trainingssituationen 
wurden die verschiedenen Fer­
tigkeiten, die für sicheres Gehen 
notwendig sind, geschult und 
verbessert. Dabei kam auch das 
Lachen nicht zu kurz.

Weiters wurden individuelle Ri­
sikofaktoren besprochen.

Die motorische Testung zu Be­
ginn und am Ende des Kurses 
machte die Stärken und Ent­
wicklungspotentiale, die im 
Heimprogramm individuell ver­
tieft wurden, deutlich. So konn-
ten alle ihre Fähigkeiten verbes-
sern und sich deutlich steigern.

GR Johann Fellnhofer dankt der Kursleiterin im Namen der Teilnehmer 
und der Marktgemeinde Krieglach

zum Abschluss erhielten die Teilnehmer ein Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme am Sturzpräventionskurs
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Jubilare

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Jubilarfeier im März

die musikalischen Umrahmungen der Jubilarfeiern, 
werden von der Musikschule Krieglach durch

Herrn Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger organisiert

Jubilarfeier im April

Jubilarfeier im Mai

Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 
Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit 
und können zur Freude der Ju­
bilare und der Gemeindevertre­
ter wieder in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. 
Alle anwesenden Jubilare freu­
ten sich, wieder in Gesellschaft 
zu sein und so konnte der Kon­
takt unter den Geburtstags­ bzw. 
Ehejubilaren wiederhergestellt 
und die Gemeinschaft gefördert 
werden.

In diesem Rahmen dieser Fei­
erstunde werden die Gäste von 
der Marktgemeinde Krieglach 
bewirtet und wird den Jubila­
ren durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihre Lebens­
leistung gedankt und sehr herz­
lich gratuliert sowie gemeinsam 
mit Herrn Vbgm. Ewald Rami, 
Frau Sozialreferentin GK El-
viera Königshofer und vom Ob-
mann des Seniorenausschusses 
der Marktgemeinde Herrn GR 
Johann Fellnhofer ein Geschenk 
überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach organisiert wird.
Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach 
von Herrn Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gestaltet 
– herzlichen Dank dafür!
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Muttertags- und Vatertagsfeier    
Pensionistennachmittag

Am Dienstag, dem 2. Mai ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach im Veranstaltungs­
zentrum, im Rahmen des Pensi­
onistennachmittags, wieder die 
beliebte Mutter­ und Vatertags­
feier.
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte über 200 Mütter und 
Väter im Krieglacher Veran­
staltungszentrum begrüßen und 
sprach Ihnen Dank und Aner­

kennung für ihren aufopfernden 
Einsatz als Eltern aus. Die Müt­
ter und Väter freuten sich sicht­
lich, sich wieder persönlich tref­
fen zu dürfen und genossen die 
angenehme Atmosphäre dieser 
Veranstaltung.
Für die musikalische Umrah­
mung der heurigen Muttertags­ 
und Vatertagsfeier konnte heuer 
das Mißebner Trio gewonnen 
werden. 

Begrüßung durch Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser

…GR Stefan Lackner,…

…GRin Gudrun Zeilbauer,…

Überreichung von Präsenten an alle Väter und Mütter 
durch Vbgm. Maximilian Schwaiger,…

… GRin Franziska Holzer und GR Johann Fellnhofer

…GRin Elisabeth Kirk,…

…GK Elviera Königshofer,…
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über 200 Gäste konnten im VAZ Krieglach willkommen geheißen werden

Mißebner Trio

Hospizteam Mürztal   
Zertifikatsverleihung
Mit viel Herz und Kompetenz 
stehen unsere Hospizbegleiter 
schwerkranken Menschen und 
deren Angehörigen zu Hause 
und in Pflegeeinrichtungen bei.
Unsere Aufgabe ist es, auf indi­
viduelle Wünsche und Bedürf­
nisse einzugehen und wenn 
irgendwie möglich, diese zu 
erfüllen. Wir versuchen Ängste 
und Sorgen abzubauen und 
eine realistische Zuversicht auf­
recht zu erhalten.

Die ehrenamtlichen Hospiz­
begleiter haben eine fundierte 
Ausbildung absolviert und 
unterliegen einer strengen Ver­
schwiegenheitspflicht. Sie hal­
ten sich an die Richtlinien des 
Hospizvereins Steiermark.
Die Krieglacherinnen, Frau Pa-
trizia Maierhofer, Frau Theresa 

Knabl und Frau Ingrid Temel 
absolvierten das Hospizgrundse­
minar 2022/2023 und erhielten 
im Rahmen der Zertifikatsver­
leihung am 14. Juni in Anwe-
senheit von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, ihr Zertifikat.

 Hospizteam Mürztal unter Leitung von Frau Roswitha Fraiss mit
Frau Bgm. Regina Schrittwieser und den neuen Begleitern, Ingrid Temel, 

Theresa Knabl und Patrizia Maierhofer

Alle drei Damen werden künf­
tig im Hospizteam Mürztal mit­
arbeiten.
Unser Teamgeist und Humor 
bieten ein gutes Fundament für 
unsere herausfordernden Auf­
gaben. 

Die drei jungen und hoch be­
gabten Musiker führten die 
Gäste beschwingt durch den 
Nachmittag, an dem auch flei­
ßig das Tanzbein geschwungen 
wurde. 

Abschließend bekamen alle 
Mütter und Väter ein kleines 
Präsent seitens der Marktge-
meinde Krieglach von Bgm. Re-
gina Schrittwieser und ihrem 
Team überreicht.
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Pflegeheim Krieglach

Diverse Aktivitäten in unserem Haus

„Steinkunst"

Osternest basteln Lesung – Frau Maria Schneider Besuch der Firmgruppe

Zu Ostern wurden 
von den Bewoh­
nern bunte Nes-
terl gebastelt, die 
dann am Oster­
sonntag be füllt 
am Frühstücks­
tisch standen.

Im April konn­
ten wir einer 
Lesung von Frau 
Maria Schneider 
aus Turnau beiwoh­
nen.  
Lustige Gedichte und Geschich­
ten heiterten den Nachmittag 
auf.

Für unseren Garten wur­
den von den Bewohnern 

viele Steine bunt bemalt. Im 
Garten sind die Steine eine 

Augenweide und werden von 
unseren Besuchern bestaunt.

Weiters konnten wir eine Firm-
gruppe in unserem Haus be­

grüßen. Die Jugendlichen ver­
brachten einen Nachmittag mit 
unseren Bewohnern. Zuerst 
wurde Kaffee getrunken und 
anschließend lustige Spiele ge­
spielt. Es war für die Firmlinge 
eine lehrreiche und spannende 
Erfahrung in unserem Pflege­
heim. 

Da unser Maibaum voriges Jahr 
umgeschnitten wurde, hat die 
Landjugend Krieglach zur Si­
cherheit den heurigen Maibaum 

erst am 2. Mai aufgestellt. So 
einen hohen Baum hatten wir 
noch nie! 
Herzlichen Dank dafür! 

Maibaumaufstellen
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Elisabeth Anninger 67
Brigitte Decker 68
Anna Fuchssteiner 92
Johann Grubbauer 69
Josef Hörtner 90
Maria Klaminger 86

Gabriela Knöbelreiter 89
Monika Königshofer 81
Aloisia Machsteiner 92
Hermine Sommer 86
Maria Sommersguter­Maierhofer 89
Elisabeth Spandl 96

Geburtstage März, April und Mai 2023

Geburtstags- und Hochzeitsjubilare 

Gabriela Knöbelreiter (89) und Maria Klaminger (86) Josef Hörtner (90) und Johann Grubbauer (69) 

Erna und Herbert Hirsch

Diamantene Hochzeit: 

Muttertag/Vatertag
Anlässlich des Muttertages 
brachte uns der Männerchor 
„Veitschtal Xang“ ein Ständ­
chen dar und  unsere Damen 
wurden im Haus mit ei­

ner „herzlichen Na­
scherei“ verwöhnt. 

Zum Vatertag 
unterhielt uns 
Helmut Pekler 

mit Evergreens im Garten. Von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
wurden unsere Bewohner mit 
Blumen bzw. einem guten Fla­
scherl Wein überrascht.

Veitschtal Xang mit Heimleiterin Friederike LangofDie Bewohner genossen die Darbietungen des 
Männerchors Veitschtal Xang

Unser Gerald ist bei Schönwetter 

wieder mit der roten Rikscha in der 

Ortschaft unterwegs. Die Bewohner 

genießen die Ausfahrt und haben 

immer viel zum Schauen. 

Achtung!
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Pensionistennachmittag
Am Dienstag, dem 4. April 
wurde im Rahmen des Pen­
sionistennachmittages vom 
Obmann des Seniorenbetreu-
ungsausschusses der Marktge-
meinde Krieglach, Herrn GR 
Johann Fellnhofer, eine Zug­
fahrt nach Bruck an der Mur or­
ganisiert, wo von einem beauf­
tragten Mitarbeiter der ÖBB der 
richtige Umgang mit dem Fahr-
scheinautomaten erklärt wurde. 
Die einzelnen Schritte wurden 
verständlich und genau erklärt, 
sodass auch die ältere Genera­

tion, Sicherheit im Erwerb von 
Fahrscheinen beim Ticketauto-
maten bekommt. 

Nachdem der Andrang zu die-
ser Schulungsfahrt sehr groß 
war und die Teilnahme mit 30 
Personen begrenzt war, hat Herr 
GR Johann Fellnhofer am Mitt-
woch, dem 5. April eine zweite 
Schulungsfahrt nach Bruck an  
der Mur organisiert. 
Somit konnten 60 Personen 
eine kostenlose Zugfahrt nach 
Bruck an der Mur und eine in­
teressante Einschulung beim 
Ticketautomaten der ÖBB zum 
Erwerb von Fahrscheinen genie­
ßen.

Alles für den Schulanfang Postpartner & 
lebens.laden der Lebenshilfe Mürztal
Von Juni bis September 2023 
hält unser inklusives Team des 
lebens.laden Krieglach eine 
ganz besondere Dienstleistung 
für Sie bereit: 

Die SCHULSTARTAKTION! 

Unsere Mitarbeiter mit Unter­
stützungsbedarf schnüren Ihr 
Schulstartpaket – fix fertig ab­
holbereit ­ und dies zu einem 
unschlagbaren Preis! 

Das le.la­Team freut sich auf  
Ihren Auftrag!

-15%
vom UVP

Ob Spitzer, Hefte, Mappen
und Co -  wir Sorgen für 
Deinen stressfreien
Schulbeginn :)    

Juni - September 2023

AKTION

Roseggerstraße 30 a I 8670 Krieglach

Lebens.Laden Krieglach

Telefon: 03855 20380 282

Wir schnüren Dein

Fix fertig  

Roseggerstraße 30 a I 8670 Krieglach

Lebens.Laden Krieglach

Telefon: 03855 20380 282
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Neues aus der Kinderkrippe

Vorab möchten wir einen gro­
ßen Dank an die Firma voes-
talpine Rotec GmbH richten. 
Wir haben eine Spende von  
€ 1.000,00 bekommen und uns 
einige neue, tolle Spielsachen 
damit anschaffen können. 

Die offizielle Übergabe fand am 
22. Mai bei uns in der Krippe 
statt. Die Kinderaugen glänzten 
und sie konnten es gar nicht 
erwarten, alles auszuprobie­
ren. Dies hat auch nicht lange 
gedauert, es wurde gebaut, mit 
den neuen Fahrzeugen geflitzt 
und mit dem Puppenwagen spa­
zieren gegangen. Vielen Dank 
für diese Möglichkeit!

Kurz vor Ostern war einiges 
los bei uns in der Krippe. Die 
Kinder haben mithilfe der Er­
zählschiene den Einzug Jesu in 
Jerusalem altersgerecht erzählt 
bekommen, damit sie gut für 
die Palmweihe mit Herrn Pfar­
rer vorbereitet waren. Weiters 
haben wir mit den Kindern ein 

Osterei gestaltet, welches in den 
selbstgebundenen Palmbuschen 
gesteckt wurde. Die Kinder freu­
ten sich schon sehr, denn wir 
durften im großen Turnsaal ge­
meinsam mit den Kindergarten­
kindern die Palmweihe feiern. 
Dies hat den Kleinsten sehr ge­
fallen, auch die Palmbuschen 
wurden geweiht. „Wir wurden 
gar nicht nass“ dies waren die 
Worte der Kinder nach der Seg­
nung. 
Aber auch in den eigenen vier 
Wänden wurde fleißig gesun­

gen, gebacken, Eier gefärbt und 
natürlich auch ein Osternest ge­
staltet. Das Osterlied „Hoppel, 
hopp, hopp, hopp Osterhase“ 
hat den Kindern heuer sehr ge­
fallen, sie durften sich als Oster­
hase verkleiden und in der Mitte 
unseres Kreises ihre „Osterha­
senkünste“ herzeigen. In der 
Küche konnte jedes Kind eine 
kleine Osterpinze backen, dafür 
haben wir natürlich auch ein Ei 
gefärbt. In diesem Jahr, haben 
wir dafür die Reis­Technik aus­
probiert. Jedes Kind bekam ein 
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kleines Sackerl mit Reis. In die­
ses durften sie ein paar Tropfen 
Farbe ihrer Wahl hineingeben. 
Dann ging es auch schon los, es 
wurde mit aller Kraft geschüttelt 
und dann mit funkelnden Augen 
das wunderschöne Ei herausge­
holt. Damit der Osterhase auch 
eine Kleinigkeit bringen konnte, 
musste natürlich ein Osternest 
gestaltet werden. Dazu haben 
die Kinder eine Osterhasen­
schachtel bekommen, diese 
wurde mithilfe der Murmel­
Technik bunt gestaltet. 
Einen Tag vor den Osterferien, 
war es dann auch endlich so 
weit. Das Warten hatte ein Ende 
– er war da! Die Kinder waren 
ganz aufgeregt und haben ge­
meinsam alles abgesucht und 
auch wirklich für jedes Kind ein 
Nesterl gefunden. Die Freude 
war riesig! 
Dann durften die Kinder ihre 
Osterferien genießen und 
wieder Kraft tanken für den 
Krippen alltag. 

Nach den Osterferien haben 
wir ein Farbenprojekt gestartet. 

Jede Woche lernen die Kinder 
eine neue Farbe kennen. Dies 
übermitteln wir mithilfe von Ge­
schichten, kreativen Angeboten, 
Liedern aber es wird auch ein­
mal in der Woche gemeinsam 
mit den Kindern etwas gekocht 
oder gebacken ­ natürlich pas­
send zur Farbe der Woche. Die 
erste Farbe war Rot. Dazu durf­
ten die Kinder eine Geschichte 
über das kleine, neugierige Rot 
und dessen Papa hören. Das 
kleine Rot, wollte unbedingt 
viele Dinge finden, die auch so 
Rot sind wie er selbst. Als Ab­
schluss durften die Kinder ein 
leeres, weißes Herz mit vielen 
roten Dingen belegen. Denn der 
Papa hat sein kleines Rot sehr 
lieb. Gekocht wurde in dieser 
Woche Nudeln mit Tomaten­
sauce, dies schmeckt den Kin­
dern immer wieder sehr gut. 
Wir werden dieses Projekt bis 
zum Abschluss weiterführen, 
denn es gibt noch einige Far­
ben, die die Kinder gerne ken­
nenlernen würden. 
Auch im Garten ist immer viel 
los! Die Kinder lieben heuer die 

Sandkiste, dort wird gegraben, 
gebaut, gekocht und natürlich 
auch gematscht. Aber ein be­
sonderes Highlight ist, dank der 
Spende, eine große Forscher­
platte. Dort können die Kinder 
mit vielen Sinnen, Neues ent­
decken. Zur Einweihung, haben 
wir Sensorikkugeln, auch Was­
serperlen genannt, eingefüllt. 
Die Kinder haben ihnen gedul­
dig beim Wachsen zugesehen 
und als es dann endlich so weit 
war, sind die Kugeln durch die 
Luft geflogen. 
Da unser Krippenjahr langsam 
endet, planen wir auch schon 
unser buntes Farbenfest als Ab­
schluss. Gemeinsam mit den El­
tern wird gesungen und gefeiert. 
Mit einem traurigen und einem 
fröhlichen Auge, werden wir 
uns auch von sieben Krippen­
kindern verabschieden müssen, 
diese dürfen im Herbst in den 
Kindergarten weiterziehen. 
In diesem Sinne wünschen wir 
allen einen schönen Sommer 
und wunderschöne Ferien. 

Das Krippenteam
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Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten

Das Kindergartenjahr neigt sich 
langsam dem Ende zu. Das 
schöne Wetter hat lange auf sich 
warten lassen, deshalb freut es 
uns umso mehr, bei herrlichem 
Wetter verschiedene Ausflüge 
zu unternehmen und die Zeit 
draußen zu verbringen.

Den ersten Ausflug machte 
die Gruppe von Carina und 
Susi zum Bauernhof der Fami-
lie Rossegger. Bereits ein paar 
Wochen zuvor sprachen wir im 
Kindergarten über das Thema 
Bauernhof. Es wurden die ver­
schiedenen Arbeiten, Tiere und 
Geräte besprochen sowie auch 
passend etwas zum Thema ge­
staltet. Um das ganze Thema 
nicht nur im Kindergarten zu be­
sprechen, planten wir gemein­
sam mit der Familie Rossegger 
den Ausflug zum Abschluss 
des Themas. Zu Fuß gingen wir 
bereits in der Früh hinauf und 
stärkten uns nach dem Fuß­
marsch erstmals mit einer guten 
Jause, welche wir netterweise 
dort bekommen haben. Danach 
ging es bereits los mit dem Er­

kunden des Bauernhofs. Unsere 
erste Station war der Kuhstall. 
Dort durften die Kinder die 
Kühe füttern, uns wurde gezeigt 
wie der Stall gereinigt wird und 
wo der Mist danach hinkommt. 
Ein weiteres Highlight war das 
streicheln des Ponys „Beauty“. 
Die Kinder freuten sich riesig 
die verschiedensten Arbeiten 
und Stationen vom Bauernhof 
näher kennenzulernen und zu 
erkunden. Es hätte noch viel 
mehr zu entdecken und auspro­
bieren gegeben, aber die Zeit 
verging viel zu schnell um dies 

alles anzusehen. Bevor es wie­
der zurück in den Kindergarten 
ging, durften sich die Kinder 
noch etwas im Garten austoben 
und noch einmal stärken. Da 
es der gesamten Gruppe so gut 
gefallen hat, machen auch die 
anderen Gruppen einen Ausflug 
zur Familie Rossegger.

Kurz darauf kam uns die Kinder-
polizei Krieglach im Kindergar­
ten besuchen. Zwei Gruppen 
durften einen Vormittag ge­
meinsam die Aufgaben eines 
Polizisten und einer Polizis­
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tin kennenlernen. Die Kinder 
durften vieles Ausprobieren, 
beispielsweise durften sie die 
Schutzwesten anprobieren. 
Weiters konnten sie sich in das 
Einsatzfahrzeug setzen, die Si­
rene und das Blaulicht einschal­
ten. Die Kindergruppen haben 
viel Neues gelernt und ihre of­
fenen Fragen wurden von den 
Beiden mit viel Herzlichkeit 
beantwortet. Wir bedanken uns 
dafür!

Mitte Mai gingen zwei Grup­
pen zur Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach. Den Kindern wur­
den die verschiedenen Räum­
lichkeiten im Rüsthaus, die 
unterschiedlichen Fahrzeuge 
sowie deren Geräte gezeigt. Ein 
Highlight für die Kinder war das 
Zielspritzen mit einem echten 
Feuerwehrschlauch. Als unsere 
Führung zu Ende war, bekamen 
wir Frankfurter mit Gebäck und 
ein Getränk. Wir möchten uns 
noch einmal herzlich bei den 
Feuerwehrmännern für den tol­
len Vormittag und die Jause be­
danken.

Unser nächster Ausflug ging 
in das VAZ in Krieglach. Dort 
spielte die Musikschule Krieg-
lach das Märchen „Peter und 
der Wolf“. Kinder der Musik­
schule spielten die verschie­
densten Rollen und wurde da­
bei musikalisch begleitet. Die 
Kinder hörten aufmerksam und 
gespannt zu. Es war eine tolle 
und gelungene Aufführung!

Im Juni konnten die Schulanfän-
ger ihre neue Schultasche das 
erste Mal bei einem Besuch in 
der  Volksschule ausführen. Sie 
nahmen an einer Unterrichts­
stunde und einer Jausenpause 
teil. 

Mitte Juni besuchten wir im 
VAZ Krieglach das Theater 
Heuschreck mit dem Stück: 
„Die Schatztaucherin“. Ein 
herzliches Dankeschön an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, die 
die Kosten für das schöne Erleb­
nis übernommen hat.  

Im Rahmen des Projekts „Um-
welt und Klima“ unter der Orga­

nisation von GRin Gabi Eggbauer 
durften wir das Altstoffsammel-
zentrum in Krieglach besuchen. 
Unsere Schulanfänger fuhren im 
Juni zum Mürzverband nach 
Kapfenberg. Dorthin durften sie 
mit dem Bus fahren, den uns 
die Gemeinde zur Verfügung 
stellte. Wir bedanken uns dafür!
Bereits im Herbst haben wir 
im Rahmen dieses Projekts ein 
Hochbeet bekommen. Dieses 
hat Gabi gemeinsam mit den 
Kindern bepflanzt und nun kön­
nen wir das verschiedene Obst 
und Gemüse beim Wachsen 
und Reifen beobachten.
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Durch eine großzügige Spende 
der voestalpine Rotec GmbH 
in Krieglach im Wert von  
€ 1.000,00 konnten wir für den 
Gemeinde kindergarten viele 
neue Bücher und Spiele an­
schaffen. 

Dafür bedanken wir uns recht 
herzlich! Andrea Karner, die un­
ser Team seit Herbst kräftig un­
terstützt hat, geht zu Kindergar­
tenende in die Babypause. 
Wir wünschen ihr „Alles Gute“! 
Wir hoffen auf weitere schöne 

Frühlings­ und Sommertage, da­
mit die Kinder viel Zeit in un­
serem tollen Garten verbringen 
können.

Das Kindergartenteam wünscht 
einen schönen Sommer!
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Das Kindergartenjahr neigt sich 
nun wieder dem Ende zu. Die 
Kinder konnten es kaum er­
warten, bis das Wetter endlich 
wärmer wird, damit wir unsere 
geplanten Ausflüge durchführen 
können. Auch heuer wirkten 
wir wieder beim Müllsammel-
projekt der Gemeinde mit. Die 
Kinder sammelten fleißig und 
als Abschluss unseres Ausfluges 
machten wir einen kurzen Ab­
stecher zum Spielplatz.

Heuer kam Zauberer Helmut 
wieder zu uns in den Kinder­
garten. Die Kinder waren be­
geistert von seiner Zaubershow 
und man sah staunende sowie 
leuchtende Kinderaugen. Man­
che Kinder durften sogar sein 
Zauberassistent sein und ihm 
bei so manchen Tricks helfen. 
Mit großer Freude bereiteten 
sich die Kinder sehr fleißig auf 
den Mutter­ und Vatertag vor, 

lernten Lieder und Gedichte, 
bastelten Geschenke und 
Glückwunschkarten, um ihre 
Eltern damit zu überraschen.

Passend zur Jahreszeit, hatten 
wir im Frühling das Projekt 
„Von der Raupe zum Schmet-
terling“. Es wurden viele Ge­

schichten erzählt, Lieder ge­
sungen und gebastelt. Um den 
Kindern noch mehr Einblick in 
die Entwicklung zum Schmet­
terling zu geben, bestellten wir 
uns Raupen, um ihnen bei ihrer 
faszinierenden Verwandlung 
zuzusehen und sie zu beob­
achten. Die Kinder waren be­
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sonders begeistert und der erste 
Blick in der Früh ging sofort zu 
unseren Raupen. Es dauerte 
nicht lange und schon hat­
ten sich die Raupen verpuppt. 
Nach nur wenigen Tagen war es 
nun endlich so weit. Wir hatten 
großes Glück und konnten den 
Schmetterlingen beim Schlüp­
fen zusehen. Anschließend ent­
ließen wir sie gemeinsam mit 
den Kindern in die freie Natur.
Bis zum Kindergartenschluss 
haben wir noch ein straffes Pro­
gramm an Ausflügen. Wir wa­

ren mit allen Kindern zweimal 
ins VAZ eingeladen, einmal 
zum Stück der Musikschule 
Krieglach „Peter und der Wolf“ 
und ein weiteres Mal schauten 
wir uns das Heuschrecktheater 
an. Danke für die Einladung und 
vielen Dank an Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser für die Über­
nahme der Kosten beim Theater 
Heuschreck! 

Auch heuer durften wir wie­
der die Freiwillige Feuerwehr 
Krieglach besuchen. Hier gab 
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es viel zu sehen und die Kinder 
konnten bei den zahlreichen 
Stationen selbst mitanpacken. 
Als Verpflegung gab es für alle 
Kinder Frankfurter und auch ein 
Eis als Stärkung. Danke an die 
Familie Engelbogen für das Or­
ganisieren, von diesem tollen 
Ausflug. 

Weiters wurden wir eingeladen, 
uns den Bauhof in Krieglach 
anzusehen. Die Schulanfänger 
führten eine Exkursion zur Müll­
deponie in Allerheiligen durch. 
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau GRin Gabi Eggbauer für die 
Einladung und Organisation.

Im Juni marschierten wir mit den 
Kindern zum Pferdehof Schalk. 
Dort konnten die Kinder die 
Pferde putzen und wer wollte, 
durfte sogar eine Runde reiten. 
Den Kindern hat der Umgang 
mit den Pferden sehr gut gefal­
len, zur Stärkung gab es noch 
eine Jause. Ein großes Danke 
an Familie Schalk und Sandra 
Singer für den wunderbaren 
Vormittag. Ein weiterer Ausflug 
führte uns zu den Alpakas der 
Familie Sonnbichler. Dort hat­
ten die Kinder die Möglichkeit 
den Alpakas ganz nahe zu sein. 

Sie durften sie streicheln, füttern 
und danach machten wir noch 
einen kurzen Spaziergang mit 
den Tieren. Für die Kinder war 
es sehr besonders den Tieren 
so nahe zu sein. Ein herzliches 
Dankeschön an Familie Sonn­
bichler für die großartige und 
liebevolle Betreuung und ein 
Dankeschön geht auch an un­
sere Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser für die Kostenübernahme 
des Taxis. 

In diesem Sinne lassen wir das 
Kindergartenjahr noch gemüt­
lich ausklingen. Hierbei wollen 
wir auch unsere liebe Kollegin 
und Leitung Nadine Grabner in 
die wohlverdiente Babypause 
verabschieden. Wir wünschen 
euch eine schöne Zeit zu Dritt.

Wir wünschen allen Familien 
schöne und erholsame Som-
merferien.

Das Team des Heilpäda­
gogischen Kindergartens

Spende der voestalpine

Wir wollen uns und im Na­
men der Kinder recht herz­
lich bei der Firma voestalpine 
Rotec GmbH in Krieglach, 
für die Spende im Wert von 
€ 1.000,00 bedanken. Wir 
suchten uns gemeinsam mit 
den Kindern eine neue Schau­
kel für den „grünen Raum“ 
sowie tolles Legematerial für 
unseren Morgen bzw. Ge­
burtstagskreis aus.



J u l i  2 0 2 3 Schule/Bildung

40 41

Musikschule Krieglach

In den vergangenen Monaten 
hatten unsere Schüler wieder 
viele Möglichkeiten, an Veran­
staltungen mitzuwirken. Den 
Anfang machte Musiklehrer 
Mag. Michael Hofbauer, der am 
11. März mit seinem Hornen­
semble beim Kirchenkonzert 
des Chores „krieglachvocal“ 
dabei war.

In allen Zweigstellen unserer 
Musikschule haben wir eigene 
Jugendblasorchester, welche in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Musikkapellen geführt werden. 
Bei den aktuellen Frühjahrskon­
zerten der örtlichen Musikver­
eine am 25. März (Krieglach), 2. 
April (Wartberg) und 22. April 
(Veitsch) hatten unsere Schü­
ler wieder die Möglichkeit, vor 
großem Publikum aufzutreten. 
Besonders freut es uns, dass 
unsere Jugendarbeit auch von 
allen Vereinen sehr wertschät­
zend anerkannt wird.

Beim 1. Steirischen Blockflö-
tentag am 6. Mai in Fohnsdorf, 
waren einige Schülerinnen ge­
meinsam mit Musiklehrerin 
Mag. Elisabeth Pusavec, die 
gleichzeitig auch Fachreferentin 
für Blockflöte in der Steiermark 
ist, dabei. Sie konnten wertvolle 
Erfahrungen für ihr Instrument 
sammeln und hatten große 
Freude, in einem Blockflötenor­
chester zu musizieren.

Damit Schüler auch die Mög­
lichkeit haben, allein etwas 
vorzuspielen, gibt es Vorspiel-
abende der einzelnen Ausbil­
dungsklassen. Diese finden über 
das ganze Jahr verteilt statt und 
sind eine schöne Ergänzung zu 
unserer großen Konzertreihe.

Als Zusatzangebot veranstalte­
ten einige Lehrkräfte klassenin­
terne Workshops, um einerseits 
den Schülern zu ermöglichen, 
sich untereinander besser ken­

nenzulernen, und andererseits 
ein interessantes Zusatzangebot 
für die musikalische Weiterent­
wicklung zu schaffen.

Seit kurzem gibt es auch einen 
eigenen Youtube-Kanal „Musik-
schuleKrieglach“, auf den Vi­
deos von Konzerten zu finden 
sind. Hier können all jene, die 
unsere Veranstaltungen nicht 
besuchen können, trotzdem am 
aktuellen Geschehen unserer 
Schule teilhaben.

Aktuelles

Jugendblasorchester Krieglach Ltg. Mag. Michael Hofbauer

1. Steirischer Blockflötentag Fohnsdorf

Vorspielstunde Klement Feichtenhofer
Vorspielstunde 

Dir. MMag. Martin Lueger
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Am 19. April fand im VAZ Krieg­
lach ein Konzert mit verschie­
denen Schlagzeugensembles, 
Bands und der Lehrerband statt. 
Unser neuer Schlagzeuglehrer 
Sebastian Felber und Schul­
band­Leiter Martin Reitmann 
standen mit ihren Schülern im 
Mittelpunkt des Geschehens. 
Ein Highlight des Konzertes 
war die Gruppe „Giovanni & 
Youngsters“ mit einem unserer 
ältesten Schüler, Johann Reischl.  
Er trat den Beweis an, dass es 
nie zu spät ist, Musik zu ma­
chen und, dass Musik eine be­
sondere Eigenschaft besitzt – 
sie verbindet jung und alt wie 
nichts anderes auf der Welt.
Die Lehrerband mit unserer 
neuen Klarinettenlehrerin Beate 
Pitschender, war genau wie im 
Vorjahr wieder vertreten.

Drums & Bands
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Am 13. Mai unterzogen sich 
35 Schüler den Prüfungen für 
das Jungmusiker­Leistungsab­
zeichen sowie schulinternen 
Übertrittsprüfungen. 

Die Ergebnisse für Krieglach 
im Detail:

Junior-Leistungsabzeichen 
mit Ausgezeichnetem Erfolg

 Samuel Kirk 
  (Posaune, Ausbildungs­

klasse Jürgen Diem)
 Julian Pockreiter 
  (Schlagzeug, Ausbildungs­

klasse Sebastian Felber)
 Bent Prinz-Fabian 
  (Schlagzeug, Ausbildungs­

klasse Sebastian Felber)
 Mathias Sonnbichler 
  (Schlagzeug, Ausbildungs­

klasse Sebastian Felber)
 Elena Steiner 
  (Klarinette, Ausbildungs­

klasse Beate Pitscheneder)

Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Bronze mit Sehr gu-
tem Erfolg

 Lisa Reiter
  (Querflöte, Ausbildungs­

klasse Claudia Prammer)

Übertrittsprüfung von der 
Unter- in die Mittelstufe

 Pia Schruf
  (Klavier, Ausbildungsklasse 

Mag. Sabine Prinz)

 Tobias Tenhalter
  (Steirische Harmonika, 

Ausbildungsklasse Klement 
Feichtenhofer)

Übertrittsprüfung von der 
Mittel- in die Oberstufe

 Maximilian Kutzner
  (E­Bass, Ausbildungsklasse 

Martin Reitmann)

Wir gratulieren sehr herzlich 
zu den großartigen Leistungen!

Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
Übertrittsprüfungen

Übertrittsprüfungen Martin Reit-
mann und Maximilian Kutzner

Übertrittsprüfung Mag. Sabine 
Prinz und Pia Schruf

Das musikalische Märchen Pe­
ter und der Wolf des russischen 
Komponisten Sergej Prokofjew 
ist eines der am meisten ge­

spielten Werke weltweit. Das 
liegt nicht nur an der tollen 
Musik, sondern auch an der 
Geschichte. Neben Peter und 

seinem Großvater kommen ein 
Vogel, eine Ente, eine Katze, ein 
Wolf und ein Jäger vor. Die Ge­
schichte ist spannend, und am 

Peter und der Wolf

Peter und der Wolf – Orchester unter der Leitung von Michael Leitner
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Ende geht alles gut aus. Wäh­
rend die handelnden Personen 
von verschiedenen Instrumen­
ten dargestellt werden, erfahren 
die Zuhörer von einem Erzähler 
wichtige Details über die Hand­
lung. 

Wir haben uns Peter und der 
Wolf heuer als Großprojekt, 
mit Aufführungen für sämtliche 
Kindergärten und Volksschulen 
im Einzugsgebiet unserer Mu­
sikschule, ausgesucht. Um es 
speziell für Kinder interessanter 
zu gestalten, wurde die Hand­
lung von Kindern szenisch dar­
gestellt. 
Unter der Leitung von Musik­
lehrer Michael Leitner musizier­

ten Lehrer unserer Musikschule 
gemeinsam mit dem Orches­
terverein Krieglach. Die Rolle 
des Erzählers wie auch die sze­
nische Darstellung wurde von 
Kindern der Kindersingschule 
unter der Leitung von Musik­
lehrerin Mag. Elisabeth Pusavec 
übernommen.

Ein eigens angefertigtes Büh­
nenbild, bestehend aus Ku­
lissen und Requisiten, wurde 
von Friedrich Hofbauer gestal­
tet und gebaut. Auch die Kin­
der der Volksschule Krieglach 
waren eingebunden, indem sie 
im Zeichenunterricht Bilder 
zum Thema Peter und der Wolf 
malten. Diese Bilder wurden 

während der Aufführungen als 
Hintergrund auf eine Leinwand 
projiziert.

Nach einem Jahr Vorlaufzeit für 
Organisation und Proben gab es 
am 24. Mai eine Vormittagsvor­
stellung für alle Krieglacher Kin­
dergärten und die Volksschule. 
Am selben Tag gab es noch eine 
Abendvorstellung für alle Eltern, 
Geschwister, Verwandte und in­
teressierte Konzertbesucher.
Weitere Aufführungen für die 
Kindergärten und Volksschu­
len von Wartberg, Mitterdorf, 
Veitsch, Rettenegg, St. Kathrein 
am Hauenstein sowie Ratten 
fanden in der selben Woche 
statt.

Großer Dank gebührt wie im­
mer unserem Schulerhalter, der 
Marktgemeinde Krieglach, mit 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, die solche Projekte durch 
ihre Unterstützung überhaupt 
ermöglicht.

Für das kommende Schuljahr 
dürfen wir bereits ankündigen, 
dass ein Großprojekt mit dem 
„Karneval der Tiere“ von Ca­
mille Saënt­Saens geplant ist. Peter und der Wolf – Mag. Elisabeth Pusavec und die Darsteller
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Bei der Harmonika-Staats-
meisterschaft in Stainz konnte  
Andreas Gotthardt aus der 
Klasse von Musiklehrer Kle-
ment Feichtenhofer einen aus-
gezeichneten Erfolg erreichen.

Unsere Schulband „Hai Five“ 
konnte einen besonderen Erfolg 
erzielen. Zum ersten Mal nah­
men sie beim Landeswettbe-
werb „podium.jazz.pop.rock“ 
in Graz teil und konnten auf 
Anhieb einen 1. Preis mit Be-
rechtigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb erreichen!

Wir gratulieren herzlich!

Wettbewerbe

Den Abschluss unserer jährli­
chen Konzertreihe machte un­
ser traditionelles Brassissimo­
Konzert am 7. Juni. Unsere 
Musiklehrer Stefan Hausleber, 
MA MA, und Mag. Michael 
Hofbauer hatten sich diesmal 
„100 Jahre Disney“ als Thema 
ausgesucht. Neben Musik aus 

bekannten Kinderfilmen wie 
etwa „Der König der Löwen“, 
„Die Schöne und das Biest“ 
spielten wir auch zwei Stücke, 
bei denen die Blockflötenkinder 
dabei waren. Ein Ensemble mit 
Musiklehrern sorgte zwischen­
durch für Verschnaufpausen 
und Abwechslung.

Brassissimo

 20. Oktober 14.30 Uhr SCHULSTARTFEST im Roseggerpark Krieglach
 8. November 18.00 Uhr KLAVIERABEND im Auditorium der Musikschule Krieglach
 14. November 18.00 Uhr VOLKSMUSIKABEND im großen Saal des VAZ Krieglach

Terminvorschau
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Spende des Vereins „Komitee Krieglach-
Behindertenhilfe“ an die ASO Krieglach

tiert, um mit Frau 
Veronika Weinber­
ger, eine Expertin 
für Autismus­Spekt­
rums­Störungen, an 
die Schule zu holen.

Frau Weinberger 
gab dem gesamten 
Team pädagogische 
Hilfestellungen und 
wertvolle Tipps für 
den Umgang mit 
betroffenen Schü­
lern.

Nochmals herzlichen Dank!

Das Team der ASO Krieglach 
bedankt sich sehr herzlich beim 
Verein „Komitee Krieglach­
Behindertenhilfe“ für die groß­

zügige Spende von  
€ 1.000,00.
Ein Teil des Geldes 
wurde bereits inves­

Aufführung „Peter und der Wolf"

Am 24. Mai lud die Musikschule 
Krieglach zur Aufführung von 
„Peter und der Wolf” ein.
Das Stück ist ein musikalisches 
Märchen für Sprecher und Or­
chester mit szenischer Darstel­
lung. Die Kinder der ASO Krieg­

lach nahmen an der Aufführung 
teil und hatten sehr viel Spaß 
dabei. 

Ein großes Danke an die Musik­
schule für die tolle Aufführung 
dieses Stückes!

Päd. Veronika 
Weinberger
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Augen auf die Straße

Vom Verkehrsreferat des Lan­
des Steiermark fand im April 
die Gratisaktion "Augen auf die 
Straße!" in der Aula in Form 
eines kleinen Theaters für die 

Kinder der ersten und zweiten 
Klassen statt. 

In kurzweiliger und lustiger 
Art erzählte das linke und das 

rechte Auge von den Gefahren 
im Straßenverkehr und wie man 
diese vermeiden kann. Die Kin­
der und die Lehrerinnen waren 
begeistert.

Volksschule Krieglach

Safetytour

In St. Barbara i. Mzt. fand vom 
Zivilschutzverband der Wett­
bewerb der Safetytour statt. 
Dabei beweisen Klassen im 
spielerischen Wettkampf ihr 

Wissen und Geschick in Bezug 
auf Notfallnummern, richtiges 
Verhalten in Krisensituationen 
und vieles mehr. Es spielt aber 
nicht nur das Wissen, sondern 

auch Glück eine Rolle und so 
konnte das Team unter 12 teil­
nehmenden Mannschaften den  
7. Platz erreichen.

MINT Kongress in Leoben

Beim dreitägigen MINT Kongress 
an der Montanuni in Leoben 
war unsere Schule durch Frau 

Schafferhofer und Frau Wagner 
vertreten. Sie präsentierten 22 
Experimente, die interessierte 

Lehrer mit geringem Aufwand 
in der Schule einfach umsetzen 
können. Das Interesse war sehr 



J u l i  2 0 2 3 Schule/Bildung

48 49

Müll sammeln

An der Aktion "Saubere Steier­
mark" beteiligte sich auch die 
Volksschule heuer wieder. So 

sammelten die Kinder rund um 
die Schule und in der näheren 
Umgebung fleißig den achtlos 

weggeworfenen Müll, damit die 
Umgebung wieder lebenswerter 
aussieht.

Pinguin Cup

Großer Erfolg für unsere 
Schwimmer. 

Durch das regelmäßige Trai­
nieren im Rahmen des Bewe­
gungsunterrichts, in dem in das 

Hallenbad in die Veitsch gefah­
ren wird, wo mit Trainerinnen 
die Schwimmtechnik verbessert 
wird, konnten unsere beiden 
Mannschaften beim Bezirks­
entscheid in Mürzzuschlag den 

zweiten und vierten Platz erzie­
len. Dadurch hat die schnellere 
Mannschaft sich auch das Start­
recht für das Landesfinale am 
14. Juni in Eisenerz erschwom­
men.

groß, 60 Teilnehmer besuchten 
diesen Workshop. Vielen Dank 
an unsere beiden Lehrerinnen 

für das große Engagement. Alle 
Unterlagen zu den Experimenten 
finden Sie auf der Homepage der 

Volksschule in der neu geschaf­
fenen Unterrubrik MINT­Box un­
ter dem Reiter Aktuelles.
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Vorlesetag

Zum österreichischen Vorlese­
tag im März kamen Kinder der 
ersten Klassen der Mittelschule 
Krieglach zu den Kindern un­
serer ersten Klassen zu Besuch. 
Es wurden Lesespurgeschich­
ten gemeinsam gemacht, Lese­
zeichen gebastelt, blind zu ei­
nem Text gezeichnet und zum 
Schluss gab es noch eine ge­
sunde Jause. Die Kinder beider 

Schulen genossen offensichtlich 
die gemeinsamen Stunden. Vie­

len Dank an die unterstützen­
den Hände!

Elterverein der VS Krieglach
Bewegung und Spiel für Gehirn und 
schulische Herausforderungen

Mit einem unterhaltsamen Ak­
tivitätskonzept bietet die zerti­
fizierte body’n brain Trainerin 
Nina Haslinger­Streit spielerisch 
Unterstützung für Schulalltag 

und Lernsituationen. Den ersten 
5­wöchigen Kurs absolvierten 
sieben Kinder von der 1. Klasse 
Volksschule bis zur 1. Klasse 
Mittelschule. 

Mit vielen einfachen Übungen 
und gewöhnlichen Hilfsmit­
teln wie Bällen, Schnüren und 
Springgummis trainierten die 
jungen Teilnehmer im Turnsaal 
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Landesjugendsingen 

„Meistersinger-Schule“ ist 
ein vokales Gütesiegel, wel-
ches Bedingungen schafft, 
die ein aktives Chorleben 
und singende Jugendliche an 
Schulen ermöglichen.

Auch die Mittelschule Krieg­
lach ist seit längerem mit die­
sem Gütesiegel ausgezeichnet. 

Deshalb wird der Schulchor alle 
drei Jahre eingeladen, bei einem 
österreichischen Chorfest mitzu­
machen. Als Vorbewerb gab es 
dazu das Landesjugendsingen, 
welches Ende April in Bruck an 
der Mur stattfand. 

Neun Schüler vertraten dabei 
die Mittelschule mit vollem Er­

folg. „Klein, aber fein!“ sei der 
Schulchor, wie die Bildungsdi­
rektorin bei der Übergabe der 
Urkunde meinte. 

Für die Kinder bleibt es ein un­
vergessliches Erlebnis, und es 
stimmt: 
Wer einmal dabei war, möchte 
wieder mitmachen!

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

der VS Krieglach ihre Konzen­
trations­ und Entspannungs­
fähigkeiten. Neben nützlichen 
Hilfestellungen, um Stress – 
zum Beispiel in Prüfungssitua­
tionen ­– abzubauen, konnten 
sich die Familien auch über 
eine finanzielle Unterstützung 
seitens der Gemeinde Krieglach 
für die Kurskosten freuen. 

Der Elternverein der VS Krieg­
lach bedankt sich herzlich für 
die Zusammenarbeit mit Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser sei­
tens der Marktgemeinde Krieg­
lach und Frau Haslinger­Streit.
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Klimaschutzprojekt 

Mit dem Schwerpunkt „Die 
vier Elemente und wie der 
Mensch sie beeinflusst“ 
wurde im Frühjahr ein Kli-
maschutzprojekt von Frau 
Sandra Fuchsbichler in al-
len Klassen der Mittelschule 
durchgeführt. 

Nachdem die Vortragende die 
Themen „Umwelt­ bzw. Klima­
schutz“, „Überfischung“ und 

„Nachhaltigkeit“ anschaulich 
erklärt hatte, hatten die Schüler 
die Möglichkeit sich aktiv mit 
der Notwendigkeit der Ressour­
censchonung und der Abfallver­
meidung auseinanderzusetzen. 

In Gruppen erarbeiteten die 
Kinder Methoden, um nachhal­
tig das Klima zu schützen und 
sich für den Klimaschutz zu en­
gagieren. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Frau Fuchsbichler, die mit viel 
Engagement und ihrer freund­
lichen Art die Jugendlichen für 
die genannten Themen durch­
aus begeistern beziehungsweise 
aufmerksam machen konnte. 
Außerdem ist der Marktge­
meinde Krieglach und dem 
Abfallwirtschaftsverband Mürz­
zuschlag für die Unterstützung 
dieses Projektes zu danken.

„English and so much more!“ 

Nach langer Corona-be-
dingter Auszeit durften die 
Schüler der 3. und 4. Klassen 
heuer endlich wieder eine 
Sprachreise in Eastbourne, 
England verbringen.  

Die Vorfreude der insgesamt 36 
teilnehmenden Kinder und drei 
Lehrerinnen war riesig.
In Eastbourne wurden die Kin­
der in Kleingruppen von Gast­
familien betreut, wo sie den 
englischen Alltag näher ken­

nenlernten und die englische 
Sprache praxisnahe anwenden 
konnten.
Die Vormittage verbrachten die 
Schüler in der Sprachschule vor 
Ort, wo sie von engagierten 
Native Speakern unterrichtet 
wurden. Nachmittags folgten 
aufregende Ausflüge zu Beachy 
Head, nach Hastings und nach 
Brighton. Auch die Stadt East­
bourne wurde bei der Durch­
führung des „Town­Quiz“ aus­
giebig erkundet. Highlight der 

Woche war der Ausflug in die 
Hauptstadt Englands – LON­
DON. 

Nach einer wunderschönen, 
sonnigen Woche kehrten alle 
Kinder und Lehrerinnen mit 
vielen unvergesslichen Erin­
nerungen und natürlich vielen 
Souvenirs in die Heimat zurück.
Ein besonderer Dank geht 
an unsere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die großzügige 
finanzielle Unterstützung.
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Berufsorientierung 3. Klassen

Im Zuge der Berufsorientie-
rung hatten die Jugendlichen 
der Mittelschule Krieglach 
die Möglichkeit an zwei 
Workshops teilzunehmen.

In Zusammenarbeit mit der Be­
rufsFindungsBegleiterin (BFB) 
Susanne Aldrian durften die 
Schüler im Mai an sieben Sta­
tionen verschiedene Berufsfel­
der erkunden. Durch praktische 
Übungen lernten sie unter­
schiedliche Tätigkeiten und Be­
rufe zum Thema Bau, Handel, 
Elektro, Metall, Gesundheit/
Pflege, Dienstleistungen und 
Holz kennen.

Mitte Mai fuhren die Jugendli­
chen ins AMS Mürzzuschlag. 
Nach einer Führung durchs 
Haus nahmen die Schüler an 

einem Workshop zum Thema 
„Stärken“ teil. Hier konnten 
sie in spielerischer Form mehr 
über sich und ihre Fähigkeiten 
lernen. Frau Remitz­Wieland 
und Frau Stark vom AMS haben 
die Kinder mit viel Einfühlungs­

vermögen dabei unterstützt. So 
konnten die Schüler mehr über 
sich selbst, aber auch über Bil­
dung, Ausbildung und Berufe 
erfahren. Dies ist ein weiterer 
wichtiger Schritt im Prozess der 
Berufsfindung.

Landeswettbewerb „Politische Bildung“

Und schon wieder auf dem 
Siegerpodest! - Am 23. März 
fand der 34. Landeswettbe-
werb „Quiz Politische Bil-
dung“ für Schüler im Land-
haus in Graz statt.

Zu den umfangreichen The­
menschwerpunkten zählten: 
Österreich ab 1918, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Migration in unse­
rer globalisierten Welt, Kultur, 
Wissenschaft, Sport, nachhal­
tige Entwicklung, Ressourcen 
und Konsumverhalten, interna­
tionale Friedenssicherung, eu­
ropäische Sicherheitspolitik und 
aktuelles Weltgeschehen, EU 
und das Mitwirken Österreichs 
seit 1995, Umwelt­, Energie­ 
und Klimapolitik, Rolle der Me­
dien in unserer Gesellschaft und 
Steirische Landespolitik. Die 
Schulsiegerin Julia Ebner und 

der Zweitplatzierte Julian Gans­
ter aus der 4a Klasse der Peter 
Rosegger MS Krieglach setzten 
sich im Zwischenwettbewerb 
gegen weit über 100 Teilneh­
mer durch und erreichten somit 
die Qualifikation, um am Lan­
deswettbewerb teilnehmen zu 
können. Mit ihrem vernetzten 
Denken, ihrem fundierten Wis­
sen und den außerordentlich 

raschen Antworten wurde  Julia 
Ebner Landessiegerin und Ju­
lian Ganster erzielte den zwei­
ten Rang. Dieser Wettbewerb 
verlangte von den Teilnehmern 
ein dreistündiges konzentriertes 
Mitarbeiten und vollste Auf­
merksamkeit, was deren bra­
vouröse Leistung dokumentiert. 
Die Gewinner wurden mit wert­
vollen Preisen bedacht.

v.li.n.re.: HOL SR Mag. Waltraud Calvi–Hatz, BEd; Bildungsdirektorin 
HR Elisabeth Meixner, BEd; Julia Ebner; Julian Ganster; 

Veronika Egger, BEd; Schulqualitätsmanager Leopold Ulrich, BEd
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Steirischer Frühjahrsputz

Bereits das 15. Mal wurde die 
Umweltaktion „Der große 
steirische Frühjahrsputz“ vom 
Land Steiermark in Zusam-
menarbeit mit zahlreichen 
Unterstützern organisiert. 

Von Ende März bis Anfang Mai 
wurde im Zuge dieser Initiative 
dazu aufgerufen, achtlos wegge­
worfenen Müll aufzusammeln. 
Auch die Mittelschule Krieglach 
beteiligte sich an dieser Aktion 
und die Schüler waren fleißig 
bei der alljährlichen Ortsreini­
gung unterwegs. 
Von der Schule aus starteten 
die Kinder Richtung Roseggers 
Landhaus und sammelten Müll 

bis zur Ortseinfahrt. Ziel war 
die Freizeitanlage am Kriegla­
cher Schotterteich, wo sich die 

Jugendlichen gemeinsam stärk­
ten, bevor sie den Heimweg an­
traten.

Schwerpunkt „Handy/Internet, Sucht, Gewalt“ 
und „Selbstverteidigungskurse“

In Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Krieglach 
wurden an der Mittelschule 
heuer interessante Work-
shops und Projekte für die 
Schüler angeboten. 

Der Workshop „Safer Inter­
net“ beschäftigte sich mit der 
Sensibilisierung der Kinder im 
Umgang mit dem Handy und 
informierte über die Gefahren 
im Internet. Speziell geschulte 
Polizisten aus den regionalen 
Polizeiinspektionen klärten die 
Schüler auf, welche Kriterien 

ein Passwort enthalten soll und 
welche Gefahren sich hinter So­
zialen Medien verbergen kön­
nen. Abschließend gestalteten 
die Kinder ein Plakat, welches 
Sicherheitsvorkehrungen im 
Netz zusammenfasste. Außer­
dem wurde ein Selbstverteidi­
gungskurs für die Mädchen und 
Buben der 3. und 4. Klassen ver­
anstaltet. Polizeitrainerin Nicole 
Urschinger hielt den 10­stündi­
gen Kurs gemeinsam mit ihrem 
Ehemann ab. Dabei lernten die 
Schüler wichtige Befreiungs­
griffe kennen und neben der 

Ernsthaftigkeit des Themas kam 
auch der Spaß nicht zu kurz. Im 
Zuge dieser Workshops wurden 
auch zwei Elternabende vom El­
ternverein initiiert. Hans­Peter 
Schume und Nicole Urschinger 
thematisierten unter anderem 
Risiken im Internet, Cyber­Mob­
bing, Gewaltverherrlichung bei 
Computerspielen, Sucht und 
Gewalt. Die Mittelschule Krieg­
lach bedankt sich herzlich bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die Finanzierung der Selbst­
verteidigungskurse sowie des 
abschließenden  Elternabends!
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Vielschichtig, kompetent, 
wertvoll, herausfordernd, 
handlungsleitend, usw. mit 
diesen Begrifflichkeiten ha-
ben sich die Schüler der 1FS 
in Rahmen der Kooperations-
stunden mit der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule 

Frohnleiten zum Beruf Pfle-
geassistenz informiert, aus-
getauscht und einiges darü-
ber gelernt. 

Ein bunter Mix gewährte Einbli­
cke in die professionelle Gesund­
heits­ und Krankenpflege. Syno­

nym dafür steht das gestaltete 
Plakat. Der robuste Baum mit 
seinen wertvollen Wurzeln und 
vielen wunderbaren Blättern, die 
die positiven Seiten des Berufs 
repräsentieren, soll richtungswei­
send für unsere Schüler auf ihrem 
Ausbildungsweg bleiben. 

Pro(fessionelle) PFLEGE(assistenz)

HLW Krieglach

Ende März ging es für die 
4HL mit dem Zug nach Graz, 
direkt in die Mitmachlabore 
der Karl-Franzens-Universi-
tät, wo sie an einem Work-
shop zum Thema „Kochen 
wie die Industrie“ teilnahm. 

Mag. Dr. Fritz Treiber hatte 
ein spannendes Menü für die 
Schüler zusammengestellt: Zur 
Vorspeise gab es eine Zwie­
belsuppe aus dem Packerl, als 
Hauptgang wurden Saucen wie 
bei den großen Fastfood­Kon­

zernen zubereitet und Klebe­
fleisch hergestellt. Zum Dessert 
zauberten die Workshopteil­

nehmer Fruchtjoghurts – und 
das ganz ohne Früchte. Danach 
ging es weiter in den Botani­
schen Garten, wo eine Führung 
und ein kurzer Workshop zum 
Thema „Essbare Pflanzen“ auf 
dem Programm standen. In den 
verschiedenen Klimazonen des 
Gewächshauses konnten exoti­
sche Pflanzen wie der Zitronen­
eukalyptus, ein Zimtbaum, ein 
Kaffeestrauch, eine Teepflanze, 
ein Vanillebaum und viele wei­
tere Gewächse angesehen, gero­
chen und verkostet werden. 

Industrieküche vs. essbare Pflanzen
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Ende März präsentierten die 
Abschlussklassen 3FS, 5HL 
und 4KKM ihre Abschluss- 
bzw. Diplomarbeiten.  

Arbeiten wurden u.a. zu folgen­
den Themen verfasst: Das Leben 
mit Autismus­Spektrum­Störung,  
Each One Teach One – eine 
Filmdoku über Hip Hop in Öster­
reich,  Einfluss und Entwicklung 
von Gesellschaftsspielen und der 
Bedeutung von Gewinn und Ver­

lust für den Menschen anhand ei­
ner Neugestaltung des Klassikers 
Mensch­ärgere­dich­nicht,  Leis­
tungssteigerung im Sport,  Winter­
tourismus in der Hochsteiermark,  
Sterbehilfe im Wandel – Soll der 
Wunsch zu sterben ermöglicht 
werden?, Foodtrends und Er­
nährungsweisen der letzten 10 
Jahre, Demenz – Der Weg in die 
Vergessenheit,  Die Entwicklung 
und das Leben einer 13­jährigen 
Schülerin mit Diabetes.

Abschluss– und Diplomarbeiten

Freundschaft, Liebe, Sexua-
lität, Leistungsdruck – diese 
Themen beschäftigten schon 
vor über 100 Jahren die Ju-
gend. Hermann Hesse ver-
arbeitete sie 1906 in seinem 
Roman „Unterm Rad“ litera-
risch, Kristo Šagor bereitete 
das Werk 2023 für die Bühne 
auf.

Im März fuhren über 80 Schü­
ler der HLW Krieglach (2HL bis 
5HL und 2FS) nach Graz ins 
Next Liberty Theater, um sich 
diese Bearbeitung anzusehen. 
Nach einer temporeichen Auf­
führung des tragischen Stückes 
hatten die Schüler die einmalige 
Gelegenheit, ein Gespräch zur 

Nachbereitung mit den Schau­
spielern zu führen. Hier konn­
ten Fragen über das Berufsfeld, 
die Vorbereitungen zum Stück 
und zu dessen Inhalt gestellt 
werden. Auch die Schauspieler 
nützten die Gelegenheit und 

stellten den Jugendlichen Fra­
gen, wobei die Schüler von ih­
nen als aufmerksames Publikum 
gelobt wurden. Insgesamt eine 
spannende Auseinandersetzung 
mit Themen, die unsere Jugend 
nach wie vor bewegen.

Theaterfahrt „Unterm Rad“
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Unter großer Beteiligung der 
Schüler und Lehrer fand Ende 
März unser zweites Faust-
ballturnier statt.

Wie im Vorjahr waren die Spie­
ler der 3HL nicht zu schlagen. 
Knapp dahinter belegten die Bu­
ben der 1FW Rang zwei, an drit­
ter Stelle folgten die Herren der 
Sozialfachschulen. Erstmals am 
Start war auch ein Lehrerteam!

Frühlingsturnier – Faustball

Diese Erfahrung durften die 
2FS und 2HL Ende März auf 
der ÖBB S`COOL Winter-
sportwoche am Nassfeld ma-
chen, an der insgesamt 1.200 
Jugendliche aus ganz Öster-
reich teilnahmen.

Bei (noch) guten Pistenver­
hältnissen und frühlingshaf­
ten Temperaturen perfektio­
nierten unsere Schüler ihre 
Schifahrkennt  nisse, aber auch 

alter  native Winter  sportarten 
wie Snow biken, Snow   kajaken, 
Snow     volley   ball, Bogenschie­
ßen und Judo fanden großen 
An klang. 

Wer sich weniger mit dem 
Schnee anfreunden konnte, 
hatte sich für die „Tänzer­
Gruppe“ gemeldet und studierte 
mit einer Profitänzerin drei Cho­
reografien ein, die sie bei der 
großen Abschlussfeier auf der 

Bühne vorführen durften. Das 
abendliche Rahmenprogramm 
bestand aus einer Fackelwande­
rung, Kino und Snowfox – hier­
bei handelte es sich um keinen 
„Schneetanz“, sondern um ein 
eigens kreiertes Wintersportge­
rät auf einem Schi, bei dem es 
galt, gute Balance zu halten, 
um nicht kopfüber Bekannt­
schaft mit dem nassen Schnee 
zu machen. Zum Abschluss und 
Krönung der Wintersportwoche 

„Auffe auf‘n Berg und oba mit de Ski“ (Matty Valentino) 
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gab es noch ein Abschlussren­
nen in Boarder Cross und Snow­
biken, wobei unsere Schüler 
den 2. Platz belegten und sich 
über einen 200­Euro­Gutschein 
für ihre Klassenkassen freuten. 
Insgesamt gesehen war es eine 
sehr bewegungsintensive Wo­
che, die nicht nur die Kondition 
der Schüler forderte, sondern 
auch ihre Klassengemeinschaft 
förderte.

Unsere spanischen Gast-
Schüler kamen direkt nach 
Ostern in Wien an, um das 
Erasmus+ Projekt „S S: 
Students for Sustainability“ 
in Österreich fortzusetzen. 
Ziel dieses bilateralen Aus-
tausches ist es, das Umwelt-
bewusstsein der spanischen 
mit dem der österreichischen 
Bevölkerung zu vergleichen.  

Auch den zweiten Teil des Pro­
jekts haben wir in der Haupt­
stadt gestartet. In Wien besuch­
ten wir den Brunnenmarkt, 
spazierten durch den 1. Bezirk 
und genossen ein Mittagessen 
am Naschmarkt. Beim Schloss 
Schönbrunn suchten wir nach 
Spuren von Kaiserin Elisabeth.
Schließlich wurden uns im Rah­
men einer Führung durch das 
Technische Museum die „Sus­
tainable Development Goals“, 
kurz „SDGs“, der Vereinten Na­

tionen anhand beeindruckender 
Beispiele des technologischen 
Fortschritts nähergebracht.
Am folgenden Tag wurden re­
gionale Köstlichkeiten wie Le­
berkäse und Kaiserschmarren in 
der Küche der HLW Krieglach 
gemeinsam verkostet.
Die Schokolade Erlebniswelt 
von Josef Zotter war ein weiteres 
Highlight der Reise, bei dem der 
Fokus auf biologischer und fairer 
Produktion liegt.

Unsere Gäste konnten dabei 
auch die für uns typischen Wet­
terkapriolen des Aprils erleben 
und Fotos im frisch gefallenen 
Schnee machen. 
Am Samstag erlebten die Schüler 
mit dem Brucker Wochenmarkt 
einen typischen regionalen Bau­
ernmarkt und kamen nachmit­
tags in den Genuss des Honky­
Tonk­Festivals. Der Sonntag 
startete mit einem gemeinsamen 
Brunch im wunderbaren Café im 
Schenghaus in der Veitsch. Den 
letzten gemeinsamen Nachmit­
tag verbrachten die Schüler bei 
ihren Gastfamilien. Am Abrei­
setag kamen noch einmal alle 
Projektteilnehmer bei einem ge­
meinsamen Mittagessen in der 
HLW Krieglach zusammen und 
die Spanier wurden tränenreich 
verabschiedet. Wir hoffen alle 
auf ein baldiges Wiedersehen 
und freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Projekte.

S S: Students for Sustainability - Erasmus+ Projekt in Krieglach
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Drei Mannschaften der 
HLW Krieglach nahmen am 
diesjährigen Fußballturnier 
der Schülerunion im Mai in 
Oberaich teil. 

Mit dabei waren Schüler der 
1FS, 1FW, 2HL und 3HL. Ein 
Team errang den sensationel­
len Einzug in das Viertelfinale 
und belegte den 8. Platz. Ein 

sonnenreicher und sehr war­
mer Tag brachte viel Spaß und 
weckte die Vorfreude auf wei­
tere Sportaktivitäten.

Schülerunion Fußballturnier

Im Mai war es so weit: Wir, 
die Schüler der 2FS, hoben 
ab und flogen Richtung Bar-
celona. Von dort ging es wei-
ter in den Norden nach Vic, 
wo uns bereits bekannte Ge-
sichter erwarteten. 

Eine Woche an einer spani­
schen Pflegeschule stand uns 
bevor, weshalb unsere Gefühle 
Purzelbäume schlugen. Werden 
wir viel verstehen? Wo werden 
wir schlafen? Wen werden wir 
kennenlernen? Die vielen Fra­
gen verschwanden, als wir auf 
die Schülerinnen trafen, die uns 
im April in Krieglach besuch­
ten. Die Wiedersehensfreude 

machte die sprachlichen Bar­
rieren kleiner. Nun ging es in 
den Unterricht. Ausprobieren, 
vergleichen, Neues lernen – der 
Pflegeunterricht war spannend 

und aufschlussreich. Neben 
dem täglichen Schulbesuch 
lernten wir sowohl die facetten­
reiche Stadt Vic als auch ihre 
Umgebung kennen. Zusätzlich 
führten wir Interviews auf den 
Straßen über Damenhygienear­
tikel durch und durchstöberten 
die Produktpalette in den Su­
permärkten. Ein Ausflug in das 
benachbarte Barcelona durfte 
nicht fehlen. Die Zeit verging 
schnell, aber die geschlossenen 
Freundschaften bleiben. Ein 
großes Dankeschön an alle, die 
diesen Austausch unvergesslich 
mitgestalteten und uns beim 
Grenzenüberwinden halfen! 
DANKE! 

Über den Tellerrand 
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Auf Wunsch der Schülerver-
tretung fand bereits im Mai 
ein Schulfest statt, sodass 
wirklich alle Klassen, auch 
jene, die sonst zum Schul-
schluss nicht mehr anwesend 
sind, mitmachen konnten. 

Besonders erfreulich war, 
dass auch die Schüler der Ab­
schlussklassen der Einladung 
so zahlreich folgten und einen 
vergnüglichen Nachmittag zwi­
schen schriftlichen und münd­
lichen Prüfungen verbringen 
konnten. Der Start war mit­

reißend – Schülerinnen der 2. 
Klasse Fachschule für Sozial­
berufe begeisterten mit einem 
Tanz, welchen sie während des 
Skikurses gelernt hatten. An­
schließend wurden alle zur Stär­
kung zu einem Mittagessen inkl. 
Eis eingeladen. Wir bedanken 
uns beim Elternverein für die Fi­
nanzierung.

Dann ging es los mit der Stati­
onen­Ralley. Im gesamten Ge­
lände konnten die Schüler ver­
schiedenste Stationen besuchen 
und hatten ihren Spaß beim 

Darts, Kräutererkennen, Bib­
liotheks­Quiz, Brückenbauen, 
Zeichnen, Dosenwerfen, Sinn­
experiment, Kegeln, Activity, 
englischen Rätsel, Fröbelturm­
bauen und Sackhüpfen, um nur 
einige zu nennen. Es konnten 
dabei auch Punkte gesammelt 
werden. 
Der Preis – eine Sachertorte 
gebacken von Schülern der 
1­jährigen Fachschule – geht 
an Leonie Mosbacher aus der 
ersten Klasse Fachschule für So­
zialberufe. Wir gratulieren sehr 
herzlich!

Wonnemonat Mai: Schulfest für alle
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Erstmals fand die Sommer-
sportwoche der HLW Krieg-
lach in Bad Goisern statt. Das 
Konzept der Firma Outback-
Adventure, jeden Halbtag 
eine neue Sportart auszupro-
bieren, hatte uns nicht nur 
im Vorfeld überzeugt.

Die Schüler konnten aus ins­
gesamt 26 Sportarten für jeden 
Halbtag eine wählen. Einzige 
Bedingung bei unserer Klassen­
größe war: täglich gibt es zwei 

Sportgruppen, dh. die Schüler 
mussten sich in der Gruppe auf 
eine Aktivität einigen. Bei der 
guten Klassengemeinschaft der 
1HL war dies aber kein Problem 
und so wurden schließlich fol­
gende Disziplinen gewählt:
Bogenschießen, Flying Fox, 
Kajak, Sommerbiathlon, Stand­
up­Paddeling, Survival und Ul­
timate Frisbee. Zusätzlich un­
ternahm die ganze Klasse eine 
Wanderung zum Schwarzen­
bach Loch und einen Ausflug in 

die Salzwelten nach Hallstatt. 
Abends standen verschiedene 
Spiele draußen und drinnen am 
Programm und einmal konnten 
wir eine neue App zur Schnit­
zeljagd in Bad Goisern testen. 

Untergebracht und gut ver­
pflegt wurden wir im Luise­
Wehrenfenning Haus. Dank 
der hoch motivierten und stets 
pünktlichen Schülern wurde die 
Sportwoche auch für die Lehrer 
zum Vergnügen.

Sommersportwoche
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Anfang Mai fanden die prak-
tischen Vorprüfungen der 
Reife- und Diplomprüfung im 
Bereich Küchen- und Restau-
rantmanagement statt. 

Diesen Prüfungen, die zur 
Reife­ und Diplomprüfung zäh­
len, stellten sich 16 Kandidaten. 
Die Schüler starteten mit der Er­
stellung eines Organisationsdia­
grammes in den Tag der Koch­
prüfung. Danach kochte jeder 
Schüler eigenständig ein 4­gän­
giges Menü. Seit heuer sind un­
ter den sechs Prüfungsmenüs 
auch zwei vegane Menüs. 

Im zweiten Teil der Prüfung lag 
der Schwerpunkt auf der Bedie­

nung der Gäste. Diese wurden 
zuerst mit einem Aperitif auf 
Deutsch, Englisch und Spanisch 
begrüßt und anschließend in 
den Speisesaal begleitet.
Die Prüfung in Küchen­ und Re­
staurantmanagement war eine 
anspruchsvolle Herausforde­
rung für die Teilnehmer, die alle 
meisterten und bestanden. Die 

Professorinnen aus dem Fach­
bereich Ernährung bereitete 
die Kandidaten perfekt auf ihre 
Zukunft als Koch/Köchin und 
Restaurantfachfrau/­mann vor.

Mehr Fotos von den köstlichen 
Menüs gibt es auf der Home-
page der Schule und auf Insta-
gram zu sehen.

Küchen- und Restaurantmanagement erfolgreich absolviert!

Sehr erfolgreich verlief die 
Teilnahme am diesjährigen 
Brucker Businesslauf für un-
sere Schüler. 

Trotz schlechten Wetters (10 Grad 
und Nieselregen) trafen sich 21 
Sportler abends in Bruck und ver­
traten die HLW Krieglach mit tol­
len Leistungen. Kevin Unterlercher 

stellte mit einer Zeit von 17:40 
min für die 4,7 km einen neuen 
Schulrekord auf. Hanna Schutting 
lief die schnellste Zeit bei den Da­
men der HLW Krieglach.

Brucker Businesslauf
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Neuigkeiten aus unserer Gemeindebücherei
Dein Sommer Lese(S)pass
Über Initiative des Landes 
Steiermark in Kooperation mit 
Leseland Steiermark und der 
Sprecher­Akademie wird auch 
heuer die Aktion „Dein Som-
mer Lese(S)pass” durchgeführt. 
Auch die Bücherei der Marktge­
meinde Krieglach beteiligt sich 
an diesem Projekt. Kleinkinder, 
Kinder und Jugendliche sollten 
animiert werden, sich wäh­
rend der Sommerferien 
dem Lesen von 
Büchern zu 

widmen und dazu die öffentli­
chen Büchereien besuchen, um 
sich diverse Bücher auszubor­
gen. Von den Büchereien 
wird ein Lesepass ausge­
folgt, der bei jeder Entleh­
nung abgestempelt wird. 
Mit insgesamt fünf 
(Kleinkinder und Kin­
der) bzw. sechs (Ju­

gendliche) ausge­
liehenen Büchern 

bzw. Stempeln kann man an 
der Verlosung teilnehmen und 
einen mit Geschenken und Gut­
scheinen vollgepackten Ruck­
sack  gewinnen. 

Die vollständig abgestempel-
ten Lesepässe sind – wie im 
Vorjahr – bei der Bücherei-
leiterin Sandra Kutzner abzu-
geben und nehmen in weite-
rer Folge automatisch an der 
Verlosung teil. 

Nähere Informationen zum 
„Sommer Lese(S)pass” erteilt 
Ihnen gerne unsere Bücherei­
leiterin Sandra Kutzner unter 
0676/674 95 61 bzw. gemein­
debuecherei@krieglach.gv.at.

Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen und freuen uns auf eine 
rege Teilnahme beim Sommer 
Lese(S)pass. 
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Tennisclub TUS Krieglach
Sommersaison 2023

TC Krieglach – 
Anlage in neuem Glanz

Nach intensiven Wochen der 
Umbauarbeiten ist es nun end­
lich soweit. In Kürze sind die 
drei neuen Plätze fertiggestellt. 
Die neuen ganzjährig bespiel­
baren Plätze und die neue 
Schlagwand sind ab Ende Juni 
eröffnet! 
Wir denken, das Wetter heuer 
gibt uns recht. Die Entschei­
dung zum Bau von All­Wetter­
Plätzen mit der großzügigen 
Unterstützung der Marktge­
meinde Krieglach war absolut 
richtig. Diese sind im Grunde 
ganzjährig bespielbar und sind 
aufgrund des Belages auch nach 
starken Regenfällen bald wieder 
bespielbar.

Schon im März haben wir unter 
Mithilfe unserer fleißigen Seni­
oren mit dem Abbau des Zauns 
und der Planen begonnen. Im 
April fuhren die ersten Baufir­
men mit schwerem "Gerät" vor 
und trugen den alten Tennis­
sand ab. Die Fundamente der 
Umrandung wurden entfernt. 
Die Umrandung ist nun fertig 
betoniert, die Plätze werden 
planiert und feiner Schotter 
wird aufgetragen. Die Anker für 
die neuen Sonnenschirme sind 
auch bereits einbetoniert. Fehlt 
nur noch die Sonne, damit wir 
die Sonnenschirme auch nützen 
können! Bei Interesse könnt ihr 
ja einmal am Tennisplatz vor­
beischauen und euch selbst ein 
Bild vom Baufortschritt machen. 

Mitgliedsgebühren
ab 2023 gesenkt

Entgegen dem allgemeinen 
Trend senken wir ab 2023 die 
Mitgliedsbeiträge!

Soviel kostet künftig eine  
Saison-Mitgliedschaft für:

Familien 140,00 Euro

Erwachsene 80,00 Euro 

Jugendliche, Zivildiener und 
Studenten bis zum vollende­
ten 21. Lebensjahr
 25,00 EUR

Die Tennissaison wird künftig 
durch die drei neuen Redcourt­
Plätze etwa sieben Monate dau­
ern, da die Plätze, sofern kein 
Schnee liegt, ganzjährig be­
spielbar sind.

Trainerstunden im Sommer

Für Kinder und Jugendliche gibt 
es auch heuer im Sommer wie­

der Tenniskurse – die Termine 
werden auf unserer Website be­
kannt gegeben.
Für alle Spieler, egal ob An­
fänger oder Fortgeschrittene, 
die gerne individuelle Trainer­
stunden oder Kurse buchen 
möchten ­ unser Trainer Florian 
Gesslbauer gibt gerne Auskunft 
unter folgender Telefonnum­
mer: 0660/9132027.

Website

Wer sich über den Erwerb einer 
Mitgliedschaft und Onlinean­
meldung, aktuelle Veranstal­
tungen oder Trainingsstunden 
informieren will, findet alle ak­
tuellen Informationen auf unse­
rer Website:

https://www.tc-krieglach.at

Wir wünschen viel Vergnügen 
beim Tennis­Spiel auf unserer 
neuen Anlage! 

Der Vereinsvorstand    
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Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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EKRO TUS Krieglach Fußball
Saison 2022/23

Da zum Abgabezeitpunkt für 
diese Ausgabe der Gemeinde­
zeitung die Meisterschaft noch 
voll im Gange war, werden wir 
euch beim nächsten Mal über 
alle Ergebnisse informieren. Ei­
nige Neuigkeiten gibt es aber 
dennoch.
Beim letzten Heimspiel wurden 
einige Spieler, die den Verein 
verlassen oder ihre Karriere be­
enden verabschiedet.

Mag. Herbert "MUCKI" 
Wieger

  143 Spiele in der 1. Bun­
desliga
  296 Spiele in der 2. Bun­

desliga
  4x Olympiateam
  4x Aufstieg in die 1. Bun­

desliga mit folgenden 
Mannschaften: SK Vorwärts 
Steyr, GAK, FC Admira Wa­
cker Mödling, KSV 1919
  Supercupsieger mit dem 

GAK.
   439 Spiele als Profi; 113 

Tore

Jugend und Junioren
   VOEST LINZ 1981­1989; 

SK St. MAGDALENA 1989

Herren
  SK VORWÄRTS STEYR; 

1990­1991
  FIRST VIENNA FC 1894; 

1991­1994
  GAK; 1994­1999
   FC KÄRNTEN; 1999
  FC ADMIRA WACKER 

MÖDLING; 1999­2000
  GAK; 2000­2001
   FC ADMIRA WACKER 

MÖDLING; 2001­2002
  KSV 1919; 2002­2012

Amateurfußball
  325 Spiele; 128 Tore

Den Spitznamen "MUCKI" habe 
ich von meinem Vater geerbt, 
der als Spieler auch nicht der 
größte war aber schnell und 
wendig wie eine Mücke, sagt 
Herbert auf die Frage wie er 
zu diesen Namen kam. Am 7. 
Februar 1972 in Linz geboren 
zerriss er seine ersten Fußball­

schuhe in der Jugend bei der 
damaligen VOEST LINZ. 

Seine Profikarriere begann er 
1990 beim SK VORWÄRTS 
STEYR. Im Jahr 2002 wechselte 
er von der ADMIRA zum KSV 
1919 nach Kapfenberg. Beim 
KSV besetzte er neben seiner 
Stürmerrolle gleichzeitig auch 
die Position des Sportdirektors. 
Auch die Nachwuchsakademie 
lag in seiner Obhut.
Ab 2008 mit 36 Jahren wo 
andere schon ans Aufhören 
denken, stieg MUCKI in den 
Amateurfußball bei den KSV 
Amateuren ein. Es folgten in 
den Jahren darauf der SV KIND­
BERG/MÜRZH.; SC BRUCK/
MUR und SV THÖRL.

2018 gelang es unserem dama­
ligen Obmann und heutigen 
Ehrenobmann Vbgm. Ewald 
Rami, Herbert Wieger für den 
EKRO TUS Krieglach­Fußball 
zu gewinnen. Nach fünf Jahren 
beim TUS hängt MUCKI im Al­
ter von 51 Jahren davon 42 akti­
ven seine Fußballschuhe an den 
"berühmten Nagel". Wir sagen 
„Danke“ für diese tolle Zeit und 
wünschen dir und deiner Fami­
lie alles Gute für die Zukunft.

Mag. Herbert „MUCKI" Wieger
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Thomas Deutschmann

Thomas erlernte sein fußballeri­
sches Handwerk beim SV MIT­
TERDORF. Später zog es ihn für 
einige Jahre nach Tirol zum SV 
REUTTE. 2016 kam er das erste 
Mal zum TUS Krieglach wo er 
zwei Jahre blieb. Danach ging 
es weiter für vier Saisonen zum 
ESV MÜRZZUSCHLAG. Seine 
aktive Zeit wollte er aber in 
Krieglach beenden. Thomas er­

zielte in über 270 Spielen 175 
Tore.
Lieber Thomas, ein herzliches 
DANKESCHÖN für deinen Ein­
satz und deine Jahre beim TUS. 
Für die Zukunft dir und deiner 
Familie alles Gute.

Marcel und Nico Petry

Unsere Zwillinge verlassen den 
EKRO TUS Krieglach Fußball. 
Von der U7 bis zur KM I haben 

die beiden alle Nachwuchs­
mannschaften durchgemacht. 
Jetzt nach 16 Jahren wollen 
sie ihr Glück in der Fremde 
versuchen. Marcel und Nico 
wechseln in der kommenden 
Spielzeit zum FC Kindberg/
Mürzhofen. Auch euch beiden 
ein „Danke“ für euren Einsatz 
und alles Gute in Kindberg. Wir 
werden uns sicher des Öfteren 
im Stadion "Kindbergdörfl" se­
hen.

Alles können,
ein Konto.

spark7 – das modernste Jugendkonto Österreichs.

spark7.com/stmk

BeiKontoeröffnung:20 Euro*+2 Euro pro Einser Zeugnisgeld*

* Aktion gültig bis 31.7.2023 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. Geburtstag 
ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse eröffnen 
(bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter:in not-
wendig). Der 20-Euro-Bonus und das 2-Euro-Zeugnisgeld werden direkt aufs 
Konto gebucht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem 
Jahreszeugnis 2023.

spark7_Zeugnisaktion2023_95x138.indd   1spark7_Zeugnisaktion2023_95x138.indd   1 22.05.2023   10:15:1222.05.2023   10:15:12
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Skiteam TUS Krieglach

Nach anfänglichen Startschwie­
rigkeiten können die Rennläu­
fer auf eine erfolgreiche Saison 
2022/2023 zurückschauen. 
Die Athleten des Skiteams ha­
ben an insgesamt 108 Rennen 
teilgenommen. Unsere Jüngs­
ten konnten mit ihrem Können 
im Bezirkscup in den vorde­
ren Rängen mitkämpfen. Beim 
Schülercup und anderen Meis­
terschaften konnte sich die Ju­
gend im Hauptfeld gut behaup­
ten. Die Mastersläufer konnten 
sich heuer über zahlreiche Ren­
nen sowie über die FIS Masters 
WM am Hochkar freuen. Ganz 

besonders freut uns, dass das 
Skiteam auch 25 FIS und 11 Eu­
ropacup Rennen durch Floren­
tina Schnittler in ihre Statistik 
aufnehmen darf. 
Das ganze Skiteam TUS Krieg­
lach möchte allen Rennläufern 
recht herzlich zu ihren erbrach­
ten Leistungen in dieser Saison 
gratulieren. Beim Bezirkscup 
haben die Rennläufer sehr gute 
Platzierungen erzielt, wobei 
uns die drei Stockerlplätze 
von Anna­Lena Pflanzl, Martin 
Hirschler sowie der Klassenge­
samtsieg von Anna Neumann 
besonders freuen. 

Eine großartige Saison ist zu Ende gegangen

Sebastian Hofbauer – 2. Rang – 
Hero Kids Race

Abschluss Bezirkscup 
Parallel-Slalom

Abschluss Bezirkscup

Lukas Sonnbichler – 3. Rang – Parallel SlalomAnna-Lena Pflanzl, Anna Neumann, Martin Hirschler
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Nach einer anstrengenden Sai­
son freuen sich die Rennläufer 
auf die Sommerpause. Nach ei­
ner kleinen Ruhepause ging es 
gleich weiter, denn bereits im 
April lud die Marktgemeinde 
Krieglach zum jährlichen Früh­
jahrsputz ein. Das Skiteam säu­
berte bei einer ausgedehnten 
Wanderung den Bereich Freß­
nitzgraben von der Waldschule 
bis zur Vereinsgarage. Wunder­
same Dinge wurden im Wald 
gefunden und beim Abschluss­
fest dem Bauhof Krieglach über­
geben. 
Somit wurde den Kindern der 
Umweltschutz und das rich­

tige Recyceln wieder näherge­
bracht. Wir bedanken uns bei 
der Marktgemeinde Krieglach, 
besonders bei Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser, für die Teilnahme­ 
Gutscheine. Damit gönnten sich 
die Teilnehmer eine herzhafte 
Jause. 

Ortsreinigung!

ERGEBNISSE BEZIRKSCUP

Kinder 8  8. Rang David Terler
Kinder 10 4. Rang Sebastian Hofbauer
Kinder 11 7. Rang  Paul Hofbauer
Kinder 11 10. Rang Mathias Sonnbichler
Kinder 11 14. Rang Thomas Terler
Kinder 12 12. Rang  Katharina Pflanzl
Kinder 12 6. Rang Lukas Sonnbichler
Schüler 14 2. Rang Martin Hirschler
Schüler 14 6. Rang Simon Url
Schüler 15 5. Rang Felix Suppaner
Schüler 16 1. Rang Anna Neumann
Schüler 16 4. Rang Clemens Hofbauer
Schüler 16 8. Rang  Alexander Hofbauer
Jugend 18 9. Rang Daniel Suppaner
Jugend 21 2. Rang Anna­Lena Pflanzl

Trainer-Geschenk für 
Heinz Koller

Trainer-Geschenk für Franz HofbauerTeam Ausflug
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Am 16. März fanden in Bad 
Kleinkirchheim in Kärnten die 
Schulskimeisterschaften statt. 
Knapp 180 Schüler aus ganz 
Österreich lieferten sich einen 
fairen Wettkampf. 
Das Team der HTL- Kapfenberg 
mit den Rennläufern Felix und 
Daniel Suppaner setzte sich 
souverän gegen die starke Kon­
kurrenz durch und wurde mit 
dem hervorragenden 2. Platz 
belohnt. Das ganze Skiteam 
gratuliert den Ski­Bundes­Vize­
meistern!

Bundesmeisterschaften Ski Alpin der Schulen

Am 4. März konnten wir bei 
sonnigen Frühlingswetter auf 
der Brunnalm unsere Vereins­
meisterschaften durchführen. 

26 Vereinsmitglieder nahmen 
die Herausforderung an und 
kämpften in einem Riesentor­
lauf um den Vereinsmeistertitel. 
Bei den Damen konnte Anna­ 
Lena Pflanzl die schnellste Lauf­
zeit erringen, bei den Herren 
gelang es dem Vize­Weltmeister 

bei den Masters 
Peter Url, die 
Tagesbestzeit 
zu erzielen. 

Wir gratu-
lieren allen 
Teilnehmern 
herzlichst!

Vereinsmeisterschaften 

Vereinsmeisterschaften –
Lukas Sonnbichler, Mathias 
Sonnbichler, Paul Hofbauer

Vereinsmeister –
Anna-Lena Pflanzl, Peter Url

Vereinsmeisterschaften –
Familienwertung Sonnbichler 

Peter Url – Masters
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Die heurige Saison war nicht 
nur für den Profisport von Ab­
sagen und Verschiebungen ge­
prägt, auch für uns ÖSV­ und 
Mastersskirennläufer war diese 
Skisaison mit einigen Schwierig­
keiten verbunden. Absagen und 
Verschiebungen aufgrund der 
Schneeverhältnisse, zu wenig 
oder zu viel Schnee und auch 
teilweise zu weiche Pisten stan­
den an der Tagesordnung. Den­
noch darf ich mit etwas Stolz 
von einer erfolgreichen Saison 
2022/23 berichten! 
Ich konnte einige gute Erfolge 
in dieser Saison erzielen. Bei 36 
teilgenommenen Rennen habe 

ich 32-mal das Podest (12x  
1. Rang, 15x 2. Rang und 5x  
3. Rang) erklommen. 
Bei den internationalen FIS-Mas-
terscup Rennen in Tirol/Wild-
schönau gelangen 2x 2. Plätze. 
Der Saisonhöhepunkt war zwei­
felsohne das diesjährige WCM 
(World Criterium Masters) von 
20. bis 25. März am Hochkar/
NÖ mit ca. 400 Athleten aus 22 
Nationen. Ich konnte mir den 
Vize-Weltmeistertitel im RTL 
sichern. Beim abschließenden 
FIS-Masters-Cup RTL gelang 
ebenfalls der 2. Platz. 
Über die gesamte Saison nahm 
ich beim Austrian Races Series 

Cup teil und konnte mir hier 
den dritten Gesamtrang ergat­
tern. Bei den steirischen Mas-
ters und Jugendcup gelang in 
meiner Altersklasse der Sieg. 
Als Saisonschluss nahm ich 
noch bei der Musikanten-Ski-
Weltmeisterschaft auf der 
Hochwurzen teil. 
Mit dem Vize-Weltmeistertitel 
konnte ich einen musikalisch­
gesellschaftlich und sportlich 
schönen Winterausklang feiern.
Der Vorstand des Skiteam TUS 
Krieglach möchte im Namen 
aller Mitglieder recht herzlich 
zu dieser Saison und Leistung 
gratulieren!

Mastersskirennläufer Peter Url 
berichtet über die Heim WM – Saison 

Peter Url – Vize-Weltmeister

Zum 80iger möchten wir un­
serem ehemaligen Kassier 
Herbert Schruf und unserem 
langjährigen Startrichter und 

Vereinsfreund Kurt Zapf gratu­
lieren. 
Gründungsmitglied Hans 
Herbst feierte seinen 90. Ge-

burtstag, auf diesen wir beson­
ders anstoßen und weiterhin 
alles Gute wünschen!

Feste müssen gefeiert werden

Kurt Zapf – 80 JahreHerbert Schruf – 80 Jahre Hans Herbst – 90 Jahre
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Das Trainerteam nutzt die Som­
merpause für die Planung der 
anstehenden Saison 2023/24.

Bereits jetzt wird die Vereins­
garage mit dem Trainingsmate­
rial auf Vordermann gebracht. 
Auch neue Anschaffungen und 
Abläufe des Trainings müssen 

genau geplant werden. Bei der 
Kinder­ und Jungendarbeit setzt 
das Team auf gemeinsame sport­
liche Tätigkeiten in den Som­
mermonaten. Es soll die Freude 
und die Gemeinschaft unter 
den Rennläufern gestärkt wer­
den. Hier werden gemeinsame 
Wanderungen, Radtouren oder 

Ausflüge kurzfristig geplant und 
durchgeführt. Ein großes High­
light, dem die Jugend entgegen­
fiebert, findet am 8. September 
statt. Beim Autohaus Diepold in 
Langenwang gehen die Renn­
läufer des Skiteams Krieglach 
wieder beim Kart Race/Jugend 
Challenge an den Start. 

Vorschau

Melde dich einfach bei einem 
unserer Trainer, Heinz Koller, 
Franz Hofbauer oder Bernd 
Hofbauer. (0664/4900114)

Ab September starten wir wie­
der zweimal die Woche im 
Turnsaal der Volksschule Krieg­
lach durch. Es steht der Spaß 
und die Bewegung im Vorder­
grund, denn dies erhöht die Re­

generationsfähigkeit nach den 
ersten anstrengenden Schulta­
gen. Stress und Frust werden 
abgebaut und die Lernfähigkeit 
deutlich erhöht. Dieses Training 
wird von Andrea Sonnbichler 
(Dipl. Gesundheitstrainerin) und 
Bernd Hofbauer für Kinder ab 6 
Jahren (1. Klasse Volksschule) 
angeboten. Melde dich!
(0677/ 64302620) 

Wir wünschen allen Rennläu-
fern und Vereinsmitgliedern 
einen schönen erholsamen 
Sommer!

Besonderen Dank möchten wir 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser, der Marktgemeinde Krieg-
lach sowie all unseren Spon-
soren für die Unterstützungen 
aussprechen!

Willst du auch ins Skiteam kommen? 

ESV Eisblume Freßnitz
Frühschoppen zum 70-jährigen Bestandsjubiläum 
Der ESV Eisblume Freßnitz 
wurde 1953 gegründet und fei­
ert somit heuer sein 70­jähriges 
Bestandsjubiläum. Dieser runde 
Geburtstag wurde beim Früh­
schoppen am Pfingstsonntag bei 
Kaiserwetter gebührend gefeiert. 
Gemeinsam mit dem Gasthaus 
Kaiserschmorr´n wurde im Hof 
zwischen der Stocksporthalle 
und dem Gasthaus der ideale 
Rahmen für dieses Fest gefun­
den und für Speis und Trank war 
bestens gesorgt.

Neben zahlreichen Besuchern 
konnten auch einige Ehrengäste 
begrüßt werden. In Vertretung 
der Marktgemeinde war unser 

Grußworte durch 
GR Johann Fellnhofer

Übergabe Urkunden durch ASVÖ 
Finanzreferenten Wolfgang Pacher 

an Obmann Herbert Flucher



J u l i  2 0 2 3 Jugend/Sport

70 71

ehemaliger Vizebürgermeister 
Johann Fellnhofer anwesend 
und berichtete in seinen Gruß­
worten von der Bedeutung der 
Vereine als verbindendes Glied 
in der Gesellschaft nach dem 
Krieg und dass die Vereine bis 
heute einen wichtigen Beitrag 
für ein funktionierendes Zusam­
menleben der Bevölkerung leis­
ten. Als Geburtstagsgeschenk 
hat unsere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser von der Marktge­
meinde eine Sondersubvention 
an den ESV Eisblume Freßnitz 
übergeben. Die Marktgemeinde 
Krieglach unterstützte die Ver­
anstaltung mit Bierbänken, 
Hüpfburg und div. Utensilien. 
Herzlich Dank dafür!

Vom ASVÖ, dem sportlichen 
Dachverband vom ESV Eis­
blume Freßnitz war Finanzrefe­
rent Wolfgang Pacher angereist 
und übergab unserem Obmann 
Herbert Flucher eine Urkunde 
für 25 Jahre Mitgliedschaft und 
eine Urkunde zum 70. Geburts­
tag des Vereins. Der ASVÖ 
hatte auch für den Kassier ein 
Geschenk in Form von Sonder­
subventionen dabei, für das sich 
die Vereinsleitung noch einmal 
recht herzlich beim ASVÖ be­
danken möchte.

Unser Obmann Herbert Flucher 
berichtete in seiner Ansprache 

noch einmal von den Highlights 
der letzten 70 Jahre. Als letztes 
noch lebendes Gründungsmit­
glied wurde Anton Augsten vom 
Obmann begrüßt. Kein Sport­
verein kann ohne Sponsoren 
bestehen und deshalb bedankte 
sich auch der Obmann noch 

einmal bei jedem Unterstützer 
und Gönner vom ESV Eisblume 
Freßnitz. Ein besonderer Dank 
gebührt der Freßnitzer Feuer­
wehr für die Bereitstellung von 
Kühlanlagen und wichtigen 
Hilfsmitteln.

Auch unsere Wirtin Sabine 
freute sich über die zahlreichen 
Besucher und bedankte sich bei 
ihrer Familie für die tatkräftige 
Unterstützung beim Frühschop­
pen.

Nach den Ansprachen wurden 
alle Gäste köstlich verpflegt und 
durch unsere Top Musik „Domi­
nant 7“ bestens bis in den Nach­
mittag hinein unterhalten.  Für 
die Kleinsten gab es eine Hüpf­
burg und für die Großen am 
späten Nachmittag die Disco im 
alten Schuppen.

Unsere Wirtin Sabine Kaiser mit dem Vorstand vom ESV Eisblume 
Freßnitz.

… und im Garten aufgetischt

Für die Gäste wurde am Parkplatz…
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Schützenverein Krieglach
„Sommerpause“ und Saisonbeginn

von der letzten Paarung abhing: 
Entweder geht es in ein Stechen 
oder die Langenwanger holen 
sich den Sieg. 
Daniel Schrittwieser legte mit 
einer guten Serie 98 Ringen 
(von 100 möglichen) vor, seine 
Gegnerin Fölzer Verona lag 
vor dem letzten Schuss bei 88 
Ringen. Eine 9 und es geht ins 
Stechen, eine 10 und Langen­
wang gewinnt. Zum Leidwesen 
für den SV Krieglach hielt sie 
dem Druck stand und holte so 
den verdienten Sieg für den SV 
Raika Langenwang in der steiri­
schen Landesliga 2022/23.

Vom 29. März bis 2. April fan­
den die Österreichischen Staats-
meisterschaften und Österrei-
chischen Meisterschaften in Rif/
Hallein in Salzburg statt. Mit 
insgesamt neun Startern reiste 
der SV Krieglach zu den Meister­
schaften an. Hervorzuheben ist 
die Mannschaft mit Krieglacher 
Beteiligung in der Männerklasse 
­ hier konnte sich die steirische 
Mannschaft mit Daniel Schritt­
wieser, Martin Strempfl (Staats­
meister in der Einzelwertung) 
und Alexander Karlon den her­
vorragenden 2. Platz holen.

Ergebnisse Luftgewehr

Jugend 1 weiblich

Karina Scheikl Platz 22
Anna Maria Haindl Platz 39
Aurelie Fuchsbichler Platz 40
Mannschaft Steiermark 
(mit Karina Scheikl) Platz 5

Männer stehend frei

Daniel Schrittwieser Platz 16
Harald Mazilo Platz 24
Mannschaft Steiermark 
(Daniel Schrittwieser) Platz 2

Senioren 1 stehend frei

Martin Neuburger Platz 5
Mannschaft Steiermark 
(Martin Neuburger) Platz 3

Frauen stehend aufgelegt

Franziska Tiefenbacher Platz 8
Bettina Scheikl Platz 23
Mannschaft Steiermark 
(Franziska Tiefenbacher 
und Bettina Scheikl) Platz 4

Ergebnisse Luftpistole

Ovidiu Stoia Platz 8

Am 26. März fand nach den fünf 
Vorrunden das Finale der steiri-
schen Landesliga Luftgewehr in 
Eggersdorf statt. Der SV Krieg­
lach hat sich in der Vorrunde 
den ersten Platz erkämpft und 
war damit, neben dem SV Raika 
Langenwang, dem TAV Mau­
tern und dem SV RB Eggersdorf 
für das Halbfinale qualifiziert. 

Dieses konnte der SV Krieg­
lach gegen den TAV Mautern 
mit 18:6 für sich entscheiden, 
womit der Weg in das große 
Finale gesichert war. Der Geg­
ner wurde bei der Begegnung 
SV Raika Langenwang gegen 
SV RB Eggersdorf bestimmt, wo 
sich der SV Raika Langenwang 
durchsetzen konnte. Damit kam 
es im Finale zum Derby des SV 
Krieglach gegen den SV Raika 
Langenwang.

Der Start in das Finale war für 
den SV Krieglach alles andere 
als gut, nach den ersten drei 
Runden schien das Ergebnis mit 
einem Zwischenstand von 12:6 
für den SV Raika Langenwang 
schon sicher zu sein. Die Krieg­
lacher hatten sich jedoch noch 
nicht aufgegeben und die Schüt­
zen Philipp Pillhofer und Harald 
Mazilo konnten sich die Punkte 
in der letzten Serie holen und 
stellten auf 12:10 ­ womit alles 

LUFTGEWEHR    |    SAISON 2022 / 2023    |    LANDESLIGA

Großes Finale

Kleines Finale

Halbfinale 1
SV Krieglach

TAV Mautern

Halbfinale 2
SV Raika Langenwang

SV RB Eggersdorf

18

6

13

11

SV Krieglach

TAV Mautern

11

13

13

11

SV Raika Langenwang

SV RB Eggersdorf

Finalergebnisse:

Endergebnis:

 1. Platz SV Raika Langenwang
 2. Platz SV Krieglach
 3. Platz TAV Mautern
 4. Platz SV RB Eggersdorf

Landesliga – Finale
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Am 16. April wurde zum ersten 
Mal der Styria Cup vom Brucker 
SV durchgeführt. Dazu wurden 
die 16 besten Schützen aus den 
Bewerben stehend frei, stehend 
aufgelegt und sitzend aufgelegt 
(Senioren über 70) eingeladen. 

Die beiden Krieglacher Schüt­
zen Daniel Schrittwieser und 

Harald Mazilo durften bei die­
sem höchst spannenden Format 
mitmachen. Nach einem Grund­
durchgang wurden die Paarun­
gen für das Achtelfinale in vier 
Töpfen ausgelost, die besten 
vier nach dem Grunddurchgang 
in Topf 1, die nächsten vier in 
Topf 2 usw. Danach wurden die 
Begegnungen mit Einzelschüs­
sen ­ der höhere Schuss be­
kommt 2 Punkte ­ entschieden, 
bis einer der beiden Kontra­
henten 16 Punkte erreicht hat. 
Das Achtelfinale konnten beide 
Krieglacher noch für sich ent­
scheiden, im Viertelfinale war 
für Harald Mazilo gegen den 
späteren Sieger leider Schluss. 
Daniel Schrittwieser erreichte 
das Halbfinale und traf auf die 
Hausherrin Verona Fölzer. Sie 
konnte die Begegnung für sich 
entscheiden. Im anschließenden 
kleinen Finale um Platz 3 hat 

sich Daniel durchsetzen können 
und sich somit den dritten Platz 
sichern können.
Mit der Vereinsmeisterschaft 
ist die Saison 2022/23 im Luft-
gewehr und Luftpistole ausge­
klungen. 

Die Vereinsmeister des SV 
Krieglach 2022/23:

Allgemeine Klasse 
stehend Frei: 

Daniel Schrittwieser 

Allgemeine Klasse
stehend aufgelegt: 

Bernhard Könighofer 

Jugend 1: 

Karina Scheikl 

Luftpistole aufgelegt:

Ovidiu Stoia 

Damit verabschiedet sich der 
Schützenverein Krieglach in die 
Sommerpause mit reduziertem 
Betrieb. Die Vereinsabende in 
der Sommerpause im Juli und 
August finden jeweils am ers­
ten Freitag im Monat ab 18:00 
Uhr statt. Der normale Betrieb 
für die Saison 2023/24 beginnt 
wieder am 8. September.

ÖSTM-Mannschaft – Männer

Styria-Cup

SchachKlub TuS Krieglach  
KINDER- UND 
JUGENDSCHACH:

Mit Anfang Juni wurde der Kin­
derkurs2 abgeschlossen. 
Der Kinderkurs3 findet in den 
Ferienmonaten am Freizeitsee 
„mitten in der grünen Wiese“ 
statt, was auch bei Schach ge­
wisse Spielvariationen in Be­

wegung zulässt. Unsere drei 
Teenager schafften den Sprung 
zu selbständig motiviertem 
Schach­Lernen per Computer, 
wie z.B. Eröffnungs­Lernen und 
Partie­Analyse mit Schach­En­
gine und Eröffnungsdatenbank. 
Soweit gehört, „infizieren sie 
die ganze HTL­Leoben mit dem 
Schach­Fieber“!?

12. März: Obersteirische
Jugendliga (U16) 

Nach dem Herbstdurchgang 
noch am 3. Platz, musste sich 
unsere Jugend­Mannschaft mit 
Nico Brenner, Jan Peham und 
Tobias Wagner (aufgrund er­
satzgeschwächten Antretens) mit 
dem 4. Endrang zufrieden geben.
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22. April: Jugendschach-
Rallye Gloggnitz 

Die Jugendschach­Rallyes bie­
ten Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit, Einzelturniere 
zu spielen und in ihren jewei­
ligen Altersklassen gewertet zu 
werden. Unser Jugendspieler 
Nico Brenner belegte in der 
U16 den 3. Platz, Nachwuchs­
Mitglied Benedikt Ebner (U10) 
erspielte bei seiner 2. Teilnahme 
2,5 Punkte.
Unsere weiteren Nachwuchs­Ta­
lente aus dem Kinderkurs2 sind 
noch gar nicht beim Schachver­
ein, erspielten folgende Punkte: 
Carl Pölzler (U10) 3 Punkte, Erik 
Gletthofer (U10) 2,5 Punkte, Flo­
rens Brunner (U10) 2 Punkte und 
Franziska Fabian (U8) 2 Punkte. 

21. – 23. April:   
Steirische Landesmeister-
schaft Buben U10

Tobias Wagner erreichte bei der 
Steirischen Landesmeisterschaft 
U10 im Klassischen („langsa­
men“) Schach den sehr guten 10. 
Rang. Alleine schon die Quali­
fikation für das Turnier der 16 
besten steirischen Schachspieler 

in seiner Altersklasse stellt eine 
besondere Leistung dar. Wir gra­
tulieren!

4. Juni: Brenner, Wagner ge-
winnen Jugendschach-Rallye 
Leoben

Ausgetragen wurde das Schnell­
schachturnier (10 Minuten plus 
5 Sekunden pro Zug) in 2 Grup­
pen, B „unter 1000Elo“, A „darü­
ber“. Da alle unsere acht Kinder 
und Jugendlichen in der bei Wei­
tem größeren Gruppe B mit ins­

gesamt 62 Teilnehmern spielten, 
beschränkt sich die weitere Be­
richterstattung auf dieses Turnier: 
Es wurde als Gesamtturnier nach 
Schweizer System, erstmals sogar 
unter Teilnahme spielberechtig­
ter Verwandter, ausgespielt. 
Erfreulich das Ergebnis für Krieg-
lach: Nico Brenner konnte das 
Gesamtturnier und damit natür­
lich auch seine U16­Wertung 
gewinnen. Tobias Wagner ging 
in der Gruppe U10 als Sieger 
hervor. Zusätzlich gewann Krieg­
lach in der Mannschaftswertung 
mit Nico Brenner (8 Punkte), 
Tobias Wagner (6 Punkte), Mar­
tin Knöbelreiter (5 Punkte) und 
Benedikt Ebner (3 Punkte) über­
raschend den 2. Platz. Weitere 
Platzierungen nach Punkten: Erik 
Gletthofer, Carl Pölzler, Fran­
ziska Fabian alle 2 Punkte und 
Florens Brunner mit 1,5 Punkten. 

vorne v.li.n.re.: Carl Pölzler, Florens Brunner, Erik Gletthofer, Franziska 
Fabian, Benedikt Ebner

hinten v.li.n.re.: Nico Brenner, Leonie Fabian, Nadine Ebner, Daniela 
Zselezen, Karl Hofbauer 

Tobias Wagner 

Nico Brenner

vorne v.li.n.re.: Tobias Wagner, 
Benedikt Ebner

hinten v.li.n.re.: Martin 
Knöbelreiter, Nico Brenner
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DAMENSCHACH:

Da (nicht nur) im Schach immer 
von MANNschaften die Rede 
ist, erhält bei uns das Damen­
schach eine „eigene Rubrik“, 
obwohl es sich bei den meis­
ten Aktivitäten natürlich um 
Überschneidungen mit Turnier­
schach handelt, da sich unsere 
Damen in den meisten Bewer­
ben voll integriert im „Allgemei­
nen Turnier“ mit den Männern 
messen. Sei es in der 2. Klasse 
Mürztal, beim Semriach­ und/
oder Ratten­Open.

2. Kl. Mur-Mürztal

Beim erstmaligen Antritt un­
serer aktiven Damen in der 
Mannschaftsmeisterschaft der 2. 
Klasse Mur­Mürztal bespielten 
unsere Damen regelmäßig zwei 
Bretter, in der letzten Runde 
sogar drei. Die freien Bretter 
wurden mit Herren aufgefüllt. 
Mit 5 Mannschaftspunkten be­
legte die „Krieglacher Damen­
Mannschaft“ schließlich Rang 
8. Daniela Zselezen und Brigitte 

Feldhofer trugen zu den Brett­
punkten bei. Als dritte Dame 
spielte auch Julia Lissy in der 
letzten Runde.

TURNIERSCHACH:

Ersatzgeschwächt aufgrund Co­
rona musste unsere 1. Mann­
schaft in der Mannschafts­
Meisterschaft wieder Fuß fassen 
und beschränkte sich daher in 
der abgelaufenen Saison auf 
Bewerbe mit vier Spielern je 
Mannschaft.

25. März: Krieglach holt 
den Meistertitel in der 1. Kl. 
Mur-Mürztal

Nicht zuletzt aufgrund 
unserer Mannschafts­
stützen, die „Höpfe 
aus Kindberg“, Vater 
,Max und Sohn René 
Peinhopf, konnte in 
der letzten Runde 
der notwendige Sieg 
gegen Zeltweg ein­
gefahren und damit 

der Meistertitel in der 1. Klasse 
Mur­/Mürztal fixiert werden. 
Weiters spielten Herbert Schön­
angerer, Mag. Karl Hofbauer, DI 
Dr. Alfred Krumphals und unser 
Mannschaftsführer DI Johann 
Hirsch, je einmal kamen Tobias 
Wagner und Clemens Knapp 
zum Einsatz. Mit diesem Sieg 
steht dem kommenden Auf­
stieg und ein Antreten in der 
„Obersteirischen Liga“ nichts 
entgegen. Für weniger Schach­
Involvierte: Die Steiermark ist 
in 3 Spielkreise aufgeteilt, Kreis 
Obersteiermark, Kreis Südsteier­
mark, Kreis Graz.

14. – 23. April: Grazer 
Stadtmeisterschaft

Herbert Schönangerer, unser 
„Legionär aus der Veitsch“, er­
spielte im knapp vierzig Spieler 
umfassenden Teilnehmerfeld 
den beachtenswerten 5. Platz.

01. Mai: Obersteirische 
Blitzmeisterschaft

Bei der Obersteirischen Blitz­
meisterschaft in Niklasdorf  

vorne v.li.n.re.: Carl Pölzler, Erik 
Gletthofer, Franziska Fabian

Mitte v.li.n.re.: Karl Hofbauer, 
Daniela Zselezen, Tobias Wagner, 
Benedikt Ebner, Florens Brunner, 

Leonie Fabian

hinten v.li.n.re.: Martin 
Knöbelreiter, Nico Brenner

Daniela Zselezen

Julia Lissy, Brigitte Feldhofer v.li.n.re.: René Peinhopf, Max 
Peinhopf, Johann Hirsch, Karl 

Hofbauer 

v.li.n.re.: Karl Hofbauer, Friedrich Krumphals, 
Herbert Schönangerer, René Peinhopf 
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erkämpfte unser 4er­Team 
René Peinhopf, DI Dr. Friedrich 
Krump hals, Herbert Schönan­
gerer, Mag. Karl Hofbauer den 
ausgezeichneten 2. Rang, mit 
32 Punkten knapp hinter Tro­
faiach (33,5 P.).

Auch über den Einzelsieg und 
damit über den Titel „Obersteiri­
scher Blitzmeister“ darf sich ein 
Mitglied unseres Vereins, Rainer 
Staberhofer, erfreuen. Damit ist 
ihm im Jahr das „Obersteirische 
Doppel“ gelungen, nachdem er 
im Jänner bereits „Obersteiri­
scher Meister“ im Klassischen 
Schach wurde. In der laufenden 
Meisterschaft spielt er derzeit 

allerdings für Kapfenberg und 
Gloggnitz.

18. – 21. Mai: Ratten-Open: 
Husarenstück – R. Peinhopf 
Doppelsieg

Die Gelegenheit, im Nachbar­
ort an einem internationalen 
Schach­Open teilzunehmen, 
sollte man nutzen. 

Vier Schach­Krieglacher und 
drei ­Krieglacherinnen folgten 
diesem Motto und spielten, 
ziemlich gleichmäßig verteilt in 
den vier Elo­Kategorie­Gruppen 
A bis D, in vier Tagen 5 Run­
den Klassisches Schach – mit 

ihnen 160(!!) weitere Teilneh­
mer. Gleich zur „kleinen Sen­
sation“: René Peinhopf, als 
Nummer 7 gesetzt, gelingt nicht 
nur der Sieg im Haupt­Turnier 
A, sondern „streift so neben­
bei auch den Sieg im samstag­
abendlichen Blitzturnier ein“. 
Hervorzuheben sind jedenfalls 
noch die zwei Siege von Robert 
Schütz im B Turnier. 

Er drängt sich mit diesem Ergeb­
nis für einen kommenden Fix­
einsatz in der Obersteirischen 
Liga erfreulicherweise auf. Julia 
Lissy genoss ihr zweites Schach­
Open, diesmal mit „Assistentin 
Mama“ bzw. „Kurt“.

v.li.n.re.: Max Peinhopf, Brigitte Feldhofer, Daniela Zselezen, Karl 
Hofbauer, Johann Hirsch, Julia Lissy, René Peinhopf

v.li.n.re.: Johann Hirsch, Brigitte Feldhofer, Daniela Zselezen, René 
Peinhopf

René Peinhopf

Julia Lissy mit ihrer Mutter
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form für sportliche Betätigung 
und persönliche Entwicklung zu 
bieten. Seit unserer Gründung vor 
acht Monaten konnten wir bereits 
einige Erfolge verbuchen. Unsere 
motivierten Turnerinnen haben 
hart trainiert und ihr Können bei 
verschiedenen Wettkämpfen un­
ter Beweis gestellt. 

Hier sind einige unserer ersten 
Erfolge:

Offene ASKÖ-Bundesmeister-
schaften Turn10 im Einzelbe-
werb am 21. Mai in Wien 

10. Platz in der Altersklasse 10: 
Paula Pierer
18. Platz in der Altersklasse 11: 
Julia Lammer

Liebe Leserinnen und Leser,
wir, der Mädchenturnverein 
Krieg lach, möchten uns bei der 
Marktgemeinde Krieglach herz­
lich bedanken. Durch die groß­
zügige Investition der Gemeinde 
in ein neues Minitrampolin und 
eine Airtrackbahn konnten die 
Trainingsbedingungen verbessert 
und eine optimale Wettkampf­
vorbereitung gewährleistet wer­
den. 
Vor allem möchten wir betonen, 
wie dankbar wir sind, in einer 
Gemeinde zu leben, die den 
Sport und die Förderung junger 
Talente so sehr schätzt. Durch 
Ihre Unterstützung haben wir 
die Möglichkeit erhalten, unse­
ren Verein aufzubauen und den 
Mädchen in Krieglach eine Platt­

Steirische Meisterschaften 
Turn10 in der Mannschaft 
am 6. Mai in Judenburg

3. Platz in der Altersklasse 10:
Sophia Arbeiter, Chiara Mär­
zendorfer, Paula Pierer, Re­
becca Pistea, Sarah Taibinger

Offener Turn10-Girls Cup 
Mannschaftsbewerb am 22. 
April in Kindberg

Ein tolles Debüt von: 
Aurélie Fuchsbichler, Sarah 
Hitchcock, Hanna Hitchcock, 
Alina Märzendorfer und Va­
nessa Sundl.
4. Platz in der Altersklasse 12: 
Hanna Haider, Julia Lammer, 
Valentina Leitner, Sophia Pierer

Wir sind davon überzeugt, dass 
diese Erfolge erst der Anfang un­
serer Reise sind und wir auch in 
Zukunft weiter erfolgreich sein 
werden. Wir sind stolz, Teil 
einer so großartigen Gemein­
schaft zu sein und freuen uns 
auf die kommenden Herausfor­
derungen und Erfolge, die wir 
gemeinsam erreichen werden.

Turnverein Krieglach  
Erfolgreiche erste Wettkampfteilnahmen und ein 
herzliches Dankeschön an die Marktgemeinde 
Krieglach

Turn10-Girls Cup

Neue Airtrack

Neues Minitrampolin
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lustige Treiben am Rainhof war 
unter einer grauen Nebelwand 
begraben. 

Erst nach der Heimkehr von 
Sophie nach knapp zwei Mo­
naten begannen die ersten Son­
nenstrahlen diese Nebelwand 
wieder zu durchdringen. Ihr La­
chen und ihre lustige Art hatten 
so gefehlt.

Seitens der Familie Schalk 
möchten wir diese Zeilen 
nutzen, um uns bei allen 
zu bedanken. Von den 
Ersthelfern vor Ort bis zu 
den Gebeten von unzäh-
ligen Freunden und auch 
Fremden.

Reit- und Fahrverein Rainhof
Tage wie schwarze Perlen
3. März – die Zeit stand still am 
Rainhof. Während der Vorbe­
reitung für die Sichtung für in­
ternationale Turniere, rutschte 
das Pferd von Sophie aus und 
die beiden kamen zu Sturz. So 
unspektakulär dieser Sturz auch 
war, so weitreichend waren die 
Folgen. Mehrwöchiger Tief­
schlaf mit anschließender Reha 
waren die Folge. Das sonst so 

Die Sonne geht wieder auf
Beim Turnier in Preding ging 
es dann erfolgreich weiter! Na­
dine wurde mit ihrer Abby R3­
Landesmeister ASVOE Dressur 
2023.

In Preding gelang es Linda 
Priedler mit Rainhof`s Balou 
ebenfalls einen Landesmeister­
titel für den Rainhof mit nach 
Hause zu nehmen. Als R4­Lan­
dessiegerin ASVOE durfte sie 
sich die begehrte Schärpe um­
legen. 
Auch beim Turnier am Auhof 
fand man sie am Siegertrepp­
chen als Zweitplatzierte.

Nach der Rückkehr von Sophie 
waren die Reiterinnen wieder 
mental in der Lage, zu ihrem ge­
wohnten Turnierleben zurück­
zukehren, und das funktionierte 
wieder einmal großartig!

Es würde wieder einmal unzäh­
lige Seiten in Anspruch nehmen, 
alle Reiter mit Platzierungen zu 
erwähnen, wir möchten aber 
trotzdem einige Highlights prä­
sentieren.  Wir gratulieren hier­
mit allen Reiterinnen zu ihren 
großartigen Erfolgen.

Vor allem unsere Jungpferde 
(4jährig) erfreuten das Züchter­
herz des Sportbetriebes Schalk. 
So konnten sowohl Tina Kainer 
mit Rainhof`s Vienna Belboa, 
Sandra Singer mit Rainhof`s 
Coeur de Fleur und Bettina Ba­
chernegg mit Rainhof`s Don 
Rubicon aufs Siegertreppchen 
steigen! Auf unterschiedlichen 
Turnieren konnten sie jeweils 
den Siegerpokal ihr Eigen nen­
nen. 

Beim Turnier in Kärnten/Stück­
ler konnte Nadine Grießer mit 
ihrer Rainhof`s Abby Royal sogar 
dreimal einen Pokal abräumen! 

Nadine Grießer freut sich über 
den Landesmeister

Linda Prieder brilliert mit Rainhof´s Balou
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wieder ausschnaufen und nach 
langer Trainingspause wieder 
entspannt aufs Pferd steigen.

Mit Sophie, diesmal noch als 
Turnierbegleitung, machten 
sich die beiden auf zum Turnier 
nach Baden.

Nach einem 1. und 3. Platz 
am ersten Tag, gelang es Karin 
Schalk mit ihrem Sunlight auch 
am darauffolgenden Turniertag 
aufs Stockerl zu klettern. 

Ein zweiter Platz krönte dieses 
Turnierwochenende. Dieses 
Turnier war für beide ein beson­
deres Erlebnis.

Mama Sabine und Tochter Lilly 
Rath gingen beim Osterturnier 
in Weikersdorf mit Rainhof`s 
Wellensteyn nicht auf Eiersu­
che, sondern sammelten fleißig 
Mascherl und Pokale ein. Wir 
freuen uns für euch über Platz 
1 und 2.

Lilly Rath startete dann noch mit 
Baro beim Turnier in Mürzzu­
schlag und surfte auf der Erfolgs­
welle weiter. Hier gabs ebenso 
einen 2. Platz.

Nachdem Sophie wieder ihre 
ersten Trainingsrunden auf ih­
rem Pferd gestartet hatte, konnte 
auch die Mama Karin Schalk 

Sabine Rath und Wellensteyn Karin Schalk mit ihrem Sunlight 
hat leicht lachen

Vom 18. – 20. August 2023 fin­
den nämlich die Landesmeister-
schaften der Haflinger und No-
riker in Krieglach am Rainhof 
statt. 

Wir laden Sie alle recht herzlich 
zu diesem Ereignis ein und hof­
fen, dass Sie uns die Daumen 
drücken, dass wir unsere sämt­
lichen Titel erneut verteidigen 
können.

Dieses Jahr geht es Schlag auf 
Schlag. Viele Turniere werden 
von unseren Reitern noch an­
gefahren und sie sind stolz, den 
Reitverein Rainhof vertreten zu 
dürfen. Ebenso stolz ist der Ver­
ein auf seine Mitglieder und de­
ren Erfolge.

Mehrere Landesmeisterschaf-
ten stehen bereits auf dem Plan. 
Zu einer müssen wir zum Glück 
nicht weit fahren. 

Was kommt noch?
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Die Dance Company Krieg­
lach möchte sich hiermit bei 
der Marktgemeinde Krieglach 
sowie allen aktiven und unter­
stützenden Helfern bedanken, 

ohne die unsere Veranstaltung 
und unsere Auftritte sowie die 
wöchentlichen Trainings nicht 
möglich wären. 

Dance Company
Tanz um den steirischen Panther
Am 1. April war es wieder so­
weit – es fand zum vierten Mal 
der Tanz um den steirischen 
Panther in Krieglach statt. 

Dieses Jahr durften wir erstma­
lig in der Jury neben fachkundi-
gen Profis im Tanzsportbereich 
eine berühmte Persönlichkeit 
aus Wien begrüßen. Herr Ing. 
Richard Lugner erwies uns die 
Ehre und bereicherte durch 
seine Anwesenheit unsere Ver­
anstaltung. 

Wir sind stolz darauf, dieses 
Jahr in der Kategorie Mini und 
Kindergarde sowie im Duo-
Tanz zweimal den goldenen 
und einmal den silbernen Pan-
ther überreicht bekommen zu 
haben. 

die Veranstalter beim Fotoshooting mit Richard Lugnerdie Jury mit Richard Lugner

die Obfrau Hanni Koiser und Frau Bgm. Regina Schrittwieser überreichten die Preise und gratulierten herzlich

Gruppenfoto aller Teilnehmer im Foyer des VAZ Krieglach
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zeigt das 
wachsende In­
teresse und die 
Begeisterung für 
den Volleyballsport 
in der Region. Mit viel 
Engagement und Professionali­
tät will der Verein die Gemein­
schaft im Volleyball fördern und 
neue Talente entdecken.

Der Verein ist auch auf Insta-
gram unter dem Namen "VC 
Krieglach" zu finden. Hier wer­
den spannende Einblicke hinter 
die Kulissen des Vereins, Spie­
lerporträts und weitere interes­
sante Inhalte geteilt. 

VC Krieglach
Neuer Volleyballverein
Die Krieglacher Sportland-
schaft erfreut sich über Zu-
wachs - den neu gegründeten 
Volleyballverein VC Krieglach. 
Mit einer Jugendmannschaft 
startet der Verein voller Energie 
in seine erste Saison und bietet 
talentierten Nachwuchsspielern 
die Möglichkeit, ihre Fähigkei­
ten im Volleyball weiterzuent­
wickeln.

Der VC Krieglach, im Jahr 2023 
auf Initiative von Ben Schalk ge­
gründet, möchte eine Plattform 
schaffen, auf der junge Spieler 
ihr volles Potenzial entfalten 
können. Die Vereinsgründung 

DC Butterfly – Cheerleader
Weltmeisterin bei den Butterfly Cheerleader
Im April war es endlich so weit. 
Die Cheerleader Weltmeister­
schaft, für welche unsere Sophie 
nun ein Jahr mit dem österr. Na­
tionalteam trainiert hat, fand in 
Orlando statt. Sophie holte mit 
dem Team Austria und dem 

Youth Team, Gold nach Hause! 
Auch das Junior Team konnte 
sich gegen die weltweite Kon­
kurrenz durchsetzen und er­
reichte Gold. 
Für das Nationalteam war es 
auch heuer wieder eine er­

folgreiche Teilnahme bei den 
Cheerleading Weltmeisterschaf­
ten und für unsere Sophie ein 
unvergessliches Erlebnis und 
einen Weltmeistertitel, den sie 
nun tragen darf.

Weltmeisterin Sophie Nationalteam
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Der Vorstand des VC Krieg­
lach zeigt sich begeistert von 
der positiven Resonanz in der 
Gemeinde und der motivierten 
Jugendspieler. 

Die Unterstützung der Ge­
meinde ist von großer Bedeu­
tung, um den Verein zu stärken 
und weiterzuentwickeln. 

Besonderer Dank gilt Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und der 
Marktgemeinde Krieglach, die 
ein Training in der wunder-
schönen Sporthalle Krieglach 
ermöglichen.

Der VC Krieglach würde sich 
sehr freuen, wenn sich für das 
Dienstagstraining ein passi­

onierter Volleyballspieler als 
Trainer ehrenamtlich zur Verfü­
gung stellen würde!

der Marktgemeinde Krieglach 
mit buntem Rahmenprogramm

FR., 15.09.2023 | 13.00 - 16.30 UHR
SPORTZENTRUM KRIEGLACH

Familien
tag

Großer

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH GRATULIERT 
ALLEN ERFOLGREICHEN SPORTLERINNEN & SPORTLERN 

IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!

Tel. 0650 / 221 48 84

VORANKÜNDIGUNG

Ansprechperson bzw. Auskünfte:

Sportausschussobmann GR Hubert Riegler 0664 / 423 69 67
Vbgm. Ewald Rami 0664 / 886 791 80

Marktgemeindeamt Krieglach 03855 / 2355-111

Wir laden alle Familien herzlich zu einem gemütlichen, sportlichen Tag ein!
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Ob Jung oder Alt

JEDERJEDER kann 
         mitmachen!
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Gemeinsam die Mülltrennung verbessern
Zwischenstand Projekt „Mürztal trennt schlau“

Laut der steirischen Abfallana­
lyse befinden sich im Restmüll 
zwei Drittel Fehlwürfe – also 
Wertstoffe, die falsch entsorgt 

wurden. Sie sind lei­
der für das Recycling 
für immer verloren und 
können nicht mehr als 
Sekundärrohstoffe wie­
dereingesetzt werden. 
Um hier Bewusstsein 
für das eigene Müll­
trennverhalten zu schaf­
fen, wurde in sechs Ge­
meinden im Mürztal das 
Projekt „Mürztal trennt 

schlau“ ins Leben gerufen.

Seit Projektbeginn konnten die 
Fehlwürfe im Restmüll sowie 

das Mengenaufkommen in der 
schwarzen Tonne etwas redu­
ziert werden. Lag die gesamte 
Restmüllmenge pro Einwohner 
im Jahr 2021 noch bei 98,84 kg, 
so waren es im Jahr 2022 nur 
mehr 91,59 kg. Durchschnittlich 
wurden in den sechs teilnehmen­
den Mürztaler Gemeinden 6 % 
Restmüll im Vergleich zu 2021 
eingespart. Ein guter Start, aber 
das Ziel ist noch nicht erreicht. 
Jeder Abfall, der richtig entsorgt 
wird und nicht im Restmüll lan­
det, liefert wertvolle Ressourcen 
für das Recycling. 

RICHTIG TRENNEN

Eine Erhebung des Status Quo 
vor Projektbeginn im Februar 
2022 zeigte auf, dass durch­
schnittlich 13 % der Bürger in 
Krieglach gute Mülltrenner sind, 
36 % eine mittlere Mülltrenn­
qualität vorweisen und bei 57 
% der Tonnen schlecht getrennt 
wurde. Bis März 2023 konnten 

tolle Verbesserungen erzielt 
werden: Bereits 32 % sind gute 
Mülltrenner, aber noch 29 % 
schlechte Mülltrenner. 
Trotzdem wird noch in 7 von 10 
Haushalten nicht ausreichend 
gut getrennt. Der Hauptstör­
stoff in den vergangenen Mo­
naten war Leichtverpackung. 
Bitte entsorgen Sie Kunststoff­
verpackungen, PET­Flaschen, 

Tetrapak, Folien, Holzkisten, 
beschichtete Papierverpackun­
gen, Styropor etc. im Gelben 
Sack bzw. in der Gelben Tonne. 
Danke für Ihr Mitwirken!

MACHEN SIE MIT!

Umweltschutz ist unserer Ge­
meinde ein großes Anliegen. 
Auch die richtige Abfalltren­
nung gehört zu diesem Bereich, 
denn sie ist die Voraussetzung 
für Recycling. Bitte unterstützen 
Sie dieses zukunftsweisende 
Umweltprojekt und leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag für eine 
enkerltaugliche Zukunft in der 
Region Mürztal und in weiterer 
Folge für ganz Österreich!
Noch nicht dabei? Sie haben 
jederzeit die Möglichkeit, beim 
Projekt mitzumachen und regel­
mäßig Ihr Mülltrennergebnis zu 
erhalten. 
Bitte kontaktieren Sie dazu die 
Gemeinde:
T: 03855/2355-0
E: gde@krieglach.gv.at

Entwicklung Mülltrennqualität in Krieglach
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Februar 2022 März 2023

 Gut (194) 25%

 Mittel (335) 44%

 Schlecht (236) 31%

 Gut (346) 46%

 Mittel (264) 35%

 Schlecht (137) 18%

31% 25%
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35%
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Betriebsfeuerwehr Krieglach-Werk

1. ESV Krieglach

Für eine saubere Steierm
ark

STOP  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

23. März bis06. Mai2023
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SteirischerFrühjahrsputz

www.facebook.com/steirischerfruehjahrsputz

15.

Bereits seit mehr als 25 Jah-
ren führt die Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit 
mit den Krieglacher Vereinen, 
Institutionen und Schulen Orts­
reinigungsaktionen durch. Der 
Grund liegt darin, dass vor Be­
ginn der Vegetation das gesamte 
Gemeindegebiet gesäubert wird 
und die Abfälle, die von Men-
schen sorglos in der Natur ab-
gelagert werden, ordnungsge-
mäß entsorgt werden. Das Land 
Steiermark hat im heurigen Jahr 
wiederum zur Aktion „Saubere 

Steiermark“ – der große 
steirische Frühjahrsputz 
aufgerufen. 

Die Gemeinden, die 
Vereine, die Institutio-
nen und Schulen in der 
Steiermark waren im 
Aktionszeitraum von 
23. März bis 6. Mai, 
aufgerufen, ihre Ge-
meindegebiete zu 
säubern.

Steirischer Frühjahrsputz
Ortsreinigungsaktion 2023

Die Dörfler FC Waldheimat

Bienenzuchtverein Krieglach

            Steir.
            Steir.
Frühjahrs-
Frühjahrs-putzputz

20232023
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Die Segler

Landjugend Krieglach

Mountainbike-Club Krieglach

FC Eder

Freiwillige Feuerwehr Krieglach

Freiwillige Feuerwehr FreßnitzESV Massing

EKRO TUS Krieglach-Fußball

Eis- und Stocksportverein TUS Krieglach

Steir. Bergwacht – Ortsstelle Kreiglach

         
   Steir.

         
   Steir.

Frühjahrs-
Frühjahrs-

putzputz
20232023
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Sportverein ROT-WEISS

Schützenverein KrieglachÖsterreichischer Kameradschaftsbund

Volksschule Krieglach

Reit- und Fahrverein Rainhof Naturfreunde

Skiteam TUS Krieglach

Österreichischer AlpenvereinMax-Mell Icepirates

           
 Steir.

           
 Steir.

Frühjahrs-
Frühjahrs-

putzputz
20232023
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HLW Krieglach

Pfarrkindergarten

Heilpädagogischer Kindergarten

Mittelschule Krieglach
           

 Steir.
           

 Steir.

Frühjahrs-
Frühjahrs-

putzputz
20232023

Abschlussveranstaltung

Folgende Vereine, Schulen und Institutionen haben mit insgesamt rund 300 Personen (!) 
beim Steirischen Frühjahrsputz mitgewirkt:

	Freunde der Waldschule	Landjugend Krieglach	Max­Mell Icepirates	MBC Krieglach
	Naturfreunde Krieglach		Österr. Alpenverein		Österreichischer  Kameradschaftsbund	Schützenverein Krieglach	Sportverein ROT­WEISS		Steir. Bergwacht ­  Ortsstelle Krieglach

	1. ESV Krieglach

		Betriebsfeuerwehr 

 Krieglach­Werk

	Bienenzuchtverein 

 Krieglach

	Die Dörfler

	Die Segler

	ESV Massing

	FC Eder

	FC Waldheimat

	Freiw. Feuerwehr Freßnitz

		Freiw. Feuerwehr Krieglach

		Eis­ u. Stocksportverein 

TUS Krieglach

		EKRO TUS Krieglach­

 Fußball

	Skiteam TUS Krieglach

		Reit­ u. Fahrverein Rainhof

	Volksschule Krieglach

	Mittelschule Krieglach

	Pfarrkindergarten

	Heilpäd. Kindergarten

	HLW Krieglach

Am Freitag, dem 28. April 
wurde in Krieglach der Ab-
schluss der Aktion „Saubere 
Steiermark“, nachdem bereits 
alle Vereine ihr Gebiet gesäu-
bert hatten, am Bauhof der 
Marktgemeinde Krieglach ge-
feiert. 
Alle fleißigen Müllsammler 
waren zu dieser Abschlussver­
anstaltung eingeladen, wo der 
Dank seitens der Gemeinde­
vertretung an alle Beteiligten 
ausgesprochen wurde und als 
Zeichen der Anerkennung und 

Wertschätzung an jeden Müll­
sammler ein Gutschein seitens 
der Marktgemeinde Krieglach, 
vertreten durch Herrn Vbgm. 

Max Schwaiger und Frau GK 
Elviera Köngishofer namens der 
Marktgemeinde Krieglach, über­
reicht wurde.

87
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Bienenzuchtverein Krieglach  
20. Mai – Tag der Biene

Der Bienenzuchtverein Krieg­
lach feierte am 20. Mai ein klei­
nes Fest zum „Tag der Biene“ 
im Krieglacher Roseggerpark.
Wir wollten den Besuchern 
einen Einblick ins Leben der 
Honigbienen und in die Tätig­
keiten unserer Imker bieten. Bei 
einem Schau­Bienenstock konn­
ten unsere interessierten Gäste 
interessante Details über den 
Aufbau des Bienenstockes und 
des Bienenvolkes erfahren und 
auch die Bienenkönigin auf den 
Fotos des Wabenbaus suchen.

Ein weiterer Höhepunkt waren 
die stündlichen Vorführungen 
wie z.B. die Herstellung von 
Wachstüchern. Diese sind eine 
nachhaltige Alternative zum 
Einpacken vom Jausenbrot für 
Schüler.

Besonderen Anklang fand der 
Verkostungsstand. Hier gab es 
die Möglichkeit, die verschie­
denen Honigsorten unserer 
Vereinsmitglieder zu verkosten. 
Wir konnten ein breites Ange­
bot an verschiedenen Honi­

gen präsentieren. Neben dem 
klassischen Blütenhonig und 
Waldhonig gab es auch Raps­, 
Akazien­, Kastanien­ und Son­
nenblumenhonig und verschie­
dene Cremehonige zum Pro­
bieren. Hier konnten die feinen 
Unterschiede im Geschmack 
der verschiedenen Sorten leicht 
erkannt werden.

Sehr großes Interesse gab es 
auch beim Met – dem Trank 
der Götter. Ein Wein, der aus 
Honig hergestellt wird. Er ist 
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das älteste, bekannte alkoholi­
sche Getränk und erfreut sich 
wieder steigender Beliebtheit. 
Auch hier gab es von den Mit­
gliedern unseres Vereins ver­
schiedenen Sorten zu verkosten. 
Und die Überraschung mancher 
Besucher war erkennbar: So 
schmackhaft kann dieser Honig­
wein sein?

Für unsere kleinen Besucher gab 
es eine kleine Bastelecke, wo 
unter anderem Wachskerzen 
gerollt wurden und das Leben 
der Bienen auf spielerischem 

Wege vermittelt werden konnte. 
Die Kinder waren begeistert.

Vielen Dank an unsere Mit­
glieder für ihren Einsatz bei 
der Organisation dieses Festes. 
Besonderen Dank auch an die 
Marktgemeinde Krieglach, Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, die 
uns im Zuge der Planung und 
Durchführung im Roseggerpark 
unterstützte!

Die Planungen für das kom­
mende Jahr sind schon am 
Laufen und wir freuen uns auf 

eine Wiederholung. Das große 
Interesse und die vielen Besu­
cher sind ein Ansporn für die 
Zukunft.

Veranstaltungen/Kultur

Krieglach Vocal 
Ausflug nach Seckau

Krieglach Vocal begab sich am 
4. Juni nach langer Zeit wieder 
auf einen gemeinsamen Aus­
flug.
Mit dem Bus ging es nach 
Seckau. Unser treuer Chor­

Freund Thomas Held half uns 
bei der Planung des Ausfluges. 
Und so ergab sich zufällig die 
Gelegen heit, die musikalische 
Ge staltung der Messe für Eheju­
bilare zu übernehmen, was uns 

besonders viel Freude bereitete.  
Abt Johannes Fragner hieß uns 
herzlich in seinem Stift willkom­
men und Pater Benedikt führte 
uns durch die Gemäuer der be­
eindruckenden, romanischen 
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Kirche und der Ausstellungs­
räume. Ein paar Volkslieder als 
Ständchen für die Eheleute lie­
ßen wir uns nicht nehmen und 
wir wurden dankend mit einem 
Gläschen Wein entlohnt. 
Nach der Besichtigung des Stif­
tes lud der Verein seine Mit­
glieder zum Mittagessen beim 
Hofwirt ein. 
Leider machte uns das Wetter 
einen Strich durch das geplante 
Programm und so „mussten“ wir 
uns die Zeit anstatt eines Spa­
zierganges zum Freizeitsee mit 
1­2 Getränken im Wirtshaus 
vertreiben. 
Thomas Held ist uns nicht nur 
freundschaftlich tief verbunden, 
sondern auch durch seinen lei­

der viel zu früh von uns gegan­
genen Vater und unseren ehe­
maligen Chorleiter, Hans Held. 
Vor 35 Jahren schied Hans aus 
seinem Leben, doch seine Be­
deutung für den Chor ist heute 
noch spürbar. 
Tom, seine Gattin Magret und 
seine Mutter Helga luden den 
gesamten Chor zu Kaffee und 
Kuchen ein und präsentierten 
stolz ihr gemütliches Zuhause 
in Seckau. Mit einigen Volks­
liedern aus dem Repertoire des 
Chores ließen wir den Nachmit­
tag  gesellig ausklingen. 
Am Rückweg bogen wir in 
Mürzhofen noch zur „Jausne­
rei“ ab und ließen es uns noch 
einmal ordentlich schmecken.

Vereinsausflüge waren immer 
ein fixer Bestandteil des Chor­
jahres von Krieglach Vocal und 
wollen in Zukunft wieder inten­
siver gepflegt werden. Deshalb 
wurden diesmal bereits Ideen 
und Vorschläge für weitere Aus­
flüge geschmiedet. 

Vorschau:
Nach unserem Sommerkonzert 
beginnen bereits die Proben fürs 
Herbst­Programm. 
Gemeinsam mit der Musikka­
pelle voestalpine Roseggerhei­
mat Krieglach wird es wieder 

ein Konzert zum 25. Oktober 
geben.
Alle sangesfreudigen Kriegla­
cher sind sehr herzlich einge­
laden, an den Proben und dem 
Konzert mitzuwirken. Es soll ein 

Fest mit und für Krieglach wer­
den!

Wir proben jeden Dienstag um 
19:30 Uhr im Auditorium der 
Musikschule.

# #

WIR LADEN DICH EIN!

DU kannst beim Konzert mit der Musikkapelle voestalpine  Roseggerheimat Krieglach im Oktober 
im Chor Krieglach Vocal mitsingen.

Es besteht dem Chor gegenüber keinerlei weitere Verpflichtung.
Die Proben finden jeden Dienstag um 19.30 Uhr in der Aula der Musikschule Krieglach statt.
Wir freuen uns auf DICH!

Hiermit melde ich mich an:

Name: 

Tel.Nr.:
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Die Blasmusik misst sich in Krieglach 
Im VAZ gingen zwei Landeswettbewerbe des Steirischen 
Blasmusikverbands erfolgreich über die Bühne.
Der Steirische Blasmusikver­
band veranstaltete im Frühjahr 
zwei große Landeswettbewerbe 
im Veranstaltungszentrum 

Krieglach. Am 15. April fand 
der 1. Steirische Blasorches­
ter­Landeswettbewerb, am 4. 
Juni der Jugendblasorchester 

Wettbewerb statt, durch beide 
Veranstaltungen führte der Be­
zirksobmann des Musikbezirks 
Birkfeld, Hannes Urstöger.

Steirischer Blasorchester-Landeswettbewerb in Stufe B

13 Musikvereine aus der gesam­
ten Steiermark traten im April 
zum Landeswettbewerb an. 
Der erstplatzierte Verein wird 
die Steiermark beim Bundes­
wettbewerb vertreten. Neben 
dem Pflichtstück, der Austrian 
Fantasy aus der Feder des stei­
rischen Komponisten Gerald 
Oswald gaben alle teilnehmen­
den Vereine auch ein Selbst­
wahlstück und einen Marsch 
zum Besten. Die musikalischen 
Leistungen waren großartig, die 
Stimmung im Saal ebenfalls. 
Am Ende kürte sich der Musik­

verein Ilz (Musikbezirk Fürs­
tenfeld) unter der Leitung von 
Kapellmeister Toni Mauerhofer 
vor der Weinlandkapelle Klöch 

(Musikbezirk Radkersburg) und 
dem Trachtenmusikverein St. 
Ulrich im Greith (Musikbezirk 
Deutschlandsberg) zum Sieger.

strahlende Gesichter aus Ilz

Fo
to

: ©
 M

ar
ku

s 
St

ra
dn

er
Fo

to
s:

 ©
 C

ar
m

en
 M

as
se

r

Jugendblasorchester Wettbewerb 

Gleich zwei Sieger gab es beim 
Jugendblasorchester Wettbewerb 
am 4. Juni: das Jugendblasorches­
ter Groß St. Florian (musikalischer 
Leiter: Gerald Oswald) und das 
Schulorchester der Erzherzog Jo­
hann Musikschule Wies (musika­
lischer Leiter: Paul Teschinegg). 

Ein herzlicher Dank geht nicht nur an alle Mitwirkenden, sondern vor allem 
an die Gemeinde Krieglach, die die Veranstaltungen ermöglichte.

Beide Orchester traten in Stufe 
BJ an und werden die Steiermark 
beim Österreichischen Jugendbla­
sorchester Wettbewerb vertreten, 
an dem vereinseigene sowie ver­
einsübergreifende Jugendblasor­
chester, Musikschulorchester so­
wie Auswahlorchester teilnehmen 

können. Wenngleich am Ende 
nur zwei Nachwuchsorchester 
für den Bundesbewerb nominiert 
werden konnten, so gewannen 
doch alle Musiker viele neue Er­
fahrungen. Die Spielfreude war 
ihnen ins Gesicht geschrieben, 
das Publikum dankte ihnen.

JBO Groß St. Florian Schulorchester der Erzherzog Johann Musikschule Wies
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Am Ostersonntag, der heuer auf 
den 17. April fiel, fand der Ost­
erweckruf wieder wie gewohnt 
statt. 
Bereits um 3.30 Uhr erklang der 
erste Marsch beim Gasthof Kai­

serschmarrn und anschließend 
wurde ganz Freßnitz mit klin­
gendem Spiel geweckt. 

Danach erfolgten ab 6.30 Uhr 
die Ostereinzüge in die Kirche. 

Angefangen wurde mit dem Ein­
zug aus der Katastralgemeinde 
Massing, danach folgte der 
Einzug der Katastralgemeinde 
Schwöbing, anschließend war 
die Katastralgemeinde Freßnitz 

Ostereinzüge

Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Schon ein wenig Zeit ist seit 
dem Frühjahrskonzert 2023 ver­
gangen, das am 25. März unter 
dem Motto „Der Wilde Westen“ 
über die Bühne lief. 
Zusammen mit der Dance Pro­
duction Graz gestaltete die Mu­
sikkapelle mit ihrem Kapellmei­
ster MMag. Thomas "The Bad" 
Brunner einen musikalischen 
Abend ganz im Sinne des Wil­
den Westens. Egal ob mit Stü­
cken wie "Wild West", "High 
Noon" oder "The Magnificent 
Seven" ­ das Publikum wurde 
in die Welt der Cowboys und 
Prärie entführt. Moderiert wurde 
der Abend von Obmann Ing. 
Harald "The Ugly" Hausbauer. 
Das erste Highlight des Abends 
war wohl die erste Zugabe 
("Wild Wild West" von Will 
Smith), die erstmalig nicht ge­
spielt, sondern von einigen Mit­
gliedern der Musikkapelle ge­

meinsam mit den Tänzerinnen 
der Dance Production Graz ge­
tanzt wurde. Das zweite High­
light war der Auftritt des Jugend­
blasorchesters der Musikschule 
Krieglach.
Weiters gilt wie immer ein gro­
ßer Dank der Marktgemeinde, 
allen voran Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser sowie allen Ver­

tretern der Musikkapellen, die 
unser Konzert besucht haben. 
Danke auch an die Dance Pro­
duction Graz für die tolle Zu­
sammenarbeit und ihren beein­
druckenden Auftritt! Natürlich 
möchte sich die Musikkapelle 
Krieglach auch recht herzlich 
beim Publikum bedanken, das 
so zahlreich erschienen ist! 

Frühjahrskonzert „Der wilde Westen“
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Hinweisen möchte die Musik­
kapelle Krieglach darauf, dass 
es auch dieses Jahr wieder ein 
Hauptplatzkonzert geben wird, 
das am 18. August am Krieg­
lacher Hauptplatz stattfinden 
wird. 

Außerdem finden im Sommer 
wieder die traditionellen Kon-
zerte am Frohnleitner Haupt-
platz statt, wo heuer auch die 
Musikkapelle Krieglach am 25. 
August zu hören sein wird.
Weiters gibt es im Herbst zum 

zweiten Mal ein „Konzert zum 
Nationalfeiertag“ am 25. Ok-
tober. Dieses wird auch 2023 
wieder gemeinsam mit Krieg­
lach Vocal veranstaltet. Man 
darf auf einige musikalische Le­
ckerbissen gespannt sein.

Ausblick auf kommende Veranstaltungen

Am Samstag, dem 13. Mai, fand 
im VAZ Krieglach das Fest der 
135 Jahre Betriebsfeuerwehr 
statt. 

Die Musikkapelle umrahmte die 
Veranstaltung musikalisch.

135 Jahre 
Betriebsfeuerwehr

Am Samstag des ersten Mai­
wochenendes, durfte die Mu­
sikkapelle die Erstkommunion 

Erstkommunion

in Krieglach umrahmen. Bei 
besonders schönem Wochen­
endwetter begleitete die Musik­

kapelle die Kinder samt ihren 
Familien an ihrem ganz beson­
deren Tag mit Marschmusik.

an der Reihe. Abschließend zog 
noch die Katastralgemeinde 
Sommer mit der Musikkapelle 
in die Kirche. Danach erfreuten 
die Mitglieder der Musikkapelle 

die Krieglacher Bevölkerung mit 
traditioneller Marschmusik, an­
gefangen vom Aichfeld bis ins 
Neudörfl und in die Rosegger­
straße. 

Bedanken möchte sich die Mu­
sikkapelle bei allen, die für un­
ser Wohl im Sinne von Speis 
und Trank sorgten!
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Roseggerbund Waldheimat Krieglach
38. Roseggerwoche

Hauptveranstaltung und 
Highlight der Veranstaltungs-
reihe war dann am 8. Juni der 
Theaterabend im VAZ Krieg-
lach: Das Rosegger-Theater 
präsentierte "Als ich noch der 
Waldbauernbub war".

Der Roseggerbund Waldheimat 
Krieglach und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
zeigten mit dem Roseggerthea­
ter eine Knoteninszenierung als 
diesjährige Hauptveranstaltung 
der 38. Roseggerwoche zusam­
men mit der Landjugend Krieg­
lach, den Kindern der Volks­
schule Krieglach und der Peter 
Rosegger Mittelschule, musi­

Die Veranstaltungsreihe der 38. 
Roseggerwoche von 3. bis. 10. 
Juni ist Geschichte. Ganz im 
Zeichen des 180. Geburtstages 
von Peter Rosegger, eine gut be­
suchte Veranstaltungsreihe des 
Roseggerbundes mit dem Kul­
turreferat der Marktgemeinde 
Krieglach, die traditionell im 
Frühjahr stattfindet.

Auftakt war am 3. Juni die Bene-
fizveranstaltung zur Erhaltung 
der evangelischen Heilandskir-
che in Mürzzuschlag, mit Die­
ter Röschel und Ernst Wedam 
mit dem PR Collegium, ganz im 
Sinne des großen Dichters. 

Zahlreiche Besucher aus bei­
den Konfessionen genossen die 
Worte Roseggers und das wun­
derbare Konzert.

Weiter ging es am 6. Juni mit 
der Podiumsdiskussion "Roseg-
ger Heute - Die Bedeutung des 
Dichters für die Region“ beim 
Gasthof Rothwangl in Krieglach. 

Radiomoderator Werner Rana­
cher, Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, Stefanie Zündel vom 
Tourismusverband Hochstei­
ermark, Peter Rossegger vlg. 
Schmiedhofer, die Obfrau des 
Roseggerbundes mit Vorgänger 
Franz Preitler und Altobmann 
Hans Reischl diskutierten mit 
den Besuchern über die aktuelle 
Wertigkeit des Dichters für die 
Region, Jakob Karner verwöhnte 
die Gäste mit einer Käseverkos­
tung der Obersteirischen Mol­
kerei. 
Ein sehr netter und geselliger 
Abend!

Benefizveranstaltung zur Erhaltung…

… der evangelischen Heilandskirche

Podiumsdiskussion
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lität den Ansturm der Schank 
und sorgte für die Bewirtung, 
Stefans Torten aus Langenwang 
kümmerte sich um die Nasch­
katzen unter den zahlreichen 
Besuchern.

Die Inszenierung versprach ein 
unvergessliches Theatererlebnis 
für alle Altersgruppen, und dies 
wurde mehr als gehalten. Das 
Ensemble und die zahlreichen 
Besucher freuten sich über ei­
nen unvergesslichen Abend!

Abschluss der Roseggerwoche 
bildete die Bus-Lesefahrt am 
10. Juni zur Laurentibergkirche 
im Joglland mit Schauspieler 
und Kabarettist Franz Gollner.

kalisch illustriert von Heribert 
Prinz mit seiner hochprofessio­
nellen „Rhythm´and Soundper­
formance“, und begleitet von der 
„Zwickel Hof Musi“.

Die Inszenierung von Irene 
Pfleger behandelte mit einem 
frischen Zugang zu Rosegger 
verschiedene zeitaktuelle The­
men, die im Werk Roseggers 
wiederzufinden sind. Das Stück 
bot mit einem Augenzwinkern 
Einblicke in das Leben am 
Waldbauern hof, seine Jugend 
und seine Berufswahl zum 
Schneider, und die Zuschauer 
freuten sich auch über die Ver­
gleiche von damals und heute, 
die in den Dialogen zwischen 

den Kindern ­ „Der heutigen Ju­
gend“ ­ mit Peter Rosseger, dem 
einzigen Vollerwerbsbauern 
am Alpl, zum Ausdruck kamen. 
„Damit haben wir den richtigen 
Zugang, um Rosegger bei un­
serer Jugend heute interessant 
zu machen“, erklärten Irene 
Pfleger und Frau Bgm.  Regina 
Schrittwieser brachte bei ihren 
einleitenden Worten ihre Wert­
schätzung der Arbeit des Ver­
eins gegenüber zum Ausdruck.

Darsteller der VS­Krieglach, 
der Peter Rosegger Mittelschule 
mit Direktor Heinz Knöbelrei­
ter und der Landjugend Krieg­
lach präsentierten gekonnt 
Geschichten aus Roseggers 
Jugendzeit und Kindheit, eine 
gelungene Kombination von 
Alt und Jung. Heribert Prinz 
illustrierte die Veranstaltung 
musikalisch mit einer hoch­
professionellen Rhythm´and 
Sound­Performance, die 
Zwickl hofmusi spielte dazu ei­
nige Stücke. Die Bühnenbilder 
des Theaters wurden mit einer 
Bildauswahl von Jakob Hiller 
und Andreas Ebner erstellt.
Das Team des Roseggerbundes 
bewältigte in bewährter Qua­

Begrüßung durch Bgm. Regina Schrittwieser und 
Obfrau Irene Pfleger
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möchten uns gemeinsam mit 
Ihnen auf eine spannende Reise 
in die „Welt des bedeutenden 
Schriftstellers“ begeben.

Auch die Gedenkstätten, die 
Dank der Unterstützung der 
Marktgemeinde Krieglach und 
dem Land Steiermark erhalten 
werden, sind immer einen Be­
such wert. Das Rosegger­Mu­
seum zeigt derzeit die Sonder­
ausstellung: „Wachsen hier die 
Dichter auf den Bäumen?“.

Die Sängerin Sabine Frank und 
der Organist Peter Putz beglei­
teten die Reisegruppe musika­
lisch, nach einem Besuch des 
Schirnerhauses mit Führung 
durch den Schauplatz der Dreh­
arbeiten der Roseggerfilme 1980 
klang diese Fahrt bei einem ge­
meinsamen Essen aus.

Wir feiern noch weiter; an-
lässlich des Rosegger Jubilä-
umsjahres zum 180. Geburts-
tag gibt es weitere Termine:

Wir laden Sie herzlich ein, an 
unseren Veranstaltungen im Ju­
biläumsjahr teilzunehmen und 
selbst Teil dieser besonderen 
Feierlichkeiten zu sein. Wir 

musikalische Urahmung durch Sabine FrankBesuch der Laurentibergkirche mit Franz Gollner

Schirnerhaus

30. Juli 2023 | 8.00 Uhr | Waldschule –  WALD WANDERUNG „Der Wald ist für den Menschen 
da und nicht umgekehrt“ mit Irene Pfleger und Peter Rossegger vlg. Schmiedhofer

„Wald zu Wald Wanderweg“ – eine geführte Wanderung zum 180. Geburtstag mit dem Rosegger­
bund, dem steirischen Waldverband, in Kooperation Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach und 
mit dem Tourismusverband Hochsteiermark

4. August 2023 Peter Kettenfeier
MARKTGEMEINDE KRIEGLACH ­ PFARRE KRIEGLACH – ROSEGGERBUND 

18.00 Uhr Messe bei der Heldenkapelle mit anschließender Lesung um
19.00 Uhr bei der Waldschule zum 100­jährigen Bestehen der Heldenkapelle.
Die Messe hält Geistl. Rat Mag. David Schwingenschuh, für das leibliche Wohl 
sorgt die Marktgemeinde Krieglach

17. September 2023 | LESEWANDERUNG IN DER STANZ mit Irene Pfleger
Der Roseggerbund in Kooperation mit dem Tourismusverband Hochsteiermark (Details folgen)

3. Dezember 2023 Lesung Adventauftakt Irene Pfleger Mariazell
Der Roseggerbund in Kooperation mit dem Tourismusverbanad Hochsteiermark (Details folgen)

17. Dezember 2023 |17.00 Uhr | VAZ Krieglach – KRIEGLACHER VORWEIHNACHT
eine festliche Veranstaltung des Roseggerbundes Waldheimat Krieglach

in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer neuen Website unter www.roseggerbund.at
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Die Hochsteiermark 
lässt Peter Rosegger hochleben

Peter Roseggers 180 Jahr-Ju-
biläum. Wenn das kein Grund 
zum Feiern ist: Die Erlebnis­
region Hochsteiermark lässt 
heuer Peter Rosegger gebüh­
rend hochleben. Dabei stehen 
„seine“ Waldheimat ebenso wie 
spätere Stationen seines Lebens 
und touristische Angebote im 
Mittelpunkt.  

Als Auftakt fand am 12. April 
die jährliche Sommerpresse­
konferenz in der Waldschule 
am Alpl statt.  Die Waldschule 
am Krieglacher Alpl wurde da­
bei als Lokalität nicht ganz zu­
fällig gewählt. Die Erlebnisre­
gion Hochsteiermark besteht zu 
75% aus Wald und ist damit die 
waldreichste Region der Steier­
mark. Wald, als eines der wich­

tigsten Themen: „Die Hochstei­
ermark ist eine Naturoase der 
Extraklasse. Fernab aller Lärm­
quellen kommt man hier schnell 
zur Ruhe und zu neuen Kräften. 
Gesunde Waldluft und tiefgrüne 
Landschaften sind eine heil­
same Wohltat für Körper und 
Geist. Kurz gesagt: Woodness 
ist die Wellness der Hochsteier-
mark“, so Nino Contini, Vorsit­
zender des Tourismusverbandes 
Hochsteiermark. „Kombiniert 
mit achtsamen Naturdoping, 
atemberaubenden Frischluft­
Abenteuern und kulinarischen 
wie kulturellen Genüssen wirkt 
ein Urlaub in der Hochsteier­
mark selbst dann noch nach, 
wenn man längst zu Hause ist.“ 
Touristische Gesamtpakete wie 
"Wandern auf Peter Roseggers 
Spuren" oder "Kraftquelle Wald" 
wurden für diesen Sommer in 
Kooperation mit 
d e n 

hochsteirischen Betrieben ge­
schnürt. "Wald und Heimat“ ist 
z.B. auch ein fixer Bestandteil 
auf der Speisekarte von Hau­
benkoch Andreas Krainer, vom 
gleichnamigen Restaurant in 
Langenwang.

Weil die „Werte und das Ge-
dankengut Peter Roseggers 
nicht in Vergessenheit geraten 
sollen“, so Roseggerbund­Ob­
frau Irene Pfleger, stehen einige 
Kulturveranstaltungen wie die 
38. Roseggerwoche von 3. bis 
10. Juni ebenso wie geführte 
Lesewanderungen am 30. Juli 
am Alpl und am 17. September 
am Stanzer Sonnenweg ganz im 
Zeichen dieser vielseitigen Per­
sönlichkeit.

Obmann Nino Contini und 
GF Stephanie Zündel

Zur Geschichte der Waldschule.

Peter Rosegger erkannte aber schon früh den Stellenwert 

der Bildung und nutzte seine Bekanntheit „und sein Talent 

als Vermarktungsgenie“, um Spenden zu sammeln und so 

im Mai 1902 den Grundstein für die Waldschule zu legen. 

„Die Eröffnung erfolgte bereits Ende September, also nur 

etwas mehr als vier Monate später, das war damals eine 

riesige Veranstaltung“, sagt die Krieglacher Bürgermeisterin 

Regina Schrittwieser. In den darauffolgenden Jahrzehnten 

diente die Waldschule als Pilotschule und wurde vielfach 

von Lehrern und Direktoren besucht, um hier mit Neuem im 

Bildungswesen in Kontakt zu kommen. Als in den 1970er-

Jahren nur noch fünf Schüler unterrichtet 

wurden, neigte sich „dieser geschichtsträchtige Ort“ 

dem Ende zu. Heutzutage ist der Computer aus den 

Klassenzimmern nicht mehr wegzudenken. Aber 

es gab auch eine Zeit davor, das verdeutlicht ein Ausflug 

aufs Alpl zur Waldschule immer wieder aufs Neue. 

Peter Rosegger selbst ist h
ier aber nie zur Schule 

gegangen, sondern wurde noch von einem Wander-

lehrer aus St. Kathrein am Hauenstein unterrichtet. 

v.l.n.r.:  Andreas Steininger, Nino Contini, Stephanie 
Zündel, Andreas Krainer, Regina Schrittwieser, Irene 

Pfleger, Jochen Jance und Alfred Grabner beim 
Medientermin der Erlebnisregion Hochsteiermark.
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Roseggermuseum Krieglach 
Eröffnung der Sonderausstellung

hang mit kurzen Anstands­ und 
Freundschaftsbesuchen oder gar 
Übernachtungsgästen. 
Sie erzählt von Karl Morré, der 
– im Hause Rosegger zu Tisch 
geladen – mit der tiefen, nach 
außen verschobenen Tischlade 
zu kämpfen hatte, von Friedrich 
Schlögl, dem Wiener Humoris­
ten, der der Nudelsuppe den 
Kampf angesagt und darüber Ro­
seggers Frau fast zur Verzweif­
lung getrieben hatte, uvm. 

Auch die Familie seiner zwei­
ten Frau Anna Knaur kam im­
mer wieder vom nahe gelegenen 
Rainhof ins Sommerhaus auf 
Besuch. Einen solchen hielt der 
Wiener Fotograf Otto Schmidt in 
Krieglach fest. 

Die Fotografie zeigt die Familie 
beim Krocket, dem beliebten 

Heuer jährt sich der Geburtstag 
Peter Roseggers zum 180. mal. 
Dies zum Anlass nehmend, eröff­
nete das Rosegger­Museum am 
1. April die Sonderausstellung 
„Wachsen hier die Dichter auf 
den Bäumen?“ Zu Besuch bei 
Peter Rosegger im Studierstüberl. 

In Anwesenheit zahlreicher 
Gäste, darunter auch Vertreter 
der Familien Rosegger und Rei­
ninghaus, sprachen Karlheinz 
Wirnsberger vom Universal­
museum Joanneum, Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und Lan­
desrat Johann Seitinger zu den 
Gästen. Die Schriftführerin des 
Roseggerbundes Krieglach Eli­
sabeth Greitbauer entrichtete 
Grußworte des Roseggerbun­
des, dessen Mitglieder zahlreich 
vertreten waren. Die neu eröff­
nete Sonderausstellung erzählt 

in kurzen Anekdoten von den 
zahlreichen Besuchen, die Ro­
segger vor allem in Krieglach er­
hielt. Darunter waren bekannte 
und berühmte Persönlichkeiten 
seiner Zeit wie Hans und Gina 
von Reininghaus, der Komponist 
Wilhelm Kienzl, der Schriftstel­
ler Franz Karl Ginzkey, der Bild­
hauer Hans Brandstetter und der 
Tonkünstler Johannes Brahms. 
Auch viele nicht in der Öffent­
lichkeit stehende Freunde, Ver­
wandte und vor allem Verehrer 
suchten den Dichter in seinem 
ländlichen Sommerdomizil auf. 

Die Ausstellung beschäftigt sich 
mit diesen unterschiedlichen 
Besuchern aller Gesellschafts­
schichten und zeigt teilweise 
vergessene, aber auch noch 
heute übliche Bräuche und Ge­
pflogenheiten im Zusammen­

Ausstellungsbesucher beim Lesen 
der Texte 

Ausstellungseröffnung im Studierhäusl v.l.n.r.: Marko Mele, wiss. Direktor 
UMJ, Kuratorin Bianca Russ-Panhofer, Landesrat Johann Seitinger, Bgm. Regina 

Schrittwieser und Abteilungsleiter Karlheinz Wirnsberger
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Ein Abend voll Humor  
Buchpräsentation
Am Donnerstag, dem 25. Mai 
um 19.00 Uhr erwartete die Be­
sucher ein Abend voller Humor 
im Veranstaltungszentrum in 
Krieglach, präsentiert von Irene 
Pfleger und Jakob Hiller.

Der Roseggerbund Waldheimat 
Krieglach und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
luden herzlich zur Buchpräsen­
tation "Peter Rosegger ­ Die hei­
tere Seite", ein. 

Die beiden Autoren geben im 
dritten Teil des „Humors“ Ein­
blicke auf die heitere Seite des 
österreichischen Dichters Peter 
Rosegger und zeigen, dass die­
ser nicht nur ernste Themen in 
seinen Werken behandelt hat. 
Michael Großschädl und Da­
niel Doujenis boten an diesem 
Abend in bewährter Weise Le­

sungen mit kabarettistischem 
Touch zum Augenzwinkern. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgte der Chor Mosaik.

Mit der Buchpräsentation "Peter 
Rosegger ­ Die heitere Seite" ge­
lang ein unterhaltsamer Abend!

Das Buch ist erhältlich bei den 
Herausgebern Irene Pfleger und 

Jakob Hiller, AndersArt, Spar 
Krieglach und im gut sortierten 
Buchhandel.

Jakob Hiller & Irene Pfleger 
„Peter Rosegger – Die hei-
tere Seite“
Hardcover, 208 Seiten
ISBN: 978­3­9504719­3­9

VP: € 29,80

Daniel Doujenis, Michael Großschädl Irene Pfleger und Jakob Hiller mit Daniel Doujenis 
und Michael Großschädl

Irene Pfleger und Jakob Hiller mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und den Mitwirkenden

Wachsen hier die Dichter auf 
den Bäumen?
Zu Besuch bei Peter Rosegger

Kuratiert von Bianca Russ­Pan­
hofer und Karlheinz Wirnsberger
Studierstüberl des Rosegger­
Museums 
Roseggerstraße 44, 8670 Krieglach
Öffnungszeiten: April–Oktober, 
Di–So, Feiertag, 10–17 Uhr

sportlichen Zeitvertreib des 19. 
Jahrhunderts. Heute wird die 
Präzisionssportart, für die man 
farblich markierte Bälle mit 
hammerförmigen Holzschlä­
gern durch zumeist aus Draht 
gefertigte Tore stößt, kaum 
noch gespielt. Die Besucher der 
Sonderausstellung haben die 
Möglichkeit diesen alten Ge­
sellschaftssport – bei entspre­

chender Wetterlage ­ im Garten 
des Museums selbst auszupro­
bieren.

Die Sonderausstellung wird 
durch einen Katalog ergänzt, 
der sich inhaltlich auch mit der 
Dauerausstellung im Rosegger­
Museum und dem Rosegger­
Geburtshaus beschäftigt.  
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Feierabende 2023  
Veranstaltungszentrum und Freibereich
Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Diet-
ler seitens der Marktgemeinde 
Krieglach, gibt es bereits seit 
mehr als 25 Jahren und haben 
nichts von ihrer Anziehung ver­
loren. 

Sie sind einer der beliebtesten 
Treffpunkte für alle Generatio-
nen, die sich von Mai bis August 
jeden letzten Freitag im Monat 
im Foyer und am Vorplatz des 
Veranstaltungszentrums treffen, 

um miteinander die Köstlichkei-
ten der heimischen Bauern zu 
genießen, angenehme Musik zu 
hören und natürlich, um mit-
einander zu plaudern. 

Der nächste Feierabend vor 
und im VAZ Krieglach wird 
am Freitag, dem 28. Juli statt-
finden. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Vorankündigung
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Landjugend Krieglach

Der 3. März stand vollkommen 
im Zeichen des Fußballs. Beim 
alljährlichen Nachthallenturnier 
des Landjugendbezirks Mürzzu­
schlag trafen sich Teams aus al­
len Ortsgruppen, um sich einen 
sportlichen und spannenden 
Abend zu machen. Wir konnten 
heuer gleich drei Teams, zwei 

Burschen­ und eine Mädchen­
mannschaft, stellen. Alle Teams 
gingen mit viel Sportgeist und 
Elan in die Kreuzspiele. 

Unsere Burschen aus dem Team 
Krieglach 1 konnten sich dann 
ins kleine Finale um den 3. 
Platz vorkämpfen und diesen 

auch ergattern. Auch unsere 
Mädels konnten sich, nach viel 
Körpereinsatz und vieler blauer 
Flecken, den wohlverdienten 3. 
Platz erkämpfen. 
Mit starken 11 geschossenen 
Toren wurde unser Andi zum 
Torschützenkönig des Abends 
gekrönt. 

Hallenturnier

Wie jedes Jahr fand auch heuer 
wieder am 24. März unser tra­
ditionelles 3­Länder­Eisschießen 
gegen die Landjugend Mürzzu­
schlag und Landjugend AKN (Al­
tenberg­Kapellen­Neuberg) statt. 
Aufgrund des warmen Wetters 
mussten wir in die Stocksport­
halle in Krieglach wechseln. 
Dort wurde am Abend nach 
steirischen Regeln gegeneinan­
der gespielt. Es war ein lustiger 
und gelungener Abend an dem 
sich unsere Mannschaft den Sieg 
holen konnte. Wir bedanken uns 

einerseits bei der Markgemeinde 
Krieglach, die uns die Halle und 
andererseits beim Stocksportver­

ein Krieglach, der uns das Ma­
terial und die  Verpflegung zur 
Verfügung gestellt hat.

3 Länder Eisschießen
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Ran an die Säge und los geht’s!

Am 26. März fand in Kapfen­
berg der alljährliche Regional­
entscheid Forst statt. 
Auch wir konnten zwei Teil­
nehmer an den Start schicken. 
Unsere zwei Burschen, Florian 
Sodl und Dominik Kohlbacher, 

Am 26. März beteiligten wir uns 
an der von der Marktgemeinde 
Krieglach veranstalteten Orts­
reinigungsaktion. In aller Früh 
trafen sich viele unserer Mitglie­
der beim Heizwerk in Krieglach. 
Ausgerüstet mit Handschuhen, 

starteten in den sechs Diszipli­
nen

 Kettenwechseln
 Zielhacken
 Präzisionsschnitt
 Kombinationsschnitt
 Fallkerb/Fällschnitt
 Durchhaken.

warmen Jacken und zwei Müll­
säcken spazierten wir gemüt­
lich in Richtung Freßnitzgraben. 
Durch die aufmerksamen Augen 
aller Beteiligten wurde jedes 
Stück Müll mitgenommen, das 
uns unter die Augen gekommen 

Mit viel Disziplin, Können und 
Genauigkeit traten sie gegen 
viele andere Teilnehmer aus 
den Bezirken Mürzzuschlag, 
Bruck und Leoben an. 
Wir sind stolz auf unsere Bur­
schen und gratulieren den Sto­
ckerlplatzierten und Teilneh­
mern herzlich.

ist. Als Belohnung gab es dann 
ein Murelli für jeden, natürlich 
wurden die Flaschen danach re­
cycelt. Die Aktion hilft nicht nur 
der Umwelt ein Stück, sondern 
stärkte auch viele Freundschaf­
ten in der Ortsgruppe.

Regionalforstentscheid

Ortsreinigung

Wie es so üblich ist, wird am 
Kar samstag auch bei uns das 
Oster  feuer angezündet. Alle 
Jahre wieder treffen wir uns 

beim Mag ritzer in Krieglach um 
unser Land jugend Osterfeuer 
zu entzünd en. Gemeinsam 
wird dann der Abend bei guter 

Stimmung und gemütlichen Ge­
sprächen genossen. Wie immer 
freuen wir uns auf die Tradition 
und die schönen Stunden.

Osterfeuer
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Beim heurigen 4x4 Regionalent­
scheid am 22. April konnten wir 
vier motivierte Teams an den 
Start schicken. 
Bei uns in Krieglach am Frei­
zeitsee ging es eifrig von Station 
zu Station, wo das Wissen un­
serer Mitglieder getestet wurde. 

Das Aufstellen eines Maibaums 
ist in Österreich seit Jahrzehnten 
ein beliebter Brauch, der von 
vielen Orten und Vereinen ge­
hütet wird. Auch die Landju­
gend hat heuer einen Baum vor 
dem Pflegeheim in Krieglach 

Bei der Funstation mussten sie 
ihr Händchen für Mengen unter 
Beweis stellen. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten Punkte 
gesammelt werden. Schluss­
endlich konnte sich eines un­
serer Teams, verdient den  
3. Platz holen.

aufgestellt. Am Tag davor tra­
fen sich einige Mitglieder beim 
Hof der Familie Rossegger (vlg. 
Magritzer) um den Maibaum 
aufzuputzen und herzurichten. 
Beschmückt mit bunten Bän­
dern, einem Kranz und einem 

Schild der Landjugend Krieg­
lach wurde der Maibaum, mit 
viel Mühe und Körpereinsatz, 
vor dem Pflegeheim aufgestellt. 
Als Dankeschön gab es dann 
eine kleine Jause für alle Mit­
helfenden. 

4x4 Regionalentscheid

Maibaum
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FF Krieglach
16. Krügerltanz der Freiw. Feuerwehr Krieglach

Endlich war es wieder soweit!
Nach über drei Jahren durften 
die Feuerwehrkameraden wie­
der den traditionellen Krügerl­
tanz im Veranstaltungszentrum 

Krieglach veranstalten. Wie die 
Jahre zuvor, erwartete die Be­
sucher auch heuer wieder ein 
einzigartiges Programm. Eröff­
net wurde der Krügerltanz von 

Thomas Engelbogen, Otto Fritz 
und einigen Kameraden, wel­
che eine eindrucksvolle Show 
vom „Feuerwehralltag“ im und 
vor dem VAZ aufführten.

Am 14. Mai feierten wir die 
Mütter der Welt. Bei der alljähr­
lichen Muttertagsmesse, in der 
Pfarre zum Heiligen Jakobus, 
durften wir mit fröhlichen Stim­
men und viel Engagement die 
Messe musikalisch gestalten. 
Schon vor der Messe wurden in 
zahlreichen Proben die Stimm­
bänder unserer Sängerinnen 
aufgewärmt und auf die Probe 
gestellt.

Als Generalprobe diente eine 
Messe für die Firmlinge am 12. 
Mai.

Am Muttertag erfreuten sich die 
Gäste jedoch nicht nur über die 

Stimmen des Chores, sondern 
wurde auch ein Pfarrcafé, mit 
selbstgemachten Torten, Mehl­
speisen und frischem Kaffee und 

Saft, von unseren Mitgliedern 
organisiert. Auch für Musika­
lisches während des Pfarrcafés 
war gesorgt.

Muttertag

Einsatzorganisationen
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Unser Kommandant Thomas 
Schwaighofer durfte viele Eh-
rengäste und Besucher bei sei-
ner Ansprache begrüßen, allen 
voran die Hausherrin und Eh-
renmitglied, Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser.

In den Musikpausen begeisterte 
Albert Tröbinger mit außerge­
wöhnlichen und akrobatischen 
Showeinlagen die Besucher. 
Rund 1.100 Besucher genossen 
das Angebot der Freiwilligen 
Feuerwehr Krieglach.

Neben der Saalbar und der 
Disco, gab es auch wieder eine 
Buschenschank im kleinen Saal, 
dort konnten unsere Gäste in 
einer gemütlichen Atmosphäre 
Wein aus Gamlitz sowie eine 
Jause aus der Region bei mu­
sikalischer Unterhaltung genie­
ßen.

Auf der Galerie sorgte heuer 
erstmalig die Waldheimat Bar, 
zum Thema „Alles aus der Re­
gion“ für beste Stimmung und 
lud zum Verweilen ein.

Im großen Saal spielte die Mu­
sikband „Die Kaiserwälder“ 
zum stimmungsvollen Tanz auf.
Das schönste bei dieser Veran-
staltung ist aber, dass der Erfolg 
die Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr zusammenschweißt.

Wir freuen uns bereits jetzt auf 
den 17. Krügerltanz am 20. Ap-
ril 2024. Wir sind bemüht auch 
nächstes Jahr wieder für eine 
gelungene Veranstaltung mit 
Überraschungen und Kurzweile 
zu sorgen.
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09.03.2023, Einsatz: B05-Zimmerbrand  

Westsiedlung, Verrauchtes Stiegenhaus durch 
verbranntes Kochgut

10.03.2023, Einsatz: T03-VU-Berg.-Öl 

Unterstützung der FF Veitsch Ort – Fahrzeug­
bergung in der Groß­Veitsch

Einsätze & Übungen der Feuerwehr Krieglach ab März!

Feuerwehrübung in der Mittelschule Krieglach –
„Brand im Physiksaal mit mehreren vermissten Schülern“

jedoch zwölf Kinder und eine 
Lehrerin waren in einer Klasse 
im letzten Stock eingeschlossen, 
da ihnen durch den Brandrauch 
der Fluchtweg abgeschnitten 
wurde. 

Die eingeschlossenen Personen 
konnten mit der Drehleiter von 
der Stadtfeuerwehr Mürzzu­
schlag über die Fenster in Si­
cherheit gebracht werden. Das 
Feuer im Physiksaal konnte 
durch die Atemschutztrupps 
rasch gelöscht werden. Es wur­

den auch noch zwei weitere 
Schüler im Bereich Stiegenhaus 
vermisst, welche durch die 
Atemschutztrupps aufgefunden 
bzw. gerettet werden konnten. 
Im Anschluss konnten sich die 
Schüler alle Feuerwehrfahr­
zeuge ansehen und mehr zum 
Thema Feuerwehr erfahren. 

Vielen Dank für die hervorra­
gende Zusammenarbeit der Ein­
satzkräfte und ein großes Dan­
keschön an die Direktion der 
Mittelschule.

Am Freitagvormittag, dem 2. 
Juni wurde in der Mittelschule 
in Krieglach eine Feuerwehr­
übung durchgeführt. 
Übungsannahme war ein 
Brandausbruch im Physiksaal, 
welcher in weiterer Folge das 
Stiegenhaus verrauchte. Nach­
dem durch den Direktor der 
Hausalarm ausgelöst wurde, 
begann die Evakuierung der ins­
gesamt 158 Schüler. Beim Ein­
treffen der drei Krieglacher Feu­
erwehren, war die Räumung der 
Schule großteils abgeschlossen, 
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Gemeinschaftsübung mit der 
Feuerwehr Langenwang:  

Verkehrsunfall mit mehreren PKW’s 
im Traibachgraben

Gemeinschaftsübung mit der 
Feuerwehr St. Kathrein am Hauenstein:

Kassagebäude bei Peter Roseggers 
Geburtshaus in Brand

21.03.2023, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.   

Lastenstraße, Schwerer Verkehrsunfall mit ver­
letzter Person – PKW prallte gegen Zaun

08.05.2023, Einsatz: T03-VU-Berg.-Öl 

B72 Richtung Alpl, Anhänger im Graben

14.05.2023, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.  

B72 Richtung Alpl – Schwerer Verkehrsunfall 
mit verletzten Personen am Muttertag

22.05.2023, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.

S6 Fr. Wien kurz nach der Auffahrt Mitterdorf – 
Schwerer Verkehrsunfall mit einer verletzten Person
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FF Freßnitz

Schützenhofer. Sichtlich über­
rascht und sprachlos zeigte sich 
der Aufgeweckte! Nach einem 
gemütlichen Frühstück blieb 
noch etwas Zeit, denn um 11:00 
Uhr begann die Geburtstagsfeier 
im Rüsthaus Freßnitz. Familie, 
Freunde, Wegbegleiter, Vertre­
ter aus der Politik, Feuerwehr 
und Nachbarn waren dazu ein­
geladen!

Seine Kameradinnen und Kame­
raden gratulierten ihm schon am 
Freitag, dem 21. April ebenfalls 
bei einer sehr gelungenen Feier!

BR Johann Eder-Schützenhofer ist 60ig
Am Sonntag, dem 23. April fei­
erte Bereichskommandant­Stell­
vertreter BR Johann Eder­Schüt­
zenhofer (Wehrkommandant in 
Freßnitz) seinen 60. Geburts­
tag. In geheimer Mission lud 
LFR Rudolf Schober die Kom­
mandanten, Kommandanten­
Stellvertreter und Sonderbe­
auftragten aus dem Bereich 
Mürzzuschlag zum Aufwecken 
des Jubilars ein. Treffpunkt war 
selbstverständlich das Rüsthaus 
der FF­Freßnitz. Im Anschluss 
folgte ein gemeinsamer Fuß­
marsch zum Anwesen Eder­

Florianimesse Freßnitz

60 Feuerwehrkameradinnen 
und ­kameraden, verstärkt von 
zahlreichen Ehrengästen, wie 
LFR OBR Rudolf Schober, ABI 
Mag. Otto Fritz, KI Erich Ros­
spaintner, EM Bgm. Regina 
Schrittwieser, EM Altbgm. ÖKR 
Jakob Schrittwieser, den Vbgm. 
Ewald Rami und Max Schwaiger 
sowie dem Freßnitzer Altvbgm. 
Johann Fellnhofer, traten am 7. 
Mai zur alljährlichen Floriani­
feier vor dem Rüsthaus der FF­
Freßnitz an.

Bgm. Regina Schrittwieser gratulierte 
BR Johann Eder Schützenhofer und dankte ihm 

für sein Engagement

Glückwünsche von den Kameraden 
der FF Freßnitz

LFR Rudolf Schober gratulierte 
BR Johann Eder Schützenhofer
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war in diesem Jahr auf Grund 
der laufenden Sanierungsar­
beiten der Kapelle nicht mög­
lich. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
wies in ihren Grußworten auf 
die freiwillige Bereitschaft der 
Feuerwehrmitglieder hin, nicht 
nur einige wenige Stunden oder 
Tage für die Bevölkerung da 
zu sein, sondern 24 Stunden 
täglich und 365 Tage im Jahr, 

Nach dem Antreten und dem 
Fahnenhissen, musikalisch um­
rahmt von einer Abordnung der 
Musikkapelle voestalpine Ro­
seggerheimat mit Verstärkung 
aus St. Dionysen, wurde mit 
dem Veitscher Pfarrer, Vikar 
Franz Higatzberger, eine Dan­
kesmesse direkt im Rüsthaus 
Freßnitz gefeiert.

Die traditionelle Messfeier vor 
der Florianikapelle in Freßnitz 

unentgeltlich zur Verfügung zu 
stehen.
Für diese Bereitschaft und Leis­
tung sprach sie den Dank aus, 
verbunden mit dem Verspre­
chen, die Feuerwehren mit In­
frastruktur und finanziellen Mit­
teln weiter zu  unterstützen.

Im Anschluss verwöhnte uns der 
Koch Andreas Köberl und sein 
Team mit einem köstlichen Es­
sen im Rüsthaus.

Folgende KameradInnen wurden im Zuge dieser Feier für ihre Leistungen geehrt:

	Sebastian Eder Angelobung zum Feuerwehrmann

	Melissa Kaiser Verdienstzeichen 3. Stufe des LFV

	Christoph Eder-Schützenhofer Verdienstzeichen 3. Stufe des LFV

	Florian Eder-Schützenhofer Verdienstzeichen 2. Stufe des LFV

	Stefan Zisler 25 jährige Mitgliedschaft d. Stmk. Lr.

	Florian Eder-Schützenhofer 25 jährige Mitgliedschaft d. Stmk. Lr.

	Josef Rothwangl 50 jährige Mitgliedschaft d. Stmk. Lr.

	Christian Pockreiter Verdienstkreuz in Bronze der Stmk. Lr.

	Robert Pusterhofer Verdienstkreuz in Silber der Stmk. Lr.

	Karl Kaiser Verdienstkreuz in Silber der Stmk. Lr.

rund 60 Mitglieder der FF Freßnitz waren zur Florianifeier angetreten
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17. Strohsitzerfest 
17. Strohsitzerfest der Freiwilligen Feuerwehr Freßnitz

Die Kameradinnen und Kameraden der FF Freßnitz freuen sich auf Ihren Besuch!

Ein eventueller Reingewinn wird zur Anschaffung von neuen Feuerwehrgeräten verwendet. 

Eintritt | VVK: € 5,- | AK: € 8,-

22. Juli 2023 | 18.00 UhrFestbetrieb mit derund Die Fürsten
Die Fürsten

Bauernkapelle Krieglach
Bauernkapelle Krieglach

Eintritt freiwillige Spende

23. Juli 2023 | 10.00 UhrFrühschoppen mitund Die Runden Oberkrainer
Die Runden Oberkrainer

Dominant 7Dominant 7

Terminvorschau:
Samstag, 22. Juli 2023
findet unser
17. STROHSITZERFEST ab 
18.00 Uhr statt und am 

Sonntag, 23. Juli 2023
veranstalten wir ab 10.00 Uhr 
einen FRÜHSCHOPPEN
beim Rüsthaus Freßnitz.

gungsaktion. 29 Teilnehmer 
begannen am 19. April mit der 
Reinigungsaktion in Freßnitz. 
Ausgerüstet mit Müllsäcken und 

Arbeitshandschuhen begannen 
wir die Arbeit. Unser Bereich 
erstreckte sich vom Sportplatz 
Mitterdorf, bis zur Firma Völkl 
und von der Rittisbrücke, bis 
zum Rückhaltebecken im Freß­
nitzgraben. Ein spezieller Ab­
schnitt ist die Südbahnstrecke, 
die von uns als Einsatzkräfte 
gereinigt wird! Als wir mit 
dem Aufräumen fertig waren, 
trafen wir uns beim Gasthaus 
Kaiserschmorr'n, um den ange­
fallenen Müll vorschriftsmäßig 
zu trennen und anschließend im 
Altstoffsammelzentrum Krieg­
lach zu entsorgen.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren, beteiligte sich die Frei­
willige Feuerwehr Freßnitz auch 
heuer wieder an der Ortsreini­

Ortsreinigungsaktion 

—               —

Ihre Freiwillige 
Feuerwehr Freßnitz
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Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Amateurfunken
geräten gleichzeitig, konnten sie 
auf verschiedenen Frequen zen 
funken. Zu Beginn bekamen 
die Jugend lichen eine kurze 
Einführung, was Ama teurfunk ist 
und an welche Regeln sie sich 
halten müssen. Weiters wurden 
Zettel ausgeteilt, auf denen die 
Jugend lichen ihre Funkkontakte 
doku mentieren konnten. Bei 

einer spannenden Erste Hilfe 
Sta tion musste eine Jugendliche 
einen Patienten mit verbunde­
nen Augen ver  sorgen. Die ande­
ren Jugend  lichen gaben dieser 
über Funk Anweisungen was 
sie zu tun hatte und ersetz­
ten ihre Augen. Zum Abschluss 
be   kamen sie eine Teil nehmer­
urkunde. 

Am 13. Mai bekamen die 
Ju gend lichen die Chance bei der 
Aktion „Young Helpers on the 
Air“ dabei zu sein. Die Rotkreuz 
Jugend des Bezirkes Bruck­
Mürzzuschlag hatte den gan­
zen Samstag die Möglichkeit, 
mit anderen Jugendlichen aus 
Europa über Funk, Kontakt auf­
zunehmen. An mehreren Funk­

Praxis­ und einer Theoriesta­
tion unter Beweis stellen. Dabei 
mussten sie sich unter anderem 

einem Verkehrsunfall, einer 
aus dem Ruder gelaufenen Ab­
schlussfeier und einem Heim­
werkerunfall stellen. 
Eine Woche später traten die 
Jugendlichen beim Erste Hilfe 
Triathlon in Bruck an der Mur 
an und belegten den 3.Platz. 

Übungstag und Bezirksbewerb 

Am 29. April fand für die Ju­
gendlichen der Jugendgruppen 
Krieglach und Mürzzuschlag 
ein Übungstag zur Vorbereitung 
auf den Landesbewerb statt. 

Die Jugendlichen konnten ihre 
Erste Hilfe Kenntnisse in sechs 
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Sterbefälle

Irmtraud Schwaighofer, Neudörfl 14 73 J.

Gertrude Dißauer, Badgasse 24 82 J.

Stefanie Leitner, Badgasse 24 93 J.

Karl Putzgruber, Badgasse 24 87 J.

Gerhard Treppler, Badgasse 24 81 J.

Karl Hofbauer, Badgasse 24 81 J.

Peter Brandl, Badgasse 24 89 J.

Dietlinde Schneidhofer, Badgasse 24 85 J.

Wilhelmine Hirschler, Badgasse 24 93 J.

Helmut Janger, Badgasse 24 77 J.

Katharina Kohlhuber, Rittis 30/1 91 J.

Cäcilia Dietler, Höllweg 18/1 95 J.

Kamilla Gösselbauer, Badgasse 24 90 J.

Karl Baumgartner, Freßnitz 56/3 69 J.

Hermine Wiedenegger, Badgasse 24 89 J.

Richard Thurn, Gölksiedlung II 17/2 72 J.

Franz Rothwangl, Freßnitz 75 71 J.

Friedrich Höbling, Friedrich­Schlegel­G. 16/1 72 J.

Maria Goldgruber, Gölkweg 30 91 J.

Hofbauer Ottilie, Roseggerstraße 110/4 96 J.

Pötz Johanna, Waldstraße 63 82 J

Geburten

Lucica­Maria und Miroslaw Hofman Mathias

Lisa Haas und Gerald Hofbauer Leo

Katharina und Matthias Schneller Niklas

Theresa Eder­Schützenhofer und Matthias Rothwangl Amelie

Lara und Benedikt Bajzek Gabriel

Melanie Heindl und Martin Schmied Henrik

Bettina und Mario Reissenegger Theodor

Mag.pharm. Konstanze und DI Dr.techn.Stephan Nestl­Röschel Raphael

Cornelia­Nicoleta und Mihaita Dicu Gabriel

Verena Pusterhofer und 
 Frank Hartmann, Krieglach

Michelle Rossegger und 
 Patrick Gruber, Krieglach

Eheschließungen 

Jasmin Raidl und 
 Matthias Leistentritt, Krieglach

Birgit Ziegerhofer und 
 Stefan Karacsony, Krieglach

Lisa Eder und 
 Benjamin Harl, Krieglach

Bevölkerungsbewegung
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Margareta Pusterhofer
Rosa Kremser
Rudolf Siegl
Isabella Witasek
Waltraud Bodendorfer
Gertrude Kobermann
Ernestine Königshofer
Rosemarie Rust
Peter Jud
Ernestine Königshofer
Johann Zisler
Margarete Hebertsberger
Alois Bacher

80 Jahre:
Johanna Mayrhofer
Ilse Pusterhofer
Kurt Zapf
Gottfried Schwaighofer
Erika Posch
Gernot Bartelme
Rosemarie Lammer
Alois Ziegerhofer
Erika Posch
Inge Leitner

85 Jahre:
Helene Spörk
Adolf Posch
Willibald Reiter
Johanna Schneller
Elfriede Lehrhofer
Erna Hofbauer
Berthold Jandl
Franz Hinterleitner

90 Jahre:
Maria Eichtinger
Maria Jetz
Alfred Holzbauer
Adolf Bauregger
Josef Hörtner

91 Jahre:
Markus Hirschler
Helene Posch
Anna Wimmer

92 Jahre:
Anna Höfler
Margaretha Grabner
August Jetz
Walter Weber
Anna Fuchssteiner
Aloisia Machsteiner

93 Jahre:
Herta Mursteiner

94 Jahre:
Erna Hirsch

95 Jahre:
Ernestine Hofbauer
Helene Maderthoner
Juliana Ellmaier

96 Jahre:
Monika Zechling
Elisabeth Spandl
 

97 Jahre:
Ida Fuchs
Viktor Riegler

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Roman und Ermelinde Fladenhofer
Josef und Gertrude Sonnbichler
Reinhold und Edith Deutschmann

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Rudolf und Helga Harbich
Leo und Erna Ochsenhofer
Egon und Herta Schafzahl
Siegfried und Monika Rami
Herbert und Erna Hirsch
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WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

Apothekendienste

3. Quartal 2023 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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Juli 2023

Mittwoch 05.07.2023 17.00 Uhr Großes Schlusskonzert  Musikschule 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 08.07.2023 13.00 ­ 15.00 Uhr Trommlerveranstaltung  Frau Sommer  
     Hauptplatz Krieglach
Montag 10.07.2023 18.00 Uhr Gesundheitsvortrag  Schwerpunkt „Frauen“  
     Gesundheitsreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Sonntag 16.07.2023 09.00 ­ ca. 18.00 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Wassererlebnisland
     Eisenwurzen in St. Gallen  Kinderreferat und   
     Jugendreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung erforderlich 
     unter: 03855/2355­111
Samstag 22.07.2023 18.00 Uhr Strohsitzerfest  Musik: „Die Fürsten“  
     Freiwillige Feuerwehr Freßnitz  Rüsthaus   
     Freßnitz
Sonntag 23.07.2023 10.00 Uhr Frühschoppen  Musik: „Dominant 7“ und 
     „Die runden Oberkrainer“  Freiwillige
     Feuerwehr Freßnitz  Rüsthaus Freßnitz
Freitag 28.07.2023 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
     Bauernschaft  VAZ Krieglach und Freibereich
Samstag 29.07.2023 14.00 – ca. 19.30 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Playworld 
     Spielberg  Kinderreferat und Jugendreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Abfahrt: VAZ 
     Krieglach  Anmeldung erforderlich unter: 
     03855/2355­111
Sonntag 30.07.2023 ab 08.00 Uhr Lesewanderung auf den Spuren Peter Roseggers 
     am Alpl  „Wald zu Wald Wanderweg“  mit 
     Irene Pfleger und Peter Rossegger  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
     und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  Alpl

August 2023

Freitag 04.08.2023 18.00 Uhr Peter Rosegger Gedenkmesse  
     Heldenkapelle Alpl
    19.00 Uhr Waldschule am Alpl – Lesung mit Rudolf Brandl 
     zum 100­jährigem Bestehen der Heldenkapelle  
     Marktgemeinde Krieglach, Rosegger[bund] 
     „Waldheimat“ Krieglach und Pfarre Krieglach  
     Heldenkapelle/Waldschule am Alpl
Sonntag 13.08.2023 13.00 – ca. 19.00 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Rollen auf der 
     Gemeindealpe (Mariazell)  Kinderreferat und   
     Jugendreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung erforderlich 
     unter: 03855/2355­111
Freitag 18.08.2023  Landesmeisterschaften  Haflinger und Noriker  
Samstag 19.08.2023 08.00 – 19.00 Uhr Reit­ und Fahrverein Rainhof  
Sonntag 20.08.2023  Am Rainhof 5, Krieglach
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Freitag 18.08.2023 15.00 – ca. 19.30 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Sommerrodeln  
     Kinderreferat und Jugendreferat der Marktgemein­
     de Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  
     Anmeldung erforderlich unter: 03855/2355­111
Freitag 18.08.2023 18.00 Uhr Hauptplatzkonzert  Musikkapelle voestalpine 
     Roseggerheimat Krieglach und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Hauptplatz
Freitag 25.08.2023 14.00 – 20.00 Uhr 19. Bez. Meisterschaft Armbrustschießen  
     ÖKB Krieglach  Gölkbauer, Wassertalweg 20
Freitag 25.08.2023 15.00 – ca. 18.00 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Radtour mit dem 
     Krieglacher Kindergemeinderat  Kinderreferat 
     und Jugendreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung erforderlich 
     unter: 03855/2355­111
Freitag  25.08.2023 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
     Bauernschaft  VAZ Krieglach und Freibereich
Samstag 26.08.2023 09.00 – 18.00 Uhr 15. Freie Meisterschaft Armbrust- und 
     Luftdruckgewehrschießen  ÖKB Krieglach  
     Gölkbauer, Wassertalweg 20

September 2023

Freitag 01.09.2023 14.30 – ca. 19.30 Uhr Kinder- und Jugendsommer  Kinobesuch  
     Kinderreferat und Jugendreferat der Marktgemein­
     de Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  
     Anmeldung erforderlich unter: 03855/2355­111
Montag 04.09.2023 09.00 – 11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit 
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Markt­
     gemeinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 05.09.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Ausflug auf die 
     Malleistenalm  Anmeldung erforderlich  
     Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Samstag 09.09.2023 10.00 – 19.00 Uhr Kunstmesse  Kulturreferat der
Sonntag 10.09.2023  Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 14.09.2023 19.00 Uhr Landjugendtheater 
Freitag 15.09.2023 20.00 Uhr Landjugend Krieglach 
Samstag 16.09.2023 17.00 Uhr VAZ Krieglach  
Freitag 15.09.2023 13.00 – 16.30 Uhr Familiensporttag  Sportreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  Sportzentrum Krieglach
Montag 18.09.2023 18.00 Uhr Gesundheitsvortrag  Schwerpunkt „Kinder“  
     Gesundheitsreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag  21.09.2023 20.00 Uhr Addnfahrer – S`Lem is koa Nudlsuppn  
     Einlass: 19.00 Uhr  FG Event Productions OG  
     VAZ Krieglach
Donnerstag  28.09.2023 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 29.09.2023 15.00 – 16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der 
     Gemeindebücherei  Gemeindebücherei 
     Krieglach
Samstag 30.09.2023 20.00 Uhr Maturaball  HLW Krieglach  VAZ Krieglach


